
Bestimmungstabelle 
der palaearktischen Helopinae. 

(Col. Tenebrionidae.) 

Von Edmund Reitter. 

I. Teil. 

Vorliegende Bestimm ungstabell~ wurde im letzten Kriegsjahre mit 

Hilfe des reichhaltigen Helopinen-Materials des Herrn Prof. Adrian 
Schuster in Wien zum grössten Teil zu Stande gebracht. Die 

zahlreichen noch vorhandenen Lücken fehlender Arten zwangen mich, 
diese Arbeit unabgeschlossen ruhen zu lassen. Erst nach vielen Mo­
naten erhielt ich aus dem Deutschen Entomologischen Museum in 

Berlin-Dahlem das einschlägige Material aus den Sammlungen von 

Dr. v. He y den, Dr. Kraa t z, Letz n er, Rotten b er g und 
K o 1 t z e , das mir von grossem Nutzen war. 

Störend war der Umstand, dass ich die Berliner Sammlungen 

erst nach einer längeren Ruhepause und nach Bearbeitung von Prof. 

Schusters Material studieren konnte, wobei mir auch dessen Helo­
pinen nicht mehr zur Hand waren, da sie Prof. ~ c huste r wegen 

seiner häufigen Determinationen nicht länger 01 t liL·hre11 konnte. Nach­

träglich sah ich auch das Material von mf'rnem Freunde Geb i e n 
in Hamburg. 

Leider war auch der Verkehr mit Ungarn unterbrochen. In 
Budapest befindet sich meine sehr reichhaltige S11.mmlung, darunter 

eine grosse Anzahl Typen von mir beschriebener Helopinen, welche auf 

die neuen Merkmale nicht nachgeprüft werden und demnach im System 
keinen sicheren Platz finden konnten, was für die ordentliche Ausge­

staltung meiner Arbeit leider ein Hindernis blieb. 

Einige neue, leichter kontollierbare Eigenschaften wurden von mir 

zur Trennung von Artengruppen (Untergattungen) herangezogen, die 

es gestatten, die zahlreichen Arten in weniger umfangreiche Kom­

plexe zu zerlegen, wodurch die Bestimmung an Sicherheit gewann, ob­
gleich sie in vielen Fällen noch immer nicht leicht genannt werden kann. 

Herzlichen Dank sage ich an dieser Stelle den Herren Geb i e n, 

S c h e ,n k 1 in g und Sc h u s t er für die gütige Ueberlassung färes 

Helopinen-Materials; auch Dr. Fleischer -Brünn für Einsendung 

dubioser Arten. 

Wie.er EntomologiBebe Zefüu1g, 39. BQ., Ben 1-4 (3(). März 1922). 
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G e m e i n s c h a f t l i c h e l\l e r k m a l e d e i' H e l o p i n a e m i t d e n 
zunächst verwandten Cnterfamilien, unter Berück­
s ich t i g u n g der von mir untersuchte 11 exotische iaJ~' o r m e n : 

Tarsen unten weichhaarig, nicht beborstet, beim cf cl' die Vor­
dertarsen erweitert. Schienen nicht rauh gekörnt. Eine glänzende 
Gelenkhaut zwischen den 2 vorletzten Abdominalsteruiten i:st vor­
handen. Mittelhüften mit deutlichem Trochantinus. Endglied der 
Maxillartaster beilförmig. 

Die hierher gehörenden Unterfamilien lassen sich 
in nachfolgender Weise begrenzen: 

1 "'Die Fühler sind vom 4. oder 5. Gliede an quer und verdickt. 
Platydeminae. 

1" Die Fühler zur Spitze allmählich verdickt, das 3. Glied nicht 
verlängert. Scaphidemini. 1

) 

l' Fühler zur Spitze allmählich, oft kaum sichtbar verdickt, das 
3. Glied verlängert oder nierenförmig. 

2" Prosternum von den Pleuren des Halsschilde.s nicht geschieden. 
Augen klein, rund 1 ·w angen davor lang, Clypeus ohne Gelenk­
haut, Halsschild von den Flügeldecken abgerückt, nur oberer 
Teil der Mittelbrust freiliegend, alle Schenkel verdickt, ihre 
Vorclerseite stark gebogen, alle Schienen gebogen. Laeninae. 

2' Prusternum von den Pleuren geschieden. Augen quer, selten 
rund. Halsschild an die Flügeldecken innig angeschlossen. 

3" Troclianteren an den 4 hinteren Schenkeln dreieckig zugespitzt, 
dorsai gelegen, normal. 

4" Vorletztes Glied aller Tarsen einfach, klein, normal, nicht tief 
zweilappig ausgeschnitten. 

5" Clypeus ohne gelbe, glänzende Gelenkhaut. 
6" Hinterbrust lang, Vorderbrust vor den Hüften ebenfall::; ziem­

lich lang, Fühler gedrungen, Endglied meist symmetrisch. 
Tenebrioninae. 

6' Hinterbrt.ist kurn. 
7" Mentum 'flach, vorn ausgerandet nnd daselbst gefurcht Augen 

durch die \V angen stark eingeengt. Coelometopinae. 

7' Mentum längs der Mitte eihöht, Augen nicht oder schwach 
alisgerandet; Schulterwinkel abgerundet. 

1Ielopi11at!, Trious Stenophanini. 

1) Hierher Seophidema, .lletadi8a n.11ü ejnige exotische Gattungen, die den 
Helopinen sehr nahe steheµ. · 



Bestimmungstabelle der palaearktischen Helopiuae. 3 

6' Clypeus mit gelber, glänzender Gelenkhaut. 
Helopinae, Tribns Helopini. 

4' Vorletztes Glied aller Tarsen stark ausgeraudet, zweilappig. 
Clypens mit, selten ohne Gelenkhaut. Körper stark metallisch. 

Helopinae, Tribus Hegemoninf. 
:1' Trochanteren der 4 hinteren Schenkel sehr klein, oval, lateral, 

die Schenkelbasis uicht einengend. ClypRus mit oder ohne Ge­
lenkhaut. Fühler zur Spitze gedrängter und allmählich breiter 
gegliedert, mit symmetrischem Endgliede. Hinterbrust kurz. 

lfelopinae, Tribns Misolampfdini. 

In unserer enropäisehen Fauna sind nur die Helopini, 2 Gattun­
gen der MisolamzJJ'.dini und in Ostsibirien auch noch die Stenopha­
nini vertreten. 

He 1 o pi n a e. 

U e b e r s i c h t d e r !1 a l a e a r k t i s c h e n T r i b u s. 2) 

l" Trochanteren der 4 Hinterschenkel rudimentär, sehr klein oval, 
an der Hinterseite der Schenkel befindlich und die Hchenkel-
basis nicht einengend. Misolampfdini. 5) 

l' Trochanternn der 4 hinteren Schenkel dreieckig, normal, dorsal 
gelegen und die Schenkelbasis zur Hälfte einengend. 

2" Clypeu:-; ohne Gelenk haut. llinterbru~t 1\ 11 rz. (Schläfen lang, 
etwa so lang wie der Vorderkopf von de11 Augen bis zum Cly­
peusrande. Hal:-;schild an den Seiten walzig verrundet, daselbst 
höchstens mit feiner Scheidungslinie, dagegen die Basis breit 
gerandot. Flügeldecken gewölbt, mit abgerundeten Schultern, 
lang oval oder eiförmig. Mittelhüften ziemlich, Hinterhüften 
weit auscinandergerückt. Körper sdnvarz, an Tentyria- und 
1l:Iesostena-Arten erinnernd. - (Arten aus Ostsibirien, Japan und 
Indien.) Stenophaninl. 

2' Clypeu::-; mit einer gelben, glänzenden Gelenkhaut am Vorder­
rande. (Schliifen viel kürzer als. der Vorderkopf von den Augen 
zum Clypeusrande, oft bis zu den Augen in dem Halsschild 
eingezogen, dieser mit gekantetem ~eitenrande 4), alle Hüften 
mässig oder stark genähert.) Helopini. 

2) Die ,-1µucry11hini werden hier ausgeschlossen. 
:1) Aehnliche Trochanteren haben viele exotische Genera. Die echten 

1lfoola111pi11.i sind jedoch nur durch wenige Genera vertreten. Die palaearkti-
1'rhen 11lisola111pini (2 Genera) wurden bereits .in der Tabelle Nr. 83 abgehandelt. 

•1) Ste11omacidiu8 pilu811l111; Kr. bildet eine .Ausnahme. 

Wiener Entomologische Zeitung, 39. Bel. Heft 1-i (:JU, März 1922), 
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Stenophanini. 
Gattungen. 

l" Beine dünn und lang, die Hinterschenkel das Abdomen etwai 
überragend und wie die mittleren dünn, von gleicher Breite, 
linear. Ba,.:j15 des Halsschildes in der Mitte leicht ausgebuchtet. 

Stenophanes Sol1ky 

l' Schenkel an der Basis dübn, zur Spitze plötzlich stark gekeult. 
Vorderschenkel am Innenrande mit einem Zahnd oder daselbst 
lappig gewinkelt. Basis des Halsschildes gerade. 

Mlsolampldlus ~ol11k.r 

Gattung Stenophane1 Solsky. 

Ptilony.x Allard (1. Hälfte). 

5chmal, langgestreckt, hochgewölbt, Kopf gross, a.ber schmäler 
al~ der Halsschild, diese1· reichlich so lang wie breit, walzig gewölbt 
die Seiten gleichmässig leicht g~rundet, an der Basis so breit wie dio 
Wurzel der Flügeldecken, die gerandete Basis in <ler Mitte einge­
buchtet, Flügeldecken oval, hinter der Mitte am breitesten, zur Basi~ 
"tärker eingezogen, mit tiefen Punktfurchen und gewölbten Zwischen­
räumen, Beine lang und dünn, Schenkel und Schienen gerade, Vor­
dertarsen beim <:! sehr schwach erweitert; Fühler dünn, die 4 End­
glieder rundlich geknotet, matt. - Hierher 3 Arten aus Japan, wo­
von eine auch in Ostsibirien vorkommt. 

l "' Scli warz, glänzend, die gewölbten Zwischenräume der Punkt­
furchen auf den Flügeldecken glatt, Vorderschienen des d" innen 
in dur Mitte mit klei_nem, dreieckig-spitzigem Zahne und der 
innere Spitzenwinkel ein wenig erweitert. L. 16 mm. - 0 s t-
s i b i r i e n_, Korea. mesostena Solsky 

1" Dem Vorigen äusserst ähnljch, schwarz, fast matt, die Zwischen­
räume der Punktfurchen auf den Flügeldecken strahlig gerun-
zelt. L. 18 mm. - Japan. strlgipennis Mar8. 

l' Dun'kelrotbraun, die Flügeldecken heller, Palpen, Fühler, und 
Bein.e rostrot. L. 22 mm. - J .a p an. rubripennls Man. 

Gattung Misolampidiu1 Solsky. 

Ptilonya; Allard (2. Teil). 

Durch die an der Basis dünnen, zur Spitze plötzlich 1tark gekeul­
ten Schenkel leicht kenntlich. Von den 7 bebnnten Arten gehört 
eine: indicus Alld. (Himalaya) zu flt;i:arth.r<m Fairm, von aeo übri­
gen liegen mir 1lachfolgende vor; 
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1" Braunschwarz, matt, Kopf und Halsschild sehr gedrängt, stark 
rugulos punktiert, beide mit einer flachen Mittelfurche, mit 
5trahlig gerunzelten, mässig tiefen Punktstreifen und gerunzel­
ten Zwischenräumen. Basis der Schenkel rötlichbraun, die Vor­
derschienen beim d' mit einem spitzigen Dornzahne, die Vor­
derschienen leicht gebogen, einfach, Mittelschienen vor der Spitze 
ohne Zähnchen. L. 13-15 mm. - Japan. 

ru2tpennls Lewi1 

1' Schwarz, glänzend, Kopf und Halsschild nicht grob und ge­
drängt gerunzelt. 

2" Flügeldecken mit groben und tiefen Punktstreifen und gewölb­
ten Zwischenräumen. Vorderschenkel stumpf gezähnt, die Vor ... 
derschienen beim r! innen in der Mitte schwach erweitert, die 
Mittelschienen innen ziemlich weit vor der Spitze mit einem 
Dornzähnchen. L~ 13-15 mm. - Japan. - (morio Kolbe.) 

clavicrus 1\1.ars. 

2' Flügeldecken mit feinen Punktstreifen und flachen oder hinten 
sehr flach gewölbten Zwischenräumen. Mittelschienen beim cf' 
innen dicht vor der Spitze mit kleinem Zähnchen. II) 

3'' Flügeldecken etwas länger oval und etwas tiefer gestreift; Vor~ 

derschenkel beim cf und' ~ mit einem kurzen, eckigen Zahna 
und die Vorderschienen innen in der Mitte flach erweitert. L-. 
15-17 mm. - Japan, Korea. molytopsls Mara. 

31 Flügeldecken kurz oval, sehr fein gestrnift~ mit auch an det' 
Spitze ganz flachen Zwischenräumen. Vorderschenicel innen 
in der Mitte mit einer Beule, beim c! ~chärfer gezähnt (nach 
Solsky). L.14-16 mm. - Ostsibirien. - Mir liegen nur 
~ ~ vor. tentyrioldes Solsk;r 

He 1 o pi n i. 
U e b e r s i c h t d e r G a t t u n g s g r u p p e n. 

1" Hinterbrust kurz, sehr selten etwas länger als die Hüfthöhlen 
der Mittelbeine. Flügeldecken an der Baßis des 7. Zwischen„ 
raumes der Punktstreifen oder Punktreihen ohne Spur einer 
Schulterbeule. Halsschild in der Regel nicht oder wenig 
schmäler als die Flügeldeck~n. 

211 Vorderschenkel mit einem scharfen Zahne. Mentum beim cf 
oft mit einem kleinen, warzenförmigen Bürstenfleck. Körper 
sehr kurz und breit~ gewölbt; Epipleuren der Flügeldecken sehr 
breit, aber vor der Spitze v~rkürzt. Enoploplna. 

•) Ob auch bei tentyrioide8 d' ist fraglich, da mir nur ~ ~ vorliegen. 

Y(i•a11r ll.11'0•1logieehe Z-iHuur, 39. Bd„ H~rt 1-.J. (SO. Mil z l!t;I '). 
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2' Yorderschenkel unbewehrt, d' ohne Bürstenfleck auf dem Mentum. 
3" Basis der Flügeldecken allmählich abfallend, ohne senkrecht 

vertiefte Anschlagstelle fiir die Basis des Halsschildes, selten in 
der Mitte allein mit der Spur einer solchen, Halsschild auf der 
Ba~is der Flügeldecken verschiebbar, letztere ohne feine Um­
randung der N::iht. Alle ~chi~nen gerade, Schulterwinkel a,b-
gerundet. Hedyphanina. 

~i' Basis der Flügeldecken mit senkrecht abf'alle11der Anschlagstelle 
für den Ilalsschild, dit-ser de:-;ha.lb iiber die Deckenbasis nid1t 
verschie'Lbar. Helopina. 

l' Hinterbrust viel liinw'r al~ die Hüfthöhlen der Mittelbeine. 
Flügeld'ecken an der H;1sis des 7. Zwischenraumes der Punkt­
streifen oder Punktreihen mit einer kieinen Schulter­
b l' u I e. Halsschild fa:..L i lll mer ueträditl ich schmäler als die 
Ba;.;is dur Flügeldecken. Körper geflügel"t. Nephodina. 

E n o p 1 o pi n a. 
Hierher nur die 

Gattung Enoplopus Sol ier. 
Acanthopus La tr. 

1" Halsschild fast doppelt so breit als lang, nach vorne sehr sta1 k 
verengt, schwach gewölbt. oben und auf den Pleuren mit clicli­
te11, stasken Längsriefen versehen, Flügeldecken wenig länger 
ah zusammen breit, mit mässig feinen Punktstreifen und dicl1t 
punktulierten, vorn flachen, znr Spitze gewölbten Zwischenräum.en; 
Epipleuren :sehr breit, dicht vor <ler :-:lpitze verkürzt: Kinn beim 
d' mit einem warzenförmigen Bür:-;tenflecken. Schwarz, glän­
zend. L. 10-11 mm. - ~Iittel- und Südeuropa.-· 
(camboides Petagn., dentipe8 Rossi, Denclw"us latissi?nus Stier!.) 

velikensis Piller 

l' Halsschild schmfüer, kaum 11m die Hälfte breiter als lang~ nach 
von1 wenig stärker als zur Basis verengt, stark gewölbt, oben 
sparsam puu_ktiert, Pleuren mit ::-chwachen Längsrunzeln, der 
7. uncl 8. St"reifen der Flügeldecken vorn stark abgekiirzt, das 
Kinn kegelförmig erhabe11, beim d" ohne Biirstenfleck. L. 8 mm. 
Jl o r e a. Reitteri Brenske 

H e d y p h a n i n a. 
Gattungen. 

111 Die Augen auf der Dorsa11läche des Kopfes rundlich. wenig 
oder kaum breiter als lang,n) Epipleuren der Flligeldecken vor 

6) Ausgenommen der behaarte pilos ulu~ Kr. 
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del' Spitze schmal und die letztere nicht ganz erreichend. Vor­
derrand des Halsschildes vorgebogen. Meist kleinere Arten 

Catomus Alltl. 
1' Die Augen auf der DorsHlnüche des Kopfes stark quer. Epi­

pleuren der Flügeldecken in ziemlicher 13rei.te die Spit.ze der 
Flügeldecken el'reichend. Vorderrand des H alsschiJdes abge­
stutzt oder ausgebuchtet. Meist grüsse re Arten aus Südostruss-
land und Transkaspien. Hedyphanes Fisch. 

Gattung Catomus Allard. 
Catornidius Seid!. 

Die Unterg. Catoniidhts Seidl. ist mit Cotomus vollständig syno­
nym. Seid l i t z stellte sie als Subgenus von Hed.uphanes auf, wegen 
der Jiachen Basis der flügeldecken, eine Eigenschaft., die allerdings 
den echten Redyphanes zukommt, die abel' auch,Catomus besilzt. Die 
Gattung Hedyphanes ist aber dul'ch Kopf- und Augenform, dann die 
breit bis zur Spitze reichenden Epipleuren der Flügeldecken, (Eigtn­
scharten, die allerdings vorher llicltt. erkannt und verwertet wurden), 
\'Oll Catomus weit Yerschieden und gehört zu den grossen Arten der 
Helopini bei Entmnogonns, Baiboscelis etc. in die gleiche Gattungs­
gruppe, die mit Ccäonms geringe Aehnlichkeit und wenige Gemein-
samkeiten besitzt. · 

Die Unterschiede, welche Seid 1 i t z in seiner Cha1·3,kterisiernng 
der Helopini-Gattungen den· Heclyphanes zuschreibt, sind alle auch 
bei Catomns vorhanden und ich kann mich nicht genug wundern, 
dass der scharfsichtige S e i d 1 i t z trotzdem Catonms in die Reihe der 
Untergattungen seiner Helops bringen konnte, wo sie auch nach 
sein c n Ausfli hrungen nicht hineinpassen. Da er untel' seinen Cato· 
miclin8 auch Arten anführt, welche punktierte und aud1 gestrichelte 
Pleuren des Halsschildes besitzen, so wird auch das bei Catonms an­
geführte Merkmal der gestrichelten Pleuren ganz hinfällig. Die Ca,to„ 
mns-Arten, welche Seid l i t z zu Catoniiclüis stellte, bleiben demnach 
echte Catonms. 

Einen ähnlichen Fehler, durch punktierte Pleure\1 des Halsschi!· 
cles yerari.lasst, machte- Seid l i t z bei seiner Gattung Helops, wo seine 
2. und a. Gruppe gar nicht in cliesc Gattung gehören, da die 1. 

Gruppe seiner Helops=Pelorirms Vauloger
1 

zu den mit Entomogoniis 
verwandten Gattungen gehört, während die zwei anderen Gruppen 
emer clavon weit entfernten Gattung zugewiesen werden müssen. 

Untergattungen: 
l" Halsschild ziemlich quadratisch mit eckigen Winkeln, schmälet' 

Wiener Entomologische Zeitung, 31l. Bel., Heft 1-4 (30. Miirz 1922), 
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als die Flügeldecken an der Basis, Schulterwinkel kurz abge­
rundet, in der Rundung stumpf angedeutet. Körper langge­
streckt, schwarzbraun oder braun, ohne Metallglanz, Vorder­
tarsen des d' schwach, kaum wahrnehmbar erweitert. Unter-
seite stets behaart. Stenomacidius Seidl. 

1' Halsschild meist quer mit sehr stumpfen, mehr weniger verrun­
deten Winkeln, kaum schmäler als die Basis der Flügeldecken, 
Schultern breit abgerundet; Körper meistens mit metallischem 
Glanze, Bauch selten oder nur staubartig, die Spitze des Anal­
sternites stets deutlich behaart. Vordertarsen des O' ziemlich 
stark erweitert. Catomus s. 11tr. 

Unterg. Stenomacidius Seidlitz. 

(Kopfschild durch eine tiefe Querfurche abgesetzt; Flügeldecken hin­
ter der .Mitte am breitesten. Schmale, langgestreckte Arten.) 

1" Oberseite kahl, unbehaart. 
2" Halsschildseiten ungerandet. 

A nalsternit nicht gerandet. 
L. 5-5,5 mm. - Araxestal. 

Antoniae Reitt. 

2' Halsschildseiten fein gerandet. 
3" Halsschild länger als breit mit etwas spitzwinkeligen Hinter­

winkeln, Pleuren sparsam und schwach längsrunzelig, Hinter­
schienen gerade, beim c1 die Vorderschienen innen körnig ge­
zähnelt. L. 10-11 mm. - Syrien, Russisch-Armenien, 
A chalzik. - (Ex Seidlitz.) acutangulus Seidl. 

3' Halsschild nur so lang als breit, oder etwas breiter als lang, 
Hi 11terschienen leicht nach aussen gebogen, Vorderti bien ~es r:f' 
innen ungekörnt. Vorderkopf vo1· den Augen auffallend kurz. 
Skulptur der Flügeldecken sehr veränderlich. 

4" Vorderrand des Kopfschildes breit, gera.de abgeschnitten, der 
Raum zwischen den Augen fast 4 mal so breit als die Dorsal~ 
fläche der Augen, Vorderkopf (von den Augen bis zum C!y~ 

peusnp1de) l 1/2 ~2 mal so lang wie ein Auge, der abgesetzte 
Clypeils so lang wie ein Auge. Halsschild kaum breiter als 
lang, )ror de1· .Mitte am breitesten, die S.eiten ziemlich gerade, 
Hinterwinkel scharfeckig, etwas stumpf oder rechteckig, die 
Pleuren an den Seiten nicht randförmig abgesetzt. Rötlich­
braun, die Flügeldecken meist dunkler schwarzbraun. L. 6-10 
mm. - rr ur k es t an: (.Margelan, Wernyi, Samarkand, Issyk~ 
kul) - (liicidicollis Kr. ~) laevicollis Kr.i) 

7) Diese und die folgende Art sind bi11her vermengt rewesen. 
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4' Vorderrand des Kopfschildes, von oben gesehen, flach gerundet, 
Stirne zwischen den Augen kaum 3 mal so breit wie diese, 
Vorderkopf, von den Augen zum Kopfschildrnnde, kaum 1 1/s 
mal so lang wie die Augen und der abgesetzte Clypens fast 
kürzer als die Augen. Halsschild etwas breiter als lang, fein 
punktiert, die Pleuren schmal aber scharf abgesetzt und ver­
flacht; Flügelder.ke:a mit feinen Punktstreifen und flachen, dicht 
punktierten Zwischenräumen. Braun, glänzend. L. 5-8 mm. 
Trans k a spien, Tu r k e s:t an: Margelan, Alai. 

provocator n. sp. 
1' Oberseite ganz oder teilweise behaart. Analsternit gerandet. 
5" Nur die Flügeldecken mit wenig dichten, abstr.henden Haaren 

besetzt. Halsschild fast quadratisch, Seitenrandkante scharf 
gewinkelt und fein linienförmig gerandet. Hinterschienen 
schwach nach .auswärts gebogen. Braunrot, FW.geldecken oft 
dunkler bis schwarz. L. 5-11 mm. T u r k es t an Marge-
lan, Alexandergebirge, Syr-Darja. - hirtipennls Seidl. 

5' Die ganze Oberseite und zwar der Vorderkörper fein anliegend~ 

die Flügeldecken lang abstehend behaart. Kopf fast von der 
Breite des Halssclnldes, dieser ziemlich quadratisch mit stumpf 
verrundeten Seitenrändern, ohne vollständige Randlinie, oben 
wenig dicht und stark punktiert; Flügeldecken sehr lang oval, 
gewölbt, nur mit" Spuren von Streifen, mässig dicht, stark 
punktiert; die ganze Unterseite ziemlich dicht behaart. L. 
6,5-14 mm. - Turk estan. - (gracilicollis Kr. o.) 

pilosulus Kr. 5) 

Untergattung Catomus sens. str. 
Catornidius Seidlitz. 

Körper oder wenigstens die Flügeldecken mit Metallschein, sehr 
selten ohne Erzg1anz. Fühler, Palpen und Beine stets mehr weniger 
rotgelb, selten dunkel. 

l" Oberseite kahl oder nicht deutlich behaart. 
2" Flügeldecken mit oft feinen, aber scharf eingeschnittenen Stt·eifen. 
3" Halsschild nicht oder wenig breiter als lang, von der Breite der 

Flügeldecken, vor der .Mitte am breitesten, Kopf sehr wenig 
schmäler als der HaJsschi.ld.!l) 

8) Diese Art stand bei Sei d 1 i t z unter Catomidius, wo sie keine ver· 
wandten Arten hatte. 

u) Die Arten haben abgerundete oder fast abgerundete Hinterwinkel de1 
Halsschi!des, nur bei dem mir unbekannten prolixus Sdl. aus S p an i e n ( Albar­
racur) sind diese rechteckig. L. 12 mm. 

Wiener Entomologisohe ZeitUD(, 89. Bd., fü1tt 1-4: (80. :W.rz 19iJI). 
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4" Vorderrand des Kopfschildes gerade abgestutzt oder vorgebogen. 
a" Halsschild lä.nger als breit, gewölbt, wenig dicht punktiert, Vor­

derrand flach vorgebogen, Fliigeldecken tief gestreift, in den 
Streifen punktiert, die Zwischenrii.umo gewölbt und fast glatt. 
Braunrot, gHinzend. L. 9 mm. - Persien. - (Ex Allel.) 

persicus Alld. 

a' l~~tl~schild kaum länger als breit, Vorderrand gerade abgestutzt. 
5" Grössere Arten von 5-10 mm. Lä11ge.10) 
6" Pleuren des Halsschildes stark punktiert, die Punkte längsrun­

z.elig verflossen. Kopf und llalsschild mit gedrängter, starkrr, 
einandet· lieriihrender, längsstrigoser Punktur. llinterschi1'11en 
fast gerade. L. 5 10 rnm. - Syrien Aleppo. - (bery!,cnsi::; 

Kr.) hesperides Reiche 11
) 

G' Pleuren cL s Halsschildes fein lä.ngsgestrich elt, ohne dl~Uil iche 
Zwi;-;chenpunkt.ur. lhlsschild wie der Kopf mit freier, wenig ge­
drii1111;t.er, sehr S('hwach liinglid1er Punktur, Zwischenräume der 
Punkte viel grö~ser ab letztere selbst, die Seitr,n des Hals­
schildes mit \ ollständiger. von oben sichlba.rer feiner Randlinie, 
daneben in der i\Jitte durch einen L~ingseindrnck ein wenig 
\'erflacln Dunkel rostrot, Fliigeldecken schwarz. Sonst der 
vorigen Art sehr ähnlich. Hinterschienen schwach nach aussen 
gebogen. L. 8,5 mm. - S y r i e 11: Aleppo, 1 ~ in Coll. Adr. 
Schu:3ter. lepidus n. sp. 

f'>' I\leinere Arten von :1-4 mm. Fliigeldecken mit feinen Streifen 
und ganz flachen Zwischenräumen, diese sehr fein zerstreut, 
oft nicht deutlich sichtbar punktiert. Pleuren des HalsschildP-s 
lederartig gerunztil t. Augen fast rund. 

7" Klein, Kopf ohne (1uere Clypealfurche, nur mit zwei seichten 
Grübchen, Halss

0

chilcl äusserst fein. zerstreut. punkt.iert, gliinz;end. 
f.;eiten extrem fein, wenig deutlich gerandet; Zwischenräume 
der Streifen kaum erkennbar punktiert. L. 3-3,5 mm. -
A 1 gier, T 1J. n i s. -- (Coll. v Heyden) politicollis All<l. 

111 ) Hierher wohr~_der mir unbekannte ohsoletus Alld. aus A 1 gier und 
O ran. - Halsschild ~o-. lang wie breit, die -Winkel abgerundet, oben gewölbt 
und sehr fein und sehr wenig dicht punktiert, Pleuren gestrichelt. Rostrot, 
g-länzend. L. 6 mm. - Pi c erwähnt dazu eine var. se111iohsc11rus: rostro't, die 
Fliigehlecken dunkelbraun mit Metallglanz, aber nur von 3,5 mm. Liinge. 
Diirfte mit ohsoletus nicht zusammen g1;1hören. 

11) Mit dieser Art vergleicht A 11 a r d den mir unbekannten 1;e111ir11he!' 

itus Nordpersien. Rostrot, Flügeldecken schwarz, kürzer gebaut. L. 5 mm. -

(Ex Alld.) 
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7' Wenig grösser, Kopf mit tiefer, querer Clypealfurche, Hals­
schild sehr fein punktiert, die Seiten fein, aber deutlich und 
~charf gerandet, l"liigeldecken in den Zwischenräumen der 
fejnen Streifen sehr fein zerstreut punktiert. L. 3-4 mm. -
S y r i e n. - acutipennis Rehe 

4' Vorderrand de!! Kopfschildes breit. mid flach ausgebuchtet, in­
dem die Augenwinkel etwas Yorgezogen sind. (Hinterschienen 
leicht nach aussen gebogen.) 

8" Pleuren des Halsschildes lii.ngsrunzolig gestrichelt; Zwischen­
riiume der Streifen aul' den Flügeldecken ohne einzelne starke 
Punktreihe. 

H'' Kopf uncl Halsschild sehr fein punktiert, an den Riindern des 
letzteren feiner und spärlicheL die Seiten sehr fein gerandet., 
die Vnterseite fein längsrunzelig gestrichelt; Flügelclecken ellip­
tisch, mit feinen Punktstreifen, die Punkte in den St.reifen kaum 
erkennbar, Zwischenräume ganz flach, äusserst fein punktiert.. 
Hostrot oder braun mit sch wärzlichon FHigeldecken. diese ohne 
Metallschein. L. 4,5-8 mm. Transkaspien (Gr. l3alchan 
Tu r k es t an: Margelan. subniger Reitt. 

9' Kopf und Halsschild fein punktiert., die Punkte Uinglich, frei, 
Halsschild weit vor der Mitte am breitesten, die Serten ge­
kantet, aber uicht gerandet, Pleuren iiusserst fein und dicht 
l~i.ngsgestrichelt; FI ilgeldecken elliptisch, mit feinen, rissig ver­
tieften Streifen, die Punkte in denselbei1 wenig deutlich und 
die Streifenriinder nicht übergreifend, die Zwischenräume flach, 
iiusser:-1t fein punktuliert. Erstes Glied der Hi11tertarsen auf­
fallend kurz, wenig länger als das zweite. Braunschwarz, mit I~. z­
sehein. L. 3.5 4 mm. - Damaskus, Rotes l\Ieerge­
b i et: (Peyerimhoff; C'oll. A. Schuster, Coll. Kraatz.) 

laenoides n. sp. 

H' Pleuren ch~s Halsschildes punktiert; Zwischenräume der starken 
8treifen der lang elliptischen Flügeldecken mit einzelner starker 
Punktreihe. Braun mit Erzschein, Kopf und Halsschild mit 
Spuren einer feinen Behaarung und dicht punktiert; Augen 
stark vortretend, Scltlitfen nach hinten stark verengt, Halsschild 
sehr wenig breiter als lang, die Seiten gekantet, aber unge­
randet. L. 5 mm. --· Dr a e l Mi z an. (Ancey). Coll. v. 
H e y d e n. Virgilius n. sp. 

Halsschild quer oval. (Kopf schm~ller als der Halsschilcl, Kopf„ 
schild nicht ausgebuchtet.) 

Wiener Entomololi;'ische Zeitunli;', 39. Bd., H~ft 1-• (130. )brz Hllili\I), 
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10" Schwarz, glänzend, ohne Erzschein, Kopf und Halsschild meist 
rostrot, Fühler und Beine gelbrot. Kopf und Halsschild. mässig 
fein, wenig dicht punktiert~ ersterer beim ~ schmäler als der 
Halsschild, mit tiefer Querfurche zwischen den Fühlerwurzeln, 
Halsschild seitlich stark gerundet, gewölbt, beim ~ in, beim d1 
vor der Mitte am breitesten, die Seiten äusserst fein linien­
förmig gerandet, ß a s i s u n g er an d et, (die Randlinie liegt 
hier in der Randkante und ist von oben nicht sichtbar), davor 
jederseits eine kurze, flache Querfurche; Flügeldecken elliptisch, 
beim ~ kürzer und breiter, mit selp· feinen Streifen, diese am 

Grunde schwer sichtbar punktiert die flachen Zwischenrtiume 
sehr fein punktuliert. L. 5 -7 mm. - S y r i e u. 

fulvipes Reiche 

10' Schwarz oder braunschwarz mit Erzschein oder Messingglanz. 
Flügeldecken mit scharfen, oft tiefen Streifen und nahezu glat­
ten, selten gewölbten Zwischemäumen. 

11 11 Kopfschild am Vorderrande gerade abgeschnitten, nicht gerun­
Jet vorgezogen. 

l '2 11 Hals:-.child auf der Unterseite der Länge nach gestrichelt. 

13" If nlsschild ring1mm ungerandet. L. 3,8 mm. - T ü r k e i. 
(Ex Seidlitz.) Prlvaldszkyl Seidl. 1!) 

13' Seiten des Halsschildes fein gerandet. 

14" Kopf bis zu den Augen in den Halsschild eingezogen, Hals ... 
schild mit dichter, meist längsstrigoser Punktur~ Flügeldecken 
mit etwas verdickter Basis und sehr seichter Ans1hlagstelle fü.L' 
<len Halsschild in der Mitte, beim cf' mit tiefen, oft auch feine­
ren, kerbenartig punktierten Streifen, beim 9 oft einfach gestreift, 
mit kleinen Punkten in den Streifen. Fühler beim o viel 
dicker als beim ~. Alle Schienen gerade, V ordertarsen des cf' 
stark, des <;;? aber nur ganz schwach erweitert. Skulp­
tur sehr veränl1.erlich. - ßei einer Rasse aus Calabrien und 
Sizilien sind~die Vorder- und Mittelschienen bei cf' und Si? ge­
bogt:n: V. curvipes nov. - L. 4--9 mm. - Frankreich, 
w e s t l i c h e s .M. i t t e 1 m e e r g e b i e t. - ( obtu.,sangnlus, pyg~ 

maeus, siculus, rntundicollis, ,iunconrni und tagenoides von 
Küster auf unwesentliche Abä.nderungen aufgestellt; agonurn 
Muls.) angustatus Lucas 

1 ~) Ungerandete Seiten des Halsschildes hat auch diclwouii Rei~,t. aus 
An 1 o r a. L. 6,5 mm. Rostrot, diu Flügeldecken braunschwarz. 
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12' Pleuren des Halsschildes sehr fein zerstreut punktiert. Hals­
schild mit feiner, weitläufiger Punktur, die Seiten gerandet, 
Fliigeldecken mit feinen Streifen und flachen Zwischenräumen, 
diese mit annähernd 2 ungleichreihigen höchst feinen Punkt­
i·eihen. Körper schwarz oder braunschwarz, Flügeldecken mit 
Erzschein. J.J. 4-4,5 mm. - Juda e a, Jericho. -
(hierichonticns J. Sahlb., gracilis Alld.) Seidlitzi Gebien 

14' Kopf mit längeren, freien Schläfen, Halsschild feiner punktiert, 
Flügeldecken an der Basis ganz verftacl1t, mit feinen, vertieften 
Streifen und kaum sichtbaren Punkten· in denselben, Zwischen­
räume ganz flach, Fühler länger, beim c! kaum dicker~ Pleuren 
des Halsschildes neben dem Seitenrande mit einigen feinen 
Punkten, sonst fein gestrichelt. Vordertarsen des d' stark, dei 
~ gar nicht erweitert. J.J. 5 -9 mm. - Tunis. 

fallax Vauloger 

11' Kopfschild am Vorderrande samt den Augenwinkeln schwach 
gerundet vorgebogen. 

15" Pleuren (Unterseite) des Halsschildes sehr fein der Länge nach 
gestrichelt. Braunschwarz mit Kupferglanz oder Erzschein, Kopf 
und Halsschild dicht, etwas länglich punktiert, Flügeldecken 
mit feinen, eingerissenen Streifen, die~e fein punktiert, Zwischen­
räume fl&ch, kanm sichtbar punktiert. L. 5 -9 mm. In ganz 
Süde u r o p a, im östlichen häufiger, auch in F rank r e i c h 
und E g y p t e n. consentaneus Küst. 

15' Pleuren des Halssd1ildes stark punktiert. Klein, sch.mal, stark 
bronzefarbig oder messingglänzend, Kopf und Halsschild sehr 
dicht punktiert, Flügeldecken mit Pnnktstreifen und oft schwach 
gewölbten, sehr fein, spärlich punktierten Zwischenräumen. L. 
3,5-5 mm. - Algier, 0 ran, Tunis. 

testacelpes Fairm. 13) 

2' Flügeldecken nur mit iiusserst feinen, wenig deutlichen, nicht 
scharf eingeschnittenen Streifen oder nur mit Punktreihen oder 
ganz irregulär punkti0rt. 

16" Ganz schwarz, ohne .Metallschein. Kopfschild gerade abgestutzt, 
Halsschild wenig, beim cl kaum breiter als lang, dicht und fein, 
einfach punktiert, die Seiten fein gerandet; Flügeldecken lang 
elliptisch, kaum breiter als der HalsschilLl, mit angedeuteten 

13) Diesem i~t ähnlich: rhynchophorus Sdl. aus Algier. :Bei diesem ist 
<ler Kopfschild vor den Wangen bvchtig verengt und als schmaler Fortsatz von 
der :Breite der Oberlippe vorgezogen. :Beine schwarz. L. 5,5 mm. - (Ex Seidlita) 

Wiener Entomologische Zeitung, 39 Bcl, Ieft 1-• (30. März 1922). 
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Streifen, sonst sehr fein punktuliert, Pleuren des Halsschilde; 
der Länge nach gestrichelt. Fühlet; ·und Beine duukel. L. 4: - 8 
mm. Trans k a spien, Tu r k es t an (Samarhnd). 

niger Kr. 
16' Sehr klein, rostbraun, stark bronzeglänzend, Fühler gelb, auf­

fallend dünn, Kopf fast so breit wie der Haldschilci. und wie 
dieser sehr fein, weitläufig punktiert, Kopfschild gerade, mit 
vorgezogenen Aussenwinkeln, Halsschild sehr wenig breiter als 
lang, vor der Mitte am breitesten, mit abgerundeten Wiükeln 
und äusserst fein, (von oben nicht sichtbar) gerandeten, 8ehr 
stumpfen Seitenrändern, die Pleuren fein, zerstreut, flach punk­
tiert.; Flügeldecken schmal oval, fein punktiert, ohne dRtitliche 
Punktstreifen oder Punktreihen. L. 3 - 5 mm. - Tun i s, 
A 1 gier. amabilis Vaulog. 

1' Oberseite sehr demlicl• be·haart. 14) 
17" Oberseite anliegend (nicht abstehend) behaart. Hi) 

18"' Kopf kaum sichtbar punktiert, Halsschild fast glatt, an den 
Seiten ungernndet, Flügeldecken länglich oval, sehr spärlich 
irregulär punktiert. Rotbraun mit hellen Fühlern und Beinen. 
L. :3 -6 mm. - (Ex Vaulog.) Von amauilis durch die feine 
Behaarung der O~erseite verschieden. -- A 1 gier, Tu n i s. 

Sicardi V auloger 
18" Kopf und Halsschild ä.usserst dicht, etwas länglich nnd fast zu­

sammengeflossen punktiert, Flügeldeeken mit starken Streih1 
und deutlich punktierten Zwischenräumen. Oberseite mit Erz­
scheiu, Flügeldecken bronzeglänzend. L. 5 mm. - A 1 gier. 

puber Alld. 

18' Kopf und Habschild dicht, aber nicht zusammenfüessen.d punk­
tiert, Fliigeldecken mit äusserst feinen Streifen und dicht und 
fein punktulierten Zwiscl1011räumen. L. 5--6 mm. (Ex Seidl.) -
A 1 gier. Henoni Alld. 

17' Oberseite abstf!hend behaart. Pleuren des Halsschildes punktiert. 
19" Die abstehend.;e Behaarung der Oberseite, besonders der Flügel­

decken, ist kri'i·z., nur im Profile sichtbar. Kopf und Halsschild 

H) Cnt. flavus Allel. aus A 1 b an i e n ist ebenfalls gelb behaart, aber ob 
die Behaarung abstehend oder anliegend ist, wird vom Autor nicht angegeben, 
aber sie ist „villeuse", also zottig. Langgestreckt, fast cylindrisch, rostgelb, ge­
wölbt, Halsschild quer mit stnmpfe:L Hinterwinkeln. 

rn) Hierher auch conve;i;1fron/j Fairm. aus A 1 g i er. L. 5-8 mm. Die 
Zwischenräume der Punktstreifen auf den Flügeldecken haben eine regelmässige 
Reihe von Punkten, die etwas kleiner sind als jene der Streifen. (Ex V auloger). 
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5ehr dicht, stark, mehr weniger zusammenfliessend punktiert. 
Üuf'rseite gewölbt, lrnpfer- oder brunzefarbig. 

20" Flügeldecken ziemlich dicht und kräftig punktiert, dazwischen 

mit Punktreihen, die Punkte dieser Reihen dicht gestellt uucl 
nur so gross wie die Punkte der Zwischenräume. L. 5 -9 
mm. - A 1 gier. submetallicus Vaulog·. 

20' Flügeldecken irregulär, sonst wie der vorige punktiert, dazwischen 
ohne Punktreihen. L. 7-9 mm. - A 1 gier. - Coll. Heitter. 

irregutaris nov. 

19' Die abstehende Behaarung, besonders der Flügeldecken, ist lang, 
sehr deutlich. 1 G) 

21" Fliigeldeckeff mit anliegender und dazwischen mit abstehender 
Behaarung. Dunkel metallisch, bronzeglänzend. L. 4- 7 mm. 
- A 1 gier. (Ex Vauloger). ciliatus Vauloger 

21' FJügeldecken nur mit abstehender Behaarung.11) 

22" FliigeJdecken mit feinen eingeschnittenen Streifen, in den Strei­
fen undeutlich punktiert, clie Zwischenrfome mit irregulärer 
Doppelreihe feiner Punkte, HaJsschilcl kräftig, wenig g~clrängt 

punktiert. Oberseite erz- oder bronzegHinzend. L. 4--,--ß mm. 
- A 1 gier, Tunis. (qossvpiatus Alld., non. Reiche.) 

capillatus Vau1og. 

:22' Fliigeldecken mit Pnnktreihen, die Punkte der Reihen dicht 
gestellt, nber kaurn grösser als jene der Zwischenräume. Kopf 
und Halsschild sehr dicht punktiert. Bronzeiarhig. L. 4 - 10 
mm. - A 1 gier. gossypiatus Heid1e 

Ga~tuug Hedyphanes Fischer. 

(Eine Revi:;ion der Gattung gab ich in der Berl. Ent. Ztschr. rn I B 
p. 181-187.) 

Hed. criuripennis Luc. ist nach V au J o g er identisch mit pnncti­
collis Luc. aus Algier_; fm:eolutoslriat11s l\lot~ch. ist ein nomen 
nuclum und als nicht hesr 11 rirhen zu betrachten: 71elopioides Lncas 

16) Oberseite mit wolliger Behaarnng hat <:01Jl(tl1rn Vaulog. aus A 1 gier. 
Körper zylindrisch, rostrot, Halsschild nicht liinger als Lreit, nngerandet, Flü­
geldecken dicht nnd fein irreguHir punktiert. L. :)-7 mm. - (Ex Vauloger.) 

17 ) Hierher auch d<·r mir unbekannte a11t/11:mule., Vaulog. aus Südwest­
_.A 1 gier. L. 4,2 mm. - Dann bal11en8is Fairm. mit seiner var. liVl'icinus Vaul. 
und bi'.scrensii;Va ausAlgier. dann/iirt11sSd1.=--=echi11at11~Vaul. ans Algier, 
dessen Halssehild mit länglichen Punkten Lesetzt, fein auliegend Lehaart und 
ansserdem mit langen, aufstehenden Haaren besetzt ist. L. :) mm. - Ferner 
hiatus Mnls. aus Q ran. 

Wi1mer J:;11tumolnf\'1~che Zeitung, 39. ßd., Heft 1--1 (30. Mär:i: 192~). 
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i!i1I wohl ein Helopide, der in eine andere Gattung gehört, endlich 
tagenoides Falderm., nach Seid 1 i t z vielleicht ein Catom1.l!s. 

1" Flügeldecken un!Jehaart. 
2" Flügeldecken mit eingezogenen, aber bucklig nach vorne vot ge­

zogenen Schulterwinkeln. Schwarz;. 
3" Apikalrand des Analsternites scharf gerandet. Kopf stärker als 

der Halsschild punktiert, die Wangen vor den Augen fast ge­
rade, Vorderrand des Kopfschildes sehr flach im Bogen vorge­
rundet, Schläfen hinter den Augen etwas backenartig entwickelt; 
Halsschild gewölbt, fast quadratisch, vor der Mitte am breite­
sten, fein, wenig dicht punktiert, die Seiten und der Vorderrand 
mit sehr feiner Randlinie, Hinterwinkel stumpfeckig, Pleuren 
stark und dicht reibeisenartig punktiert, die Zwischenräume 
feine Körnchen bildend; Flügeldecken elliptisch, mit sehr feinen 
Punktreihen, die flachen Zwischenräume äusserst fein, zerstreut 
punktuliert. Fühler von mittlerer Länge beim r!, Glied 4 etwa 
3 mal so lang als breit, V order- und Mitteltarsen beim cf' fast 
einfach. L. 17 mm. - Te k k e - Tu r km e nie n. - 1 Ex. 
in Coll. Kraatz. Albertus n. 5p. 

3' 1\ pikalrand de:-; Analsternites ungerandet. Vorder- und Mittel­
tarsen des d stark erweitert. 

4" Halsschild herzförmig, vor den last rechtwinkligen Hinterecken 
ausgeschweift., gewölbt., beim cf' so lang wie breit, beim ~ viel 
breiter als lang, fein, undeutlich, sparsam punktiert, Flügeldecken 
oft gerunzelt, kaum punktiert. L. 10-15 mm. - Kurdistan: 
Diarbekir. cordicollla Seidl. 

!' Halsschild nicht herzförmig, Flügeldecken mit feinen Punkt­
reihen und fein punktierten Zwischenräumen. 

ö" Fühler länget", Halsschild flach gewölbt~ besonders beim c!, beim 
d' beträchtlich länger, beim ~ so lang als breit, an den Seiten 
schwach gerund~t, vor der Mitte am breitesten, ziemlich fein, 
mässig dicht pu.pktiert, die elliptischen Flügeldecken fein und 
dicht punktiert, 'die Punktreihen dazwischen oft rudimentär, ihre 
Punkte nicht grösser als jene der Zwischenräume. L. 13-16 
mm. - Am a s i a, A n a t o 1 i e n. - (laticollis Alld., Seidl., 
non. Falderrn.) elongatua Alld. 

5 Fühler kürzer, Halsschild stark gewölbt, beim O' so lang als 
breit, beim ~ etwas breiter als lang, an den Seiten stark ge­
rundet und in der Mitte am breilesten, oben sehr fein, wenig 
dicht punktiert_, neben den Hinterwinkeln in der Regel kurz 
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~chr~g niedergedrückt, (lie elliptischen Flügeldecken mit feinen 
f>u11ktreihen, die liachen Zwischenräume wenig dicht und feiner 
als die Reihen punktiert. L. 9-1:1 mm. - Transkaukasus, 
T" 1 y~chgebirge. impressicollis Falderm. 

-J' Flügeldecken ohne vorgezogene Schulterwinkel. 

ti" Seiten des Halsschildes mit feiner, aber vollständiger Randkante. 

7" Die umgeschlagenen Seiten des Halsschildes (Pleuren) sehr fein, 
wenig dicht gekörnt, nicht punktiert, dazwischen am Grunde 
glatt. Schmal und gestreckt, blauschwarz. L. 7-1:3 mm. -
l>eruent, Kirghisenstuppe, Transkaspien, Turkestan. 

coerutescens Fisch. 
7' Pleuren des Halsschildes dicht, me,ist raspelartig punktiert, die 

:'chmalen Zwischenräume oft mit feiner Körnchenbildung. 

811 l lalsschild beim Y nur halb so breit wie die Flügeldecken in 
der Mitte, gewölbt, l'ipärlich punktiert, seitlich ~erundet, die Hin­
terwinkel sehr stumpf, fast abgerundet L. 13 mm.---' Trans-
k a s pi,_. n. 1 ~ in Coll. von Heyden. parvicotiis Seidl. 

8' Halsschild auch beim <:( nur etwas schmäler als die Flügeldecken, 
uei m cf' rnerklicl1 länger als breit, beim <:( mehr gerundet und 
kürzer, auer stets fein punktiert. 

9" Analsternit an der Spitze fein, aber vollständig gerandet. Kör­
per glänzend. L. 11-19 mm. -Transkaspiun, Derbent. 

tentyrioldes Falderm. 
9' Ana]sternit hinten ungerandet. 

10" Hinterschienen beim c:! auf der 
~chräg abstehender Behaarung. 
am breitesten. L. 1 ß mm. 
schnurd. 

Innenseite mit ziemlich langer 
Flügeldecken hinter der Mitte 

Persien: Ala-Dagh, Bud­
Seidtitzi Reitt. 

10' Hinterschienen auch beim d" auf des Innen~eite nur kurz und 
fast anliegend behaart. Flügeldecken ·elliptisch, in oder vor 
der Mitte am breitesten. 

11" Unterseite nahezu kahl, Trochantere11 der 4 hinteren Beine un­
bewimpert nur mit dem normalen, einzelnen Tasthaare, das 
oft fehlt. Oberseite oft fast matt. L. 12-15 mm. - Derbent, 
A r a :x. e s t a l , T r an s k a s pi e n. Mannerheimi Falderm. 

11' Hinterbrust und Bauch fein, aber deutlich gelblich behaart, 
ebenso die Trochantei'en der 4 hinteren Beine am Spitzenrande 
kurz und <licht gelb bewimpert. Oberseite glänzend. Der vori­
geu Art ähnlich. L. 10-11 mm. - Transkaukasien, 

Wiuer ~iomol0Ki11che Zeitung, 39. Dd., Heft 1-4 (30 Mi.ir:i 1922). 
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Gouvern. N ocha, von K o e n i g gesammelt und als impressi­
tolli$ versendet. - cJ' r;; in Goll. v. H e y d e n. 

publventrls n. sp. 

6' Die feine Randlinie au den Seiten des Halsschildes ist in der 

Mitte unterbrochen oder fehlt. 

U" Halsschild dicht und stark punktiert, ·beim cf' länglich, zylin­

drisch, beim r;; fast quadrntisch, stets stark gewölbt. 

13" Hinterwinkel des Halsschildes rechteckig, Flügeldecken mit fei­

nen Punktreihen, die Punkte derselben kaum grösser als jene der 
Zwischenräume. Die Längsreihen oft verrunzelt oder streifig ver­

tieft. Schläfen schwach backenartig entwickelt, Pleuren des 
Halsschildes rugulos punktiert mit Körnchenbildung. d1 Vor­
dertarsen stark, Mitteltarsen wenig schwächer entwickelt, letz­

tere mit fast quadratischem 2. und 3. Gliede. Grosse Art von 

13-20 mm. - Nordpersien, Turkestan: Alexanderge-
birge. Koltzei Heyden 

1 ~' Hinterwinkel des Halsschildes stumpf, fast abgerundet, Pleurnn 
des Halsschildes stark dicht und einfach punktiei·t, ohne Körn­

chen, einen glatten Saum neben dem Seitenrande freilassend ; 

die Punkte der Reihen auf den Flügeldecken doppelt so stark 

wie die sehr feinen Punkte der Zwischenräume. d1 Vorder­

tanen stark, Mitteltarsen schwach erweitert, mit länglichen 
Gliedern. Oberseite oft mit bläulichem Scheine. Hal>ituell dem 

coernlescens ähnlich, durnh die Punktur des Halsschildes dem 
Kolteei näher verwandt. L. 10-14 mm. - West- und Ost­

ufer des Kaspischen Meeres; Gross Balchan. 
Besseri Faldern1. 

12' Halsschild nur fein oder mä.ssig fein punktiert. 

14" Halsschild parallelsei6g, oder an den Seiten gleichmäs8ig gerun­

det, daher)n dei· Mitte am breitesten. 

15" Analsterni~ an der Spitze sehr fein gerandet. 

16" Die Seiten' qes Kopfes von den W:mgenwinkeln zur Spitze de~ 
Kopfschildes stark ausgebuchtet. Schwarz mit schwachem, 

blauem Scheine, d" glänzend, r;; fast matt, Kopf und Halsschild 

fein punktiert, letzterer beim rJ' quadratisch, beim ~ kaum 

breiter als lang, die umgeschlagenen Seiten innen dicht runze­

lig oder raspelartig, gegen den Seitenrand ~päl'licher punktiert. 
L, 11 14 mm. - Zentral-Persien: Urdo. 

M~tthiesseni Reitt. 
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IG' Die Seiten des Kopfes von den Wangenwinkeln r,ur 8pitze des 
Kopfschildes undeutlich ausgebuchtet, fast gerade. Schwarz, 
1-Ia.lsschild an dc11 Seiten leicht gerundet, beim 01 wenig länger, 
lieim CJ f'ast ~o breit wie lang, fein punktiert, mit deutlichen, 
dwas stumpfen Hinterwinkeln, Unterseite raspelartig punktiert 
mit Körnerbiidung,_ Flügeldecken nur mit sehr feinen Punkt­
reihen, die Zwischenräume noch feiner, wenig dicht punktiert. 
L. 12-17 mm. Derbent, Araxestal, Transkau-
k a sie 11. nycteroides Falderm. 

J .5' Analsternit an der Spitze ganz ungerandet. Halsschiln beim o 
quadratisch, beim 9 fast breiter als lang, fein und dicht punk­
tiert. Flügeldecken mit feinen, seltener starken Punktreihen. 
Hinterschenkel beim cf' innen von der Basis bis zur Mitte gelb 
tomentiert. L. 8-rn mm. - Ttanskaukasus, Trans-
k a R p i e n. Menetriesi Falderm. 

14' Halschild vor der 'litte am breitesten,. zur Basis viel stärker 
verengt, die Seiten fast ungerandet, beim d länger als breit. 

17" Schläfen hinter den Augen nach hinten gerade 'erengt. 

1 b" l•'lügeldecken lang oval, in der .Mitte am breitesten, mit feinen 
8tricheligen Punktreihen, die flachen Zwischenräume mit wenig 
feineren Punkten besetzt. Schwarz, die Basis der Fühler und 
Beine dunkolrotbraun. Schläfen hinter den Augen nach hinten 
gerade verengt, Halsschild fein und wenig d icltt punktiert, die 
umgeschlagenen Seiten dicht und stark, i:aspelartig, bis zur 
Randkante punktiert. L. 9,5 mm. - Persien: Sultanabad. 

Gebleni Reitt. 
18' Flügeldecken lang oval, hinter der Mitte am breitesten. Die 

Augen nach aussen auffallend vorragend. Kopf und 
Halsschild ziemlich dicht und massig stark punktiert, die um­
geschlagenen Seiten stark und dicht raspelartig punktiert. Flü­
geldecken mit- selu feinen Punktreihen, ihre Punkte weitläufig 
gestellt und die Zwischenräume kaum feiner punktiert. Schwarz 
mit blauem Schein. L. 12 mm. - Schi r - Ab ad. 

ocularls Reitt. 
l 7' Schläfen hinter den Augen backenartig angeschwollen und 

dann erst nach hinten gerundet verengt. Die zwei Wurzel­
glieder der Fühler braunrot. Kopf viel stärker als der 
.Halsschild punktiert, dieser nach hipten etwas verengt, 
beim )) so lang wie breit, beim cJ1 länger, die umgeschlagenen 
Seiten stark raspelartig punktiert.: Analsternit hinten ungerandei· 

WjeJ)er Entomologi1rnhe Zeitnur, 39. Brl„ ßeft t-4 (30, März 1922), 
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~chwarz, glänzend mit schwachem blauen Scheine. L. 11~1 t 
mm. - Persien: Luristan, Sultanabacl. Bodemeyeri Reitt. 

l' Flügeldecken ganz oder zum Teile behaart. 
19" Schwarzblau, glänzend, die ~ ~ matter. Halsschild an den Sei­

ten meistens unvollständig gerandet, beim c<1 so lang wie breit, 
beim ~ quer, vor der Mitte am breitesten, die umgeschlagenen 
Seiten dicht und stark raspelartig punktiert. Augen, von oben 
gesehen, stark über die Schläfen nach aussen vorragend. DiQ 
Seiten der Flügeldecken und die Seitenrandkante des Hale­
schildes fein, abstehend, geneigt, schwarz behaart. L. 10-15 
mm. - P e r sie n : I~uristan. europs Reitt. 

19' Schwarz oder braunschwarz, ohne blauen Schein, Halsschild au 
den Seiten sehr fein, aber deutlich gerandet. Flügeldecken 
sehr fein nnd kurz hell behaart. 

20" Hals~ child ziemlich parallelseitig mit etwas abgerundeten Vor­
der- und Hinterwinkeln, ziemlich grob und dicht, aber nicht ge­
drängt punktiert, die Zwischenräume der Flügeldecken ziemlich 
grob und dicht, aber glatt punktiert, nur mit ganz feinen kur­
zen Härchen sparoam besetzt; Oberseite nicht ganz matt. L. 
8 mm. - K au k a s u s. Dejeani Falderm. 

20' Halsscldld schwach herzförmig mit schwach stumpfeckigen Hin­
terwinkflln, grob und gedrängt punktiert, die Zwischenräume 
der Flügeldecken raspelartig punktiert, mit deutlichen, etwas 
börstchenförmigen Härchen besetzt; Oberseite ganz matt. L. 
9 1 l mm. - K 1 ein a sie n. - (liitosits Alld., Apolites 
an,qii~tus Mars.) upioides Ji'alderm. 

He 1 o pi n a. 

Gattungen. 

1" Der dorsale Teil der Augen ist stark quer, meistens etwas 8chritg 
nach hinten •. geneigt, in der Regel doppelt so breit wie lang, der 
senkrecht äavor stehende Wangenteil ist länger als die Augen 
und die Sttrn zwischen den Augen in der Regel schmäler als 
der Vorderrind des Kopfschildes. Pleuren des Halsschildei 
punktiert, gekörnt oder körnig gerunzelt, niemals der Länge 
nach gestrichelt. 

2" Vorder- und Mittelschienen beim 9 etwas, beim rJ Btärker gt-
bogen. o 

311 Schulterwiidrnl einfach, Stirn jederneitB mit einem Augenkiele, 
dio schwaozt'örmige Spitze der Flügeldecken vom furchig ver-
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tleften Naht· und Seitenrandstreifen tief ausgehöhlt und die 
Spitze dicht behaart. Rauch fein behaart. Grass. 

Erionura Reitt. 

:3' Schulterwinkel der Flügeldecken meistens durch eine kurze 
Verlängerung der Epipleuren gewinkelt, Stirn nur bei den 
echten Entomogoniis-Arten mit feineren Augenkielehen, die 
Flügeldecken selten mit schwanzförmiger Ver]ängeruug, diese 
stets ohne Haarschopf. 

4" Flügeldecken in Reihen dicht punktiert, die Spitze oft etwas 
schwanzförmig verlängert, l\fontum in der .Mitte stumpf gekielt. 
\' orderschienen des o zur Spitze meist.ens gekielt. Bauch 
kahl oder fast kahl. 

f>" Epipleuren der Flügeldecken hinten . ziemlich breit und voll­
stän.dig die Spitze erreichend, letztere am Ende erweitert oder ab 
paral lelseitige Fläche ausmündend, Naht in der Regel hinten un­
gern ndet, Naht und Seitenstreifen zur Spitze nicht stiirker 
furchig vertieft. Seitenranclkante des Halsschildes von oben 
sichtbar. Entomogonus Fahl. 

f>' Flügeldecken ohne Spitzenverlängerung, die Epipleuren vor qer 
Spitze verkürzt oder daselbst verschmäle~t, oder schmal zua 
zammenlaufend, Naht- und Seitenstreifen an der Spitze kurz 
furchig vertieft, Naht hinten ungerandet, Seitenrandkante des 
Halsschildes von oben nicht sichtbar. R.aiboscelis Alld. 

4' Flügeldecken gestreift, in den Streifen punktiert, die Spitze stets 
einfach, Mentum vorne in einen konischen Höcker ausgezogen. 

Helops Fabr. 

2' Alle Schienen gerade, die r orclerschienen auch beim o nicht 
gekeult uud innen nicht gezähnelt. Bauch fast imme1: staub6 

artig behaart. Endglied der Fühler beim ~ in der Rege] ver~ 

kürzt. Probaticus Sdl. 

I' Der dorsale Teil -der Augen ist rundlich oder wenig breiter 
als lang, der senkrechte Teil der "\-Van~en davor ist gewölmlich 
kürzer als die Augen und die Stirn dazwischen ist wenigstens 
so breit wie der Clypeus am Vorderrande. Unterseite des Hals­
schildes (Pleuren) in der Regel mit feinen Längsstricheln, selten 
punktiert, oder körnig verrunzelt. (Vorderrand des Clypeus ge· 
rad{3 abgeschnitten.) 17

) 

11) Enryhelup.s Reitt. aus der Mon g o 1 e i liegt mir nicht vor und Umfang 
und Stellung der Augen sind fraglich Der Körper ist fein behaart, Kopf mit 
strichförmig abgesetztem Clypeus, Basis des Halssehildes in der Mitte ungerandet 

Wieuer Entomologi~che Zeitv.ng, 31 811., Heft 1-4 (30. i\Iiirz 19112), 
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8" Augen wenig gross, rund oder fast rund, Halslichild quer, die 
Pleuren in der Regel punktiert, die Naht der Flügeldecken hin­
ten nicht umrandet. Die ~Iittelglieder der Fühler ueim cf ort 
knotig verdickt. Körper klein, Oberseite mit Erzglanz. 

Gunarus Gozis 

6' Augen stark quer. / 
7" Unterseite des Halsschildes (Pleuren) punktiert oder punktiert 

gerunzelt, selten der Länge nach gestrichelt, im letzteren Falle 
ist eine Punktur dazwischen erkennbar, Vorderrand des Hals­
schildes abgestutzt oder vorgerundet, niemals deutlich ausgerandet. 

8" Flügeldecken mit punktierten Streifen, ihre Eplpleuren vor der 
Spitze verkürzt, die Wangen vom Wangenwinkel nach hinten 
sehr schräg gestellt, den ] nnenrand der Augen berührend, drr 
ganze Vorderrand der dorsalen Fläche der Augen fre~. Pleuren 
des Halsschildes einfach punktiert. Körper von geringer Grös~rn. 

9" Die Naht der Flügeldecken hinten fein umrandet. Fühler lang, 
fadenförrnig, Kopf wenig ~c:hmä:ler als der Halsschild, dieser 
schmal, Körper langgestreckt, schmal. ( H ierhe1· die :). Seid-
litzsche Gruppe von Helops.) Stenohelops nov. 

9' Dip Naht der Fliigeldecken hinten nicht umrandet. ·Fühler 
]aug. Halssd1ild quer, von der Breite der Fliigeldecken. Augen 
klein, quer. Körper gestreckt, bronzefarbig. 

subg. Gunarellus nov. 

8' Flügeldecken mit feinen Punktreihen, die Naht hinten fast immer 
ungerandet. Pleuren. des Halsschildes punktiert-verrunzelt, dazwi­
schen oft zum Teile gestrichelt. Die Wangen vJr d~n Augen nor­
mal, vom Wangenwinkel nach abwärts gerade oder schräg gestellt, 
abei· den dorsalen Vorderrand der Augen bis zur Mitte um­
fassend. Beim cf sind die Endglieder der Maxillartaster auf­
fallend sehr stark dreiet:kig erweitert, 18

) die Fühler viel länger 
und dicker und die \'orclertarsen in der Regel sehr wenig oder ,, ' 

gar n'icht erweitert. Die Arten sind schwarz, ohne Metallschein 
und }Jewohnen ziemlich zahlreich die zentral-asiatischen Länder. 

Zophohelops Reitt. 

und das Schildchen in normaler Lage nicht siehtbal'. l~liigeldeeken mit 8ehr 
breiten Epipleuren, welche die Spitze nicht erreirhen. Pleuren !les Halsschildes 
verrunzelt, nicht gestrichelt. Hierher C. s11haene11N R.eitt. (:/l((.mpinni Reitt. 
von Kan-ssu. 

18) Die gegenteilige Angabe meinerneits in der Deutsch. Ent. Zeitsch1'. 
1901, 214 b-ezieht sich auf das ~; zu dieser Zeit waren mir bloss weibliclt• 
Stücke bekannt, 
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7' Unterseite des Halsschildes (Pleuren) fein der Länge nach ge­
strichelt, dazwi:rnhen keine Punktur erkennbar. Flügeldecken 
mit Punktstreifen, selten mit Punktreihen. Hierher die meiiiten 
palaearktischen Arten mit mehreren Untergattungen. 

Cyllndronotus Faldera. 

Gattung Erionura Reitter. 

Ausgezeichnet von allen anderen Gattungen cler Helop1:ni durch 
da~ Vorhandenseiri eines Augenkieles 9

) und die schopfartig behaarte 
Spitze der schwanzförmig verlängerten Flügeldecken. Ferner durch 
die langgestreckte Gestalt, rechteckig zulaufende, aber an der Spitze 
abgerundete Schultern, deren Randbegrenzung von oben nicht sichtbar 
ist. Die Naht der Flügeldecken ist hinten umrandet. 

Sehr gross, schwarz mit schwachem Erzschein, die Beine blau. 
Fühler lang und dünn mit auffallend langem drittem und querem 
2. Gliede. Halsschild :sehr wenig schmäler als die Deckenbasis, 
breiter a.ls lang, stark und dicht punktiert, miL der Spur einer ver­
tieften ~Iiltellinie, die Seiten gerundet, flach gerandet, die Hinter­
ecken kurz rechtwinkelig. Flügeldecken 2t/2 bis 3 mal so lang wie 
zusammen breit, hinter der Mitte am breitesten, mit Punktreihen 
und flachen, iein punktierten Zwischenräumen, die Spitze ziemlich 
lang ausgezogen, vom Naht- und Seitenstreif tief umrandet, und 
dunkel schopfförmig behaart, die Naht etwas klaffend, fein umrandet. 
Schenkel und Schienen sehr dünn. L. 22--28 mm. - Griechen-
land. glgantea Kr. 

Gattung Entomogonus Salier. 

Untergattungen. 

l" Die Naht der Flügeldecken ist hinten in grösserem Umfange 
fein umrandet. 

2" Körper flach gewölbt, meist parallelseitig, Halsschild von der 
Breite der Flügeldec_ken, flach, die Seiten dick gerandet, Flügel­
decken ohne Verlängerung an der Spitze (ohne M ucro ) 
Subgen. Mesohelops der Gattung Relaps. 

2' Körper gross, gewölbt, langgestreck~ Halsschild schmäler al~ 

die Mitte der Flügeldecken, Seilen fein, meistens Zl!m Teil un­
vollständig gerandet, Flügeldecken langgestreckt, gewölbt, hinter 
der Mitte am breitesten, die Spitze kurz mucroförr.oig ver­
längert, durch klaffenden Spalt gesondert. Die gebogenen Vor-

19 ) der noch schwächer &usgeprägt sich bei den echten E11tnmogo11tf.M wieder 
fiadtt. 
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derschienen beim cf' im lrtzten Drittel innen plötzlich erwei­
tert. und von da zur Spitze l'ast gleichbreil, der g<t11ze Innen­
rand von einer fein dunhl behaarten scharfen Kante durch­
zogen, die boi der Ansicht von oben ged~ckt erscheint. 

Eutelogonus noY. 

l' Die Naht der Fliigeldecken i;-;t an der ~pitze nicht deutlid1 
gerandet. 

3" Halsschild normal gebaut vor Oller in dr.r Mitte am breitesten, 
Basis nicht eingesclrniirt, die Stirne ohne Augenfalten. Flügel-
de(:kcnsiJitze mit oder ohnt> }Jucrn. .Delonurops nov. 

3' llalsschild breit, an den SL\it.en hinter <ler Mitte winkelig oder 
lappig· erweitert. und hier am breitesten, an der Basis einge­
scli nürt., die Ba~is selbst hoch und dick gerandet, Flügeldecke11. 
mir. sehr 'hurzem Mucro. ~tirn mit feinen Augen-
k i L~ l c h e 11. Entomoe-onus i. atr. 

Cnterg. Eutelogonus nov. 

Hierher eine einzige Art, die nelist ß)1'ionnm. yigauteo. Kr. dii 
grös~te Art unserrr pal. Helopini repräsentiert. 

Gro:-::-;, ge::;treckt, gewölbt, schwarz, der Vorderkörper mit 1ehr 
:-;chwacllem, die Cnterseite samt den Beinen mit deutlicherem, grü­
nem Erz;-;i..:heine. Kopf' und Halsschild, ersterer dichter, frei punktiert, 
die Pu1JI, te µ;rns:-; 1 llacli, pu pilliert, auf dem Hals:-;childe etwas ungleich 
gestellt, 1'0 dass ort kleine Spiegelllecken frei bleiben; Halsschild kaum 
quer, schwach herzförm\g, die Seitenran<lung sehr fein und in der 
Mitte untl~rbrnchen~ Flügeldecken bruitor, langgestreckt, beim 9 brei­
ter, und hinter der Mitte :-;Lüker erweitert, mit feinen Punktreihen 
und flaclil'n, fein pt.tuktulierten Zwisi..:henräurnen, <lie Spitze jeder Decke 
in einen kurzen koni:-;chen, ei..:kigen Zipfel ausgezo~en, die Naht hin­
ten weit umra11dct; Epipleuren a11 der Spitze plötzlich. stärker er­
weitert. l"111er;-;L'ile k1üftig punktiert. L .. i:)--:-30 mm. - Syrien, 
'J' a ur u s. Davidis Fairm. 2

") 

..; 

~ 0) Diese Att ,(auch eyre41iu., Sdl.) stellte Seid 1 i t z zu 1':11tu11109u1iu:>, weil 
er nur das ~ kannti'. Nachdem aber das cf' stark gekeulte Vorderschienen 
besitzt, so hätte er tliese Art als Raiuo8ce/i8 angeführt, wie er es aus diesem 

Grunde mit E. saphyri11118 Alld. und mit lief. c.11w1i111'8 All. gerru.cht hatte, 'ob­
wohl lÜese .A.rteµ. au:sser den gekeulten Vordersl'h ienen beim o kein w~r.htiges 
l\lerkmal besitzen, das sie mit lfa.ibusee!is verbintlP.n könnte, einer Gattung, deren 
Habitus ein ganz verschiedener ist. Dil~ Begrenzung Jer Gattungen bei Sei <l · 

1 i t z ist unvollständig und sii alle alt> Li ntergattung·en betrachtin ~anr. 

verfehlt. 
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Untorg. Delonurops nov. 

l" Fliigeldecken mit \Tiicro, am Ende wenigstens in einen st um p­
fen Fortsatz verlä11gert, dazwischen mit klaffendem Spalt. 

2" Halsschild mit sehr grober und gedrängtm·, fast zm1arn mon· 
ftiessender Punktur, die lJis zum Seitenrande reicht, die Hand­
linie auf der Oberseite der B.andkant.e oft unterbroclrnn oder 
fehlend. Unterseite blauscliwar:r.. 

3" Vorderschienen des cf einfach. Halschild mit. grober, ged rii r1g­

ter Punktur. die Punkte meistens einander heriihrl'nd; die 
Zwischenräume der feinen Punktstreifen dicht punktiert und 
sehr fein gerunzelt.. Oberseite schwarz, matt. L. 16 - 22 mm. 
- Türkei, K 1 ein a sie n, Syrien. - (fiisifonnis Allel.) 

Peyronis Reiche_ 
3' Vorderschienen des 01 zur Spitze gekeult und innen hinter der 

Mitte ~tark au!geliuchtet. Balsschild zwar mit dichter, aber gut 
separierter, flacher Punkt.ur, Oberseite blauschwarz. l. 20-~~ 
mm. - K l e i n a sie n Adalia; Arm e n i e n: Erzerum 

egregius Seirll. 

'),' Kopf und Halsschild fein, sparsam punktiert. die Punkte nicht 
pupilliert~ Flligeldeekenspitze nur mit kurzem und stumpfem 
Fortsatz . 

.t" Seiten des Halsschildes vor der Mitte stumpf gewinkelt, <li„ 
Randlinie in der Mitte kurz unterbrochen. Schwarz, fa~t matt~ 

ohne blauen SchPin. L. 10 mm. -- Hussisch Armenien 
( Arnxestal) amandanus Reitt. 

4: 1 Halsschild schmal u. herzförmig, seitlich fein aber vollständi~ ge­
randet, jede Flügeldecke am Eo de in eine flach gewölbte, etwas 
löffelförmige Spitze ausgezogen, die Punktreihen nicht stärker 
als die Punkte der Zwischenräume und weni~ entwickelt. L. 
16 mm - C y per n. obtusus Seid!. 

1' Flügeldecken ohne Mucro; die Spitze ist am Ende gemein­
~chaftlich abgerundet, daror kurz H'rflacht, die Naht nicht 
klaffend; Epiplouren von der Mitte z;ur Spitze ein wenig ver­
engt. Seiten des l·la lssch ildes mit vollständiger Ra11dlinie. 

5" D~r erste Zwischenraum an der Spitze der Flügeldecken neben 
der Naht der Länge nach lJucklig aufgetrieben, Halsschild ge­
wölbt, nicht quer, nach vorne fast mehr als zur Basi'.3 verengt, 
fein, wenig chcht punktiert, vo·r der Basis mit einer abgekürz­
ten, aussen nach vorne gebogenen, 8eichten Querfurche; Pleu­
ren frei, wenig gedrängt punktiert, nach aussen spärlicher µnd 

Wiener Eniomolo~ische Zeitung, 99. Bd., Helt 1-~ (30. Mäl'Z 182il), 
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his an den Seitenrand heranreichend. Flügeldecken lang ov::i.l. 
Vurdcrsehienen clrs d' im letzten Drittel innen plötzlich erwei­
tert und bis zur Spitze von gleicher ßreite. Blauschwarz, län­
ger und gewölbter als die nächste Art. L. 15-19 mm. -
Russisch-Armenien: Kulp. clavlmanus Reitt. 

fi' Der erste Zwischenraum an der Spitze der Fliigeldecken nicht 
gebuckelt, Halsschild schwach gewölbt, oft ziemlich flach, mei­
stens etwas breiter als lang, vor der Basis ohne deutliche Quer­
furche, fein punk,tiert. Vorderschienen des cf' zur Spitze al i­
rnäh lich verbreitert, oder undeutlich gekeult. 

()" Seiten des Halsschildes auf der Unterseite (den Pleuren) ge­
drängt runzelig punktiert, nicht frei gekörnt und der Band et­
was wulstförrnig abgesetzt. Halsschild des ~ quer, des cf 

ka ll 111 oder wenig. l 1reiter als lang mit breitem Basalrand und 
11ach hinten verbreiterter Seitenratidkante, die Seiten an 
der Basis im eingeengten Teile parallel. Schwarz mit undeut-
1 ichem IJlauem Scheine, Kopf und Halsschild bläulich schwarz. 
L. ;3-~4 mm. - Hochsyrien: Akbes, Zeitoon. 

Duchoni Reitt. 

11' Seiten des Halsschildes auf der Unterseite innen dicht, frei ge­
körnt, nach aussen einzeln punktiert, der Aussenrand der Pleu­
ren nicht wulstig abgesetzt uud fast glatt längs des Aussen­
randes. Oberseite schwarz mit blauem Scheine, Unterseite und 
Beine blauschwarz. L. 12-19 mm. An a t o 1 i e n und 
Obersyrien. - (Fcmsti Alld.) saphyrinus Alld. 

Unterg. Entomogonus s0n. str. 

Kopf und Halsschild stark und gedrängt punktie.rt, die Punktur oft 
länglich, manchmal ineinander verflossen, Flügelrl.ecken sehr fein punk­
tiert, die Punktreiben sehr fein, kaum stiirker als die Zwis.9henräume 
p1111ktirrt, die SF-itzenränder etwas verflacht,. oder kurz· und breit 
mucroniert. Körper schwarz, matt. Beim ~ sind die Flligelclecken 
breiter, bauchiger;· Die erweiterten Tarsenglieder beim d' mit dich­
ter. kurzgeschorener, ura.ungeluer ßorstenbürste. L. 14-21 mm. 

l" Die -starke lappige Erweiterung der Halssrhildseiten liegt im 
Niveau des hinteren Viertels der Seitenrandlänge und der Rand 
ist hi11ter der Erweiterung fast horizontal zu den kurzen, recht­
eckigen Hinterwinkeln umgebogen; der Halsschild deshalu an 
· ler ßa15is 15tark eingeschnürt und nicht deutlich gerandet. Epi~ 

l.l•1 uren der .Fliigeldecken an Jer Nahtspitze rundlich erweitert, 
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gerandet oder etwas eingedrückt, die Nahtspitze ist gemein­
schaftlich etwas Vllrgezoger. und die Naht auf der vor~ezogenen 
Abflachung sehr tief, nach hinten breiter gefurcht., dadurch 
etwas klaffend. Schulterwinkel nach vorne nicht verlä.ngert. 
S y r i e n. Barthelemyi Soli er 

1' Die lappenartige Erweiterung des Halschildes an den Seiten 
befindet sich im Niveau del-1 hinteren Drittels, der Seitenrand 
fällt dahinter zu den kurzen rech 1 eckigen [! interwi n kein stark 
schräg ab, oder der Seitenrand ist ziemlich einfach regel111ässig 
gerundet mit kaum lappig vortretenden Seiten und die grösste 
Breite fällt in oder dicht hinter die Mitte. Epipleuren der 
Flügeldecken hinten fntt parallel od1=ir vor der Nahtspitze ganz 
schwach verengt, nicht erweitert und nicht ausgehöhlt; Schul­
terwinkel nach vorne kurz spitzig verlängert. Spitze der Flii­
geldecken schmält•r verflacht und die Naht daselbst schwach 
gefurcht, nicht klaffend. 

"2" Die lappenartige, kräftige Erweiterung des Seitenrandes de:-1 
Halsschildes liegt im Niveau des hinteren Drittels, der Seiten­
rand fällt <lahintcr zu den rechteckigen Hinterwinkeln stark 
schräg ab, Seitenrand oben ganz odel' zum Teil leicht aufge­
bogen und uicht oder nur unvollstäuclig gera1}det. Die Pleuren 
auf der Unterseite mit dickem, glänzendem, scharf abgesetztem 
Seitenrande. K l·e in a s i e n , Tau r u s, Syrien. 
(Gassneri Reitt.) ~ 1 ) angulicollis Muls. 

2' Der Seitenrand ist mehl' gerundet, im hinteren Drittel Hchwach 
gerundet erweitert, nur einen sehr stumpfen Lnppen bildend, 
oder der Seitenrand mehr oder weniger gleichmässig gerundet, 
der Halsschild in diesem Falle in oder dicht hinter dei Mitte 
am breitesten; die Seiten oben ganz 1:,erandet und nur die ge­
randeten schmalen Seiten aufgebogeu oder flach liegend, die 
·Pleuren auf der Cnterseite nicht oder nur sehr undeutlich wul­
stig abgesetzt. 

~" Halsschildseiten im hinteren Drittel am breitesten, schwach 
lappig erweitert und von da zur Basis ausgeschweift, Oberseite 
stark und sehr gedrängt, länglich, ineinander verJtossen punk-

21) A 11 a r d und Seid 1 i t z sprechen von einein fein punktierten Hals" 
schild, was mich veranlasst hat in G((,ssneri eine von r1.ngulicollis verschiedene 
Art zu sehen. Ich bin aber heute überzeugt, dass M u l s an t offenbar die gleiche 
Art vor sich hatte, die ich als Gassneri beschrieb; M u ls an t · sagt bei seinem 
angulicollis nicht, dass der Halsschild fein punktiert 11ei, sondern er sei „punktiert", 

WiH•r llntomologieehe Zeihn;, 81l. Bd., Heft 1-4 (aO. März Hll!Q), 
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ti.:irt. die Seiten dick und scharf gerande~., v. helopinus nov., 
odrr die Scheibe stärker gewölbt. die Seiten nur vorn schmll.I 
von einer Randlinie begleilet, Bauch dicht und stark, rnspel­
artig punktiert. L. rn-18 mm. - Syrien: l\Iissis, Aleppo. 

angulicollis subsp. ateppensis nov. 

3' Halsschildseiten regelmässig stark gerundet., in oder ganz dichL 
hinter der l\Iitte am breitesten, ohne lappigen stumpfen Winkel, 
dicht, ziemlich stark punktiert, die Punkte kaum länglich und 
auf der ~litte der Scheibe stark genähert, aber i8oliert, die Sei­
trn schwach verflacht aber nicht aufgebogen, die Seiten Lwim 
cf' fein, beim~ stark gerandet, selten die Seiten dicht h.t1ter 
der ~litte schwach lappig vorgezogen, Flügeldecken ä.1::;serst 
fein uud weniger dicht als bei den vorigen punktiert: Bauch 
l'ei11. raspelartig punktiert, Epipleuren kurz vor der Spitze etwas 
verschmälert. Kleinere Art L. 12-14 mm - Kleinasien: 
Taurns, Adana (Coll. Gebien, Reitter.) (angnlicollis H.eitt., non 
~l uls., \\' ien. E. Z. 1908, 30.) <rnyulico!lis subsp. Gebleni n. 1p. 

Gattung Raiboscelis Allard. n) 

l" A nabl ern i t vollständig gerandet. 
'),

11 Basis des Hals~childes im Bogen gerundet. 
Die Punktreihen der Flügeldecken kräftig, die Punkte derselben 
wenig dicht gestellt, die der Zwisch~nräume ausserordentlich fein, 
kaum sichtbar. Schwarz, selten mit. blauem Scheine. L. 12 
uis 13 mm. ~ 0 riechen 1 an d. corvfnus Kiist. 

:-3' J>ie Punktreihen dpr Flügeldecken fein, die Punkte dicht an­
einander ge:stellt, die Zwischenrä.ume sehr fein, aber sehr deut­
lich, dicht punktiert. Oberseite blau, selten fast schwarz. L. 
14-15 mm. - Griechenland, Tirol, Türkei. 

azureus Brufü 
Wie der vorige, aber fast immer schwarz, der Halsschild a11 
den Seiten mit der An<leutung emer verflachten Absetzung. -
G r i c c h e n 1~11 d. v. tumidicotlis Kiist. 23 ) 

2' Basis des Hal.s.schildes gerade. 
4" Kopf und Hal~schild stark un<l dicht punktiert, gewölbt, Flüg~l­

decken mit starken Punktreihen, diese fast in vertieften Streifen 
stehend~ Zwischenräume fein, sehr de~tlich, dicht punktiert 

~ 4 ) R. ü-01tien8is Pie, Bull. Autun 1900, aus Kleinasien ist mir unbeka.ut 
und a.uch die Beschreibung unzugänglich. 

n) Hierher viellei_cht ohsoletus Alld., schwarz, matt, die Pnkt& iw. tlH 
Seitenreihen der Flüieldecktn fast erlo1chen. 



~estimmung1t11,belle der p11,l11,earkti1ch&n lielopinae. 

und etwas verrunzelt. L. 13-14 mm. C y per n. 
(qiuulraiicollis Baudi.) cyprius Alld. 

-i' Halsschild liach gewölbt, f'ast quadratisch, neben dem .Seite11-
rande sehwach niedergedrückt, dieser mit Kehr breiter, alier 

Hacher Randung, die Hinterwinkel etwas spitzig, iildem dia 
Basis jederseits etwa~ ausgebuchtet ist. Flügeldecken mit feinen 
Punktreihen, die flachen Zwischenräume feiner punktiert.. L. 
15 mm. -- (Ex Seidlit.z.) T ok a t. latlmargo Seidl. 

1' Da~ Analsternit ist nur an den Seiten fein, an der Spitzen­
rundung gar nicht gerandet. 

5" Basis des Halsschildes gerade oder fast gerade. 

611 Halsschilci an den Seiten stark gerundet, foin gerandet und oben 
sehr fein, weitläufig punktiert: auch der Kopf wenig dicht, 
zwischen den Augen sehr spärlich punktiert. Oberseite sehwa1·z, 
oft mit schwachem, grünem oder blaueai Scheine. L. 1 l -15 
mm. - Kleinasien, Syrien. syrlacus Rehe. 

t)' Halsschild an den Seiten sehwach gerundet, manchmal fast ge­
rade, ~tärker gerandet, oben Rtark nnd dicht pun kt.iert. 

7" Ober- und Unterseite rein sehwarz, ohne Spur eines blauen 
Scheines, stark gewölbt, glänzend, die Seiten des Halsschildei 
fein gerandet, ouen, dicht punktiert, die feinen Punktreihen der 
},lügeldecken von fast gleicher Stärke. L. 10 1:3 mm. -
Syrien. eteodlnus Reicbe:l4

) 

7' Unterseite samt den Beinen stets, Oberseite meistens schwarz­
blau, selten schwarz, Seiten des Halsschildes stärker gerandet. 

8i1 Die Pleuren des Halsschildes zwischen der schwachen Hunze­
'lung deutlich frei punktiert. 

W' Oberseite blau, Seiten des Halsschildes leicht gerundet, stärker 
gerandet. L. 13 - 14 mm. - T ii r k e i , K l e i n a s i e n. 

coetestinus Waltl 

9' Oberseite schwarz mit ulauem Scheine, die Seiten des Hals­
schildes fast gerade, feiner gerandet. L. 13 14 mm. -
K 1 ein a s i e n , J n s e 1 H h o du s. - (syriams Alld., Baudi, 
non Reiche.) v. quadraticotlis Küst. 

3' Die Pleuren des Halsschildes sehr grob und dicht wurmartig 
gernnzelt, ohne freie Punktur. Oberseite schwarz, glänzind, 

114) Mit dieser Art verwandt, durch gestreckte zylindrische GestaU und 
11tarken Glanz, aber durch feine Skulptur auf Kopf und Halsschild, dünne 
Sehienen und sehr schwach verbreiterte Vorder- und einfache MiUelschienen 
nrs·ehieden ist R. angustitarsis Reitt. Arm e nie n: V an. L. 10 mm. 

Wiener Entomologische Zeitnnir, 39. Bd .. Heft 1-4 (30. Mi.irz 1g~~). 
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nur die Unterseite und Beine mit schwachem blauen Schein8. 
Seiten des Halsschildes leicht gerundet, ziemlich dick aber flach 
gerandet, Scheibe dicht tiild stark, Flügeldeckenreihen kräftig 
punktiert. L" 14-18.5 mm. - Rh od u s. v. rugfpleurls nov. 

5' Basis dtJs Halsschildes gerundet, Seiten stark gerundet, oben 
rein punktiert, Flügeldecken mit feinen Punktreihen und viel 
feiner, dicht punktierten Zwischenräumen. Dem aznren~ sehr 
ähnlich, aber das Analsternit ungerandet. L. 14 -15 mm. -
Magnesia (Coll. Kraatz) - Wohl nur eine Form von aznre-ns 
oder syrictcus. 

Hattung Helops Fabrici us. 

(Anteros Lap. Seidl.) 

lmmar20 nov. 

A" Flügeldecken mit stark eingedriickten Punktstreifen. Mentum 
vorn mit hohem konischem Höcker: Helops sens. str. 

111 Die Naht der Flügeldecken ist hinten nicht umrandet.. Flügel­
decken gewölbt, oben gefurcht, mit gewölbten Zwischenräumen. 
Violett, grün oder blau, metallisch. L. 13 - 20 mm. - Süd-
e ur o p a, nördlich bis Istrien. Rossil Germ. 

l' Die Naht der Flügeldecken ist ge~en die 8pitze fein linienför­
lllig umrandet. Endglied der Fühler beim ~ deutlich verkürzt. 

"}," Abdomen wenigstens staubartig behaart, Unterseite des Hals-
schildes neben den Hüften mit glatterer 8telle. 

;)'' Oberseite metalfo;ch blau, grün oder purpurfarbig. 
4" Beine schwarz. 
5" Prosternum zwischen den Hüften konkav. rugos punktiert., ohne 

Längskiele. Halsschild, bei der Ansicht von der Seite, mit in 
der Mitte etwas niedergebogenem Seitenrande und vor den 
Hinterwinkel 11 im Bogen gerundet. Flügeldecken mit starken 
Punktstreifen und stärker punktierten, neben den ·Seiten rissig 
runzeligen Zwis~henräumen. Vordertarsen beim r:! verbreitert, 
~o breit a~ die Schieuenspitze, auch die Mitteltarsen etwas er­
weitert. 9berseite blau oder purpurrot. L. 12-29 mm. -
Süd 1 i c h:e s Europa, nördlich bis Krain und Kroatien. 

coeruleus Lin. 
5' Prosternum zwischen den Vorderhüften punktiert und mit 2 

feinen Längskielehen durchzogen. Halsschild seitlich etwu 
schwächer gerunrlet, bei der Ansicht von der Seite, fast ge­
rade verlaufend, vor den Hinterwinkeln nur sehr schwach ge­
bogen. V.ol'dertarsen des c1 sehr schwach erweitert, viel schmä­
ler als die Schienenspitze, Mitteltarsen einfach. Oberseite grün 
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oder blau. L. 12-20 mm. - Südrussland, l{aukasus­
länder Kleinasien, Per~ien. 

coeruleus snbspec. Steveni Kryn. 

~' Beine blau, Abdomen mäs:;ig fein punktiert. Oberseite dunkel-
blau. L. 15.5 mm. - Marokko. maroccanus ·Fuirw. 

3' Oberseite und Be:ne schwarz. Seitenrand des Halsschilde:-; nur 
mit schmaler Randkante. L. 15 - 17 mm. - A l gier. 

insignis Lueas 

2' Abdomeu kahl, grob uud dicht punktiert., Unterseite des Hals­
schildes bis zu den Hüften gleichförmig grob runzelig punktiert, 
Seitenrand sehr dick wulstförmig gerandet. Oberseite und 
Beine dunkelblau. L. 18 mm. - Griechenland, Cypern. 

glabriventris Reitt. 

A' Flügeldecken mit nicht streifig \'ertieften, dicht und fein punk­
tierten Punktreihen und ganz flachen Zwischenräumen, die 
Naht hinten fein gerandet. Mentum vorne mit schwächerem 
Höcker. Oberseite und Beine schwarzblau. 

Mesohelops nov. subg . 

.!:' Schwarzblau, sehr flach gewölbt, parallel, matt seidenglänzend, 
Kopf stark und dicht, der fast quadratische Halsschild etwa:-; 
feiner, ungleich hier und da län~lich punktiert. Flügeldecken 
mit feinen, sehr regelmässigen Punktreihen und ganz liachen, 
iiusserst fein punktulierten Zwischenräumen, Vorderschienen 
zur Spitze beim cf' schwach gekeult, die Vordcrt.arsen schwach, 
die Mitteltarsen gar nicht erweitert. L .. 12-18 mm. - S y -
r i e n, Klein <1 sie n. - (cctrinin1entmn Reitt.):in) 

cyanlpes Alld. 

l' Schwarz, wenig glänzend, Kopf dicht und grob, Halsschild 
etwas feiner, spärlicher, neben den .Seiten wenig dichter und 
stärker punktiert, Halsschild ringsum gerandet, der Vorderrand 
stark, die- Basis schwach doppelbuchtig, alle Winkel rechteckig, 
Flügeldecken hinter der Mitte verbreitert, gewölbt, mit feinen 
Punktreihen, die hinten in ·flachen Längsvertiefungen stehen, 
die Punkte dicht gestellt, rundlich, die breiten Zwischenräume 
vorne ganz flach, hinten sehr schwach gewölbt, alle sehr fein, 
wenig dicht punktuliert. Pleuren des Halsschildes einfach, zer-
8treut, ziemlich stark punktiert. L. 12-22 mm. - Algier. 
- (arabs Seidl. ?) Valdani Guer. 

25) Ich habe Jiese .Art ganz richtig zu clen Verwandten des 11. <"oerulew; 
gestellt, während sie später Seid 1 i tz mit grossem Unrecht 2u den konvexe11 
Ra·iboscelis gebracht hatte. 

Wiener Entomologische Zeitung, 1!9. Bd., Heft 1-4 (00. Miirz 1922). 
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G&ttung Probaticus Seidliti. 

Untergattungen: 

l" !opfäch i ld breit ausgerandet, Kehle, Ki nnfort.satz und ~inn 

liegen Ü! einer Ebene, Flügeldecken sehr stark gewölbt, ihre 
Seitenr.111dkante von oben nid1t sichtbar, die Naht hinten nicht 
umrandet. Probaticus s. str. 

l' Kopfschild gerade augestu tzt oder II ach vorgerundet. Kinn­
fortsali~ und Kinn stossen erhöht winkelig zus<1mmen, die Kehle 
mit flacher Querlurche. Flügeldecken mit Punktreihen oder 
Punktstreifen, die Ranclli"nie derselben ganz oder zum Teile von 
oben sichtbar. 

"l. 11 Ouer:;eite kahl. 
3" Endglied der Fühler beim cf' lang, h>im ~ verkürzt, kürzer 

als das ·vnrhergehende. Unterseite kahl oder nur staubart.ig 
behaart, die Spitze des Analsternites dichter, sclrnpfartig be­
haart. Flügeldecken in Reihen punktiert. 

Pelorinus Vauloger 

3' Endglied ueim d" und S:J ge:-itreckt, beim 9 nicht verkürzt. 
Fliigeldecken gefurcht, in den Furchen reihig punktiert, die 
Zwischenräume hinten kielartig erhöht, Seitenrand schmal ver­
flacht, Schulterwinkel :-;turn pf, etwas verrundet. Körper gros1_, 
rnetallisch. Helopidoxus noT. 

"2' Ube,rseit.e fein, deut lieh behaart. Endglied der Fühler beim 9 
nicht \'erkiirzt. Die Naht der Flügeldecken nicht gerandet. 

Helopotrichua noT. 

Cnterg. Probaticus sens. str. 

Schwarz, Kopf und IJaJsschild gedrängt, stark punktiert, Fliig~l­

d~cken !l!tark gewölbt, mit oder ubne feine Streifen, a.lle Zwischen­
räume feiner, aber sehr· dicht. punktiert. 

1" Oberseite matt, Flügeldecken sehr i10ch gewölbt, oben nur mit 
angede!!teten oft ganz folilendeu, noch seltener mit fast voll­
ständig~n., haarfeinen Stl'cif'1·n, die 2 inneren und der 2. äusser~ 
Streifen an der Spitze nicht stärker vertieft, die äusseren fehlen 
fast immer, der vorleLzte vor der Spitze verkürzte Zwis,vhen­
raum hinten nicht deutlich uegrenzt und wenn erkennbar, 10 

ganz flach; die Nahtspitze ist manchmal etwas verdickt, Vor­
fler- und Mitteltarsen des r! schwächer erweitert. L. 7-14: 
JIIID. - G r i e c h e n ·] a i1 d. (varv-icollis Baudi.) 

1~ntyrioid~$ J(üst. 
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L' Oberseite glänzend, Flügeldf'cken stark, aber weniger hoch ge­
wölbt, oben mit feinen vo:Istäudigen, auch an der Seite scharf 
ausgeprägten Streifen, die 2 inneren und 2 äusseren an der 
Spitze st~irker vertieft., dPr vorletzte seitliche vor der Spitze 
verkiirzte Zwischenraum hinten scharf be.u.renzt und etwas ge­
wölbt. Vorder- und Mittelrarsen etwas stärker erweitert L. 
8-15 mm. - Griecl:e1Jland. - (Terenni Küst, anqn-
licollis Fairm.) mori Brull. 

Unterg. Pelorinus Vauloger26) 

Helops der Autoren. 

A" Zwischenräume der Punktstreifen auf den F.lügeldecken wenig­
stens fein punktuliert, nicht glatt.21) 

ß" Die Naht der Flügeldecken auch an der Spitze ungerandet. 
l" Vorderrand des l-Ialsschil<les gerade abgestutzt, Seitenrand auf 

der "Cnterst-ite nidit wulstig abgesetzt~ die Wölbung der Scheibe 
reicht bis zur stumpfen Seitenrandkante, oben dicht punktiert, 
die Seiten nicht verflachend abge::1etzt, FHigeldecken mit sehr 
feinen Punktreihen und die flachen Zwischenräume dicht punk­
tiert, die Punkte etwa eben so gross wie jene der Reihen. Spitze 
des Analsternites beim 9 viel deutlicher behaart. Schwarz, 
oft mit ulauem Scheine: a. 'Violaceus Pie. L. 8 -11 mm. -
Klein a sie n und angeblich auch in Trans kau k a sie n. 

dorsalis Alld.28) 

:!f.) Hierher gehört uoch der mir nicht vorliegende: r:arinatus Pie = Picianw> 
Reitt. aus Kleinasien. 

'27) P. immaryinafits l{eitt. aus Mardin-(Kurdistan), der mir ui ht vorliegt, 
ist von allen Arten dieser Gattung durch dep. seitlid1 läugs der Mitte uuge­
randeten Thorax uncl blausch warzc l;'ärlrnng ausgezeichnet. Pleuren des Hals­
schiltles gerunzelt, mit Körnerbildnng und einzelnen Puukten, die Seiten nicht 
randförmig abgesetzt, stumpf gekantPt, vorne bei den Vorderwinkeln mit einer 
gebogenen Schwingung nach auswärts und nur daselbst schärfer gekantet. 
Flügehleekeu fast matt, leclerartig chagriniert, die Streifen fein, scharf einge­
~chnitten und länglich punktiert, die Zwischenräume mit üusserst feinen Ra~pel­
punkten wenig dicht besetzt. L. 17.5 mm. 

28) Dorsalis und vi<:inus All d. unterscheiden sich uach Seid l i t z: 
Halsschild mit rechtwinkeligen Vorder- und Hint.erecken, die Pleuren 
vorherrschend gerunzelt, dazwischen sparsame Körner; beim cf' die 
vorletzten Fühlerglieder so lang als das letzte. L. 9-15 mm. -
Kau k a s u s. viclnus Alld. 
Halsschild mit gerundeten Vorderwinkeln, Pleuren dicht gekörnt, ohne 
Runzeln, das letzte Glied der Fühle1· beim d" länger als die vorletzten. 
JJ. 8-11 mm. Kaukasus und Kleinasien. dorsalls Alld. 

Wfo:ue1· E:ntomol1Jt;ilioh~ Zoitu~, 39. ßil, Heft 1-,·! (10. Miirz HI~). 
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l Yorderrand des Halsschildes tlach ausgerandet oder iweibuchtig~ 

mit etwas vortretenden Yorderwinkeln, Seitemand fast immer 
mehr weniger flacher abgesetzt und die Pleuren wenigstens 
randförmig verdickt oder flaclr abgesetzt. O!t• Punkt~ in den 
Reihen oder Streifen sind grösser als die der Zwi!:-d1euriiume. 

211 Vorderteil des Kopfschildes durch einen breiten Quereindru..:k 
im flachen llogen wulstförmig emporgehoben. Pleuren des 
Halsschildes mit einem glatten Flecken neben den Hüften. 
Analsternit beim d1 und s;? fast kahl, Q ohne lä.ngere Be· 
haarung.

1 

Hal5schild breiter als lang. 

:l Halsschildseiten undeutlich abgesetzt und nicht aufgebogen, die 
R~ndkante äu~serst fein, die Zwischenräume der feinen Punkt­
strnif en nur sehr fein pun ktie1·t. Sch wa1·z.- ziemlich glänzend. 
L. 9-10 mm. - Portugal. - (rnelas Alld.). 

Olivelrae Seidl. 

8' Halsschild an den Seiten breit vertlacbeud abgesetzt, mit dicker, 
aufgebogener Randkante, Flüge1de1:ken mit feinen Punktst~ifen 
und flachen, dicht und fein punktierten Zwischenräumen. 
~chwarz, glänzend. L. 8 14 mm. - Frankreich, S p a. ~ 
n i e n. laticollls Küst. 

~' Vorderteil des Kopfächilde:s uormal: :1.iemlich flach und niehl 
wulstig emporgehoben, Vordenand gerade augestutzt. 

4" Hal:-schild quadratisch, gedrängt läagarunzelig punktiert1 vor 
deru Schildchen an der ßasis mit kurzem J4ängs­
k i e l c h e n, auch das Schildchen oft gekielt; Pleuren de~ Hals~ 

schildes ohne glatten Fleck neben den Hüften. Schwarz, matt. 
L. 13 mm. - K l c in a sie n. corrugosus Seidl. 

4' Halsschild an der Basis ohnu J4ängskielchen. 

511 Scheibe des Halsschildes sehr stark, fast buckelig gewölbt, die 
Seiten brnit ver,acht und abgesetzt, die Absetzung iur Ilasi8 
schräg die recht.eckigen Hinterwinkel einschliessend, so dass vor 
ue1· sehr feinen Il{lsalranduag eine in der Mitte verflachte Quer­
furche gebildet wird. Halsschild stark und dicht punktiert, 
Vordenand seht· schwach ausgebuchtet., die Punkte der Reihen 
auf den Flügeldecken nicht streifig verbunden. L. 11-14 mm. 
- Th es s a l i e n, Parnass. fülel Küst. 29'·1 

/ 

5' 6chvil1e des Halsschildes mit normaler Wölbung, vor der Basis 

29) Aehnlich dieser Art ist ln.ct:rfosus Küster: dieser hat aber eine um 
rudete. Na.ht de1· Fliigeldecken. 
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ohne Querfurche. Vorder- und Mitteltarsen beim cf' sehr stark 
verbreitert. 

6" Halssrhild an den Seiten mehr weniger flach abgeeetzt,"o-) 
Scheibenmitte dicht punktiert, aber die Punkte stehen frei, 
einander nicht berührend. Oberseite mehr weniger glänzend.31

) 

7" Halsschild kaum quer, Vorderrand leicht doppelbuchtig, Pleu­
ren wurmartig länglich verrunzelt, neben den Hüften kein glat­
ter Fleck; erstes Glied der Hintertarsen so lang wie das Klauen­
glied. Bauch kaum behaart. Scliwarz, oft mit schwachem 
grüuem Scheine. L.. 10-12 mm. - Pers i e n : Ala-Dagh 
(Budschnurd, 1033 m., im Mai); AAkaba.d. Zoroaster SeiJl. 

7' Halsschild quer, vorne in sehr flachem Rogen ausgeiandet, fast: 
gerade, die Seiten scl1m1tl abgesetzt.~ Pleuren dicht punktiert 
schwach länglich verrunzelt, gegen den abgesetzten Lateral· 
rand spärlicher puriktiert, neben den Hiiften mit einem glatten 
Fleck; FlügPldecken mit Punktreihen, die nicht deutlich strc:­
·fig mit einander verbunden sind und die flachen Zwisehen­
räume, ziemlich stark: wie die Scheibe des Halsschildes, punk­
tiert Erstes Glied der Ilintortarsen kürzer als das Klauen­
glied. Bauch ~ehr l'ein behaart. Schwarz, glänzend. L. 8-!-l 
mm. - Ba bad a. g h, l 0"'1 in Co!l. Prof. Schuster. Aus U n -
gar n beschrieben. Ich sah ein angeblich typisches Ex. in 
Coll. Geb i e n: ohne PaJribezeichnung~ das zur Beschreibung 
exakt stimmt. tarsatus Küst.32) 

K' Seiten des Halschildes ohne deutlich verflachte Absetzung, oben 
äusserst gedräugt punktiert, die Punkte einander berührend und 
gegen die Seiten meiotens in einander länglich verflossen. 

3'1) Hierher wohl auch der mir nnbeknnnte mein..'! Küst. ans Südspanien. 
(,, 11 mm. 

31 ) Hieher P1·iapu8 Sdl. aus Kleinasien, der aber mit mam·us und sub­
rugosus nahe verwandt ist und dessen Zwischenräume auf den Flii_geldecken 
~b~nfalls durch flache Eindrücke uneben erscheinen, der sich jedoch durch flaeher 
;J.bgesetzte Seiten des Halsschildes von ihnen entfernt. L. 12 mm. - (Ex Seidl.) 

il2) Diese Art soll nach unserem Kataloge v. J. 1906 mit dem echtea 
m-boreus Grm. identisch sein. Neben diese Art kommt vielleicht P. nitidipenni1< 
Küst. aus Sicilien anzulühren. Halsschild quer, neben den Seiten schmal ab· 
gesetzt, gerundet1 vor den rechteckigen Hinterwinkeln sehr schwach ausge· 
Rchweift, obea fein, wenig dicht, ring1:iherum dii:hter und stärker punktiert, die 
Punkte an den Seiten der Länge nach runzelartig zu ·ammenfliessend, mit an· 
gedeuteter glatterer Mit.1ellängslinie. Sr.hwarz, Flü_g-eldecken stärker glä.nzend· 
'L. 18 mm. 
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8" Ganz matt, Halsschild wenig gewölbt mit gerader Basis und 
gleichzeitig von oben sichtbaren Seitenrandlinien. 

D" Der 8. Zwischenraum der Fliigeldecken hinten etwas wulstig 
gehoben, der vorletzte hinten verkiirzt und daselbst ver­
tieft, alle anderen auch an der Spitze flach, selten der 4. und 
6. beim ~ hinten etwas erhabener. Vorder- und M.itteltarsen 
des d' viel breiter als die Schienenspitzen. T,, 8 -13 mm. -
Tür~ei, Macedonien. - (gibbus Küst.) maurus Waltl. 38

) 

9' Der 8. Zwischenraum der Flügeldecken auch hinten flach, da­
gegen der 3, 5. und 7. längs der Scheibe etwas erhabener 
und von qnerwelligen Erhabenheiten, manchmal auch die da­
zwischenliegenden Zwischenriiume, unterbrochen. Die dichte 
Punktur der Scheibe des Halsschildes flies~t bei Y. stri,qicollis 
Sdl. = strigitlwra.x Heitt. der Liinge nach zusammen; bei der 
Stammform nicht zusammenfiiessend. Vorder- und ~J itteltarsen 
des d' kaum breiter als die Schienenspitzen. J.J, 7-14 mm. 
- Ungarn, Mac e d o nie n. (1·1i,qosus K üst., damascenus 
1Gist., Schmidti Alu.) subrugosus lJftsch, 

8' Oberseite glänzend. 

Sa" Halsschild sia rk gewölbt, schwach quer, von der Breite der 
Fliigeldecken, mit <loppelbuchtiger, in der Mitte vorgeruni\eter 
ßasis und fast gerade ahgestutztem Vorderrand, die gerundeten 
Seiten mit kaum sichtbarer (beide gleichzeitig von oben nicht 
deutlicher) R:incllinie, Flügnldecken Ltng ollipt.isch, gewölbt, mit 
von oben nicht sichtbarer RandkantL~, die Punktreihen mit läng­
lichen, dicht gestefüen Punkten, die eing„ri8sen.e Streif Pn imi­
tieren, 'der Randstreif ganz am Seitenrande gelPgrn uncl hinten 
nicht, wie sonst, weil er vom Rande entfernt; die flachen 
Zw!schenräame sehr fein punktuliert. L. 6 10 mm. 
Tu n i s. l{obeltl Seidl.84) 

33) . .\ ehnlieh i~ P. peropac11s Reitt. von Erzerum. Bei diesem sind die 
Zwischenräume der

0 

Pnnktstreifen flad1, die Punkte dl"'rselben etwas kleiner 
als jene der Streif~n, die Pletm~n des Halssehildes sind dieht punktiert-ge· 
runzelt, neben den Hii'flen ohne glatte Fläl"lie. l>ureh die bkulptur der Pleuren 
von 111cwrus, 8UhrugoiiU8 und Priopus verschieden. L. 12 mm. - P. Theanus Reitt, 
von Am as i a dürfte hier ebenfalls seinen Platz fmden; bei diesem ist der 
Halsschild v.or den Hmterwinkeln ausgeschweift, aber einfach, dicht und ziem• 
lieh stark punktiert. L. 8-10 mm. 

a.i) Ist systematiseh vor II. linearia Vaul. und longulus Rehe. an das Ende 
der Gattung zu stel_l~n. W nh1·ti1_,h1:1inlich gehört auch H. tripulitanus Seidl. in 

die11 Gruppe. 
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8a' Braun, bronzegHinzend, die Flügeldecken glänzender, Halsschild 
"-enig breiter als lang, viereckig, et was tra pezoidal, vor de1· 
~litte am breitcstC'n, rnr den rechteckigen Hinterwinkeln schwach 
ausgeschwPift, oben gewölbt und mit Hinglichen, ineinander \'er­

flossenen Punkten besetzt, Flügeldecken mit tiefen Punktstreifen 
und fast glatten, flachen Zwischenräumen, L, 8.5 mm. -
Port u g a 1. -- Mir un beka~nt. mlcantipennls Alld. 

w- Die Naht der Flügeldecken ist wenigstens an der Spitze fein 
linienförmig umrandet. 

I" Zwischen räume der Punktstreifen auf den Flügeldecken dicht 
und selir fein gekörnt. Schwarz, kaum glänzend, Halsschild 
kaum, beim. cf schwach quer, gedrängt punktiert, die Seiten un­
deutlich abgesetzt, mit kriif't.iger Ra11dkante, Pl~uren neben den 
II üften oh nc glatten Fleck; die Btreifen der Flügeldecken fein 
erngenssan. L. 8.5-11.:> mm. Türkei, Kreta. 

granipennis Alld. 

l' Zwischenräume der Punktreihen oder Punktstreifen auf den 
Flügeldecken punktiert, nicht granuliert. 

2" Abdomen fast kahl, das Analstemit beim d' und an der 
Spitze ohne längere Behaarung, kahl erscheine11d. 
Seiten des Halsschildes vor den Hinterwinkeln mehr weniger 
ausgebuchtet. 

3" Der 8. Zwischenraum der Flügeldecken ist hinten et\~·as kielig 
erhöht und vor der N ahtspitze mit dem Seitenrande verbunden. 
Schwarz, f;;st matt, I\opf und Halsschild sehr dicht punktiert, 
letztNer schwat.:h quer, clie Seiten rniissig abgesetzt, Flügel~ 

decken mit Punktstreifen. die Punkte die Streifemänder iiuer­

greifend und die seitlichen mit feinen, aus den Punkten der 
Streifen ausgehenden flachen Querkritzeln versehen; die Zwi­
schenräume äusserst fe n: wenig dicht punktiert, gegen die 
Spitze zu leicht gewölut; der abgesetzte Seitenrand bis zum 
Lateralsteeif'i.st fa::;t so breit wie der nächste innere Zwisühen­
raum. Amdsleruit an der Spitze ungeraudet. 3 ~) Vordertarse11 
kaum oder :;;chwach erweiterl. Seitenränder de~ Kiirpers oft 

30) Ein ungera ndetes Analsternit hat auch. rler mir unbekannte pullus Sdl. 
aus dem Kaukasus. Er ist nul' 6 mm. lang, der Hahsschild nach vorne 
i;chwach gerundet nrengt, Lis zur Seitenrandkaute gewölbt1 g·änzend, sparBll• 
mer tds die Flügeldecken punktiert, ~lenren seitlirh fein gerunzelt, ein glatte:t' 
Fleck neuen den Hiiften, um Seitenrande verflacht. Streifen der Fliigeldecken 
seh1· fein, die Zwischenräume sehr fein punktuliert. 

Wiener F.ntomo]oJ?i~r.hr Zeitnna, !l9. Brl„ Hef.t 1 =4 (60. M1tr21 HßJ, 
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mit schwachem blauem Scheine. 
Anatolien. 

L .. 10.5~13 n;im. 

adimonlus ·Alld. 

:3' Der 8. Zwi8chenraulil der Punktstreifen auf den Flügeldecken 
ist flach wie die anderen und nicht vor der Spitze mit dem 
Seitenrande verbunden. 

-!" Halsschild m'it horizontal verflachten und abgesetzten Seiten­
rändern, vor den rechteckigen .tlinterwinkeln stark ausgeschweift, 
die Randkanto aufgebogen, Vorderwinkel deutlich vorragend, 
Pleuren des Ha)ssl'hildes mit breitem, scharf abgesetztem, glat­
tem Seitenrande. 

5" Kopfschilc.l. ron oben gesehen~ vorne flach gerundet und· der 
Vorderrand jm flachen Bogen wulstig emporgehoben. Fliigel­
decken auf den Zwischenri\umen ohn(' flache_. krirnerartige Er­
habenheiten. 

1) 11 IJie Naht der J:i'lfigeldecken ist an der Spitzf• nicht oder nul' 
~ehr kurz umrandet,~G) Zwischenräume d0r Punktstreifen dicht 
und ziemlich kräftig punktiert. Schwan1,. Penisspitze beill' d1 
a usgel'andet. L. 10--14 mm. ~ ii d fr :i n k r e i c h , S p an i e n. 
- ( Cerbcrns 1\1 uls.) laticollis Kiist. 

I)' Dio Naht der FHigeldeJken ist hinten normal, fast bit" zur 
Mitte umrandet. Zwischenräume der Punktstreifen auf den 
Flilgeldecken nur sehr fein und wenig dicht punktiert. Beim 
J ist .das :Z. und Glied der Pl'weiterten Vordertat::50U dop· 
pelt so breit wie laug~ diese an den Mitteltarsen deul· 
lieh breiter ab lang. Schwarz. ohne Metallschein. \venig 
glänzend. Länger gebaut als laticnllis. Penisspitze beim 
o' stumpl iugospitzt. L. 1 J -15 mm. - Spanien: Ponfel'­
rnda. A~targa~ Yon Paganetti gesammelt. (Coll. Prof. Schuster.) 

Ponferradanus n. sp. 
ö' Kopfschild vorne. rnn oben gesehen, normal, gerade abgeschnit-

ten.< die Seiten cln:rn gerade abgeschrägt~ der dadurch gebildete 
Winkel auch von oben deutlich, der den A-,iypeus Yon del' 
St~yne ti·e1rnende Quereindrnck zwischen der Fiihlerbasis geradr! 
der 'Vorderrand nicht rundlich gewulsteL Flügeldecken hinten 
auf den ungel'aden Zwischenräumen mit wenigstens angedeuto~ 
ten flachen~ reihenweise gestellten Körnern besetzt; die Naht 
ist nur an dPr Spitze fein umrandet. Schwarz, oft mit El'z­
schein. Bi:-im cf' i:;:t. da~ 2. nnfl ~- Glifld rler {'l'Wf'it~ni:in Vor· 

36)· Es ist die einzige A·rt. dieser Gattuug, bei der die Rirn(lung rlH Naht 
l"'tW&M variiert, weshalh sie in 2 Gruppen angeführt wird. 
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denarsen nicht doppelt so breit wie lan~ und diese Glieder an 
den ~Jitteltarsen so lang wie breit. L .. J 1-· l 2 mm„ ~ :':'.i p a -
nie n : Palencia; Port u g a 1. granullf~r Seidl. 

4:' llalsschildseiten nicht deutlich vertlacht 1 geneigt, nicht auge­
setzt und .aufgehogen; Fliigeldecken mit punktierten Streifen 
und meistens flach gewölbten Zwi~chenräumen, Pleu rcn. des 
Halsschildes höchstens mit schmalem, glattem Rallll. 

7" Zwischenräume der Flügeldecken hinten mit deutlicher l\i:i1·u0hcn­
reihe. Halsschild stark herzförmig, dicht punktiert~ Oberseite 
glänzend. L. 8.5-H mm! - Spanien und Portugal. -
(Bltlersi, granulatus Alld„ cordicollis Baudi?)37

', 

rufipes Alld. 

7; Zwischenräume der Flügeldecken ohne Körnchemeihci oft aber 
durch rissige <~uerrunzeln uneben. Vorderlarsen des di ~chwach 
erweitert~ Mitteltarsen fast- einfach. Kopf~ und Hal~schild dicht 
punktiert. 

7&" Halsschildseiten rnt dell rechteckigen Hinti:rwinkeln :whwacb 
ausgeschweift, Pleuren des Halsschildes mit schmalem, aber 
deutlich abgesetztem Seitenrande -obe.n oft mit der Spur einel' 
Depression liings der Mitte~ Flügeldecken mit tief eingerissenen 
Punkt~treifen:. die Punkte länglich und di·~ etwa~ gewölbten 
Zwischenräume dicht und kräftig punkt icrt nnd durch rissige~ 

von den Punkten ausgehende Kritzeln uneben. Schwarz: fast 
matt.. L. 11--17 mm. - Fra.nkrPich. Spnuieu Por-
t u.g a. I. (coriaceus Küst.) anthracinus G-r-rnL 

Die5er Art ist sehr ähnlich. daJJ8i glä111.1·11d, die Punkte in deu 
Reihen der FJügeldecken \7 iel grösser, '' eniger ged1 iingt. nicht 
llurch eine Längsl'inne. wie dort~ \ erbund0n, die gewi.iluteu 
Zwischenräume nur sehr fein punktiert, ohne kritzelige Run­
zeln. L 12 mm. ·- Süds p a n i r n. ~ c' interstdialis Alld., 
nec. Kü~ter). foveolatus SeidJ.3!!) 

1 

37) v. curdicoüi~ Baudi, .B. 187ti. ':N5 aus Andalui:ieu ist vielleicht mit. 
ru/ipe8 .\lld. j~lentiseh; 1lie Reschre.ibnng passt auf dksL; Art besser als zu 
ant/1raein11.". Bei v. tardus Vauloger: .4.. 1899. 682 aus A 1 g i e L', (uues11~ Luc.), 
sind die Pleuren lle~ Halsschildes denilicher raudförmig und glatter nhgesetzt 
nnd glänzend. ß.fir unhckannt. 

:>l:l) Der mir nnl 1drnnute interditialis .KUst. aus Süd!!pauien hat einen 
iiueren Halsschild mit r:stumpfeu Hinterecken, g·ewölLter, dicht punktierter Ober­
seite, die Seiten \•or den Hinterwinkeln nicht ansges('hweift, lt'lügeldecken mit 
gewölbten Zwis<:hemäumen der ziemlich tiefen Punktstreifen: fein puuktierl' 
ohne Höckerchen. Ohel'scite gan:t matt. L. 12 mm. 
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.. 
7a' HaJs 11chil<h:eiten vor den rechtecldgen Hinterwinkeln etwas aus 

geschweift, Halsschild beim 9 viel kürzer, die Pleuren des 
Halsschildes ohne abgesetzten Reitenrand, Flügeldecken beim ~ 

mit feinen, beim d' mit i;tärkeren Punl<tstreifen, die Punkte 
dicht aaeinandergefiigt, die Zwischenräume sehr fein punktuliert. 

7b" Oberseite matt, Halsschild breiter als lang, kaum herzförmig, 
oben mit der Spur einer Längsdepression in der Mitte, Flügel­
decken parallel. dadurch und wegen der m~tt.ten Oberseite 
1't-mebrio-ähnlicb, mit mässig starken Punktstreifen, die Punkte 
etwas länglich, dicht ges~ellt, in den seitlichen Streifen gröber 
als in den inneren, die Zwischenräume leicht gewölbt,. äusserst 
fein, wenig dicht punktuliert, hin.ten und an den Seiten mit 
feinen Querkrit.zeln. Vorder- unrl Mitt.eltarsen schwach erwei­
tert. Dem anthracüms sehl' ähnlich, aber der llalsschild feiner 
punktiert, die Plemen ohnr abgesetzten Rand und die Zwischen­
räume auf den Flügeldecken sel r fein punktiert. lJ, ·14 mm. 
Ar r a g o nie n. - Nach dem t~1pischen Stücke ans Kraatzens 
Sammlung beschriE~ben. (cf') Diecki Kr.89

) 

7b' Oberseite glänzend; Halsschild beini c;; wenig, beim. ':2 beträcht­
lich breiter als lang~ herzförmig~ dicht punktiert~ Fliigeldecken 
oval und Lesonder~ beim hinlf·r der Mitte nm breitesten, 
beim mit feinen, beim r:l stärkerc·n Punktstreifen, clie Punkte 
dicht ·aneinanclergefögt: kurz, fä"t nrnd, die Zwischenräume 
nur sehr fein punktiert. beim ? flach, beim . . -j' etwas gewölbt 
und meistens auch schwnch kritzelig \errunzelt. L. 0-18 mm. 

Cast i 1 i P. n nuenr.a. von T\ orL gesn mmelt. 
castilianus 11. :op . 

. • 
t' Aualsternit an der ~pitz~ im weiteren Li mfange beim d" kürzer~ 

beim 9 länger. nicht g::rnz anliegend. beim 9 oft bfü:chelför­
mig behaart. 

K" Scheib~ des Halsschil<le.:; :stark uuckelig gewtilbt, mit :tiemlich 
breit vei•Hacht abgesetzten Seiten, die Crngebung der .rechtecki­
gen Hiutel'winkel verflacht oder vertieft; Pleuren grob verwor­
i·en g'3runzelt, oeLeu deu Hüften ein glatter Fleck. Flligeldek­
ken mit nicht liuienförmig zu::;ammcnhängenclen Punktreihen, 
ihre Punkte länglidi. 

g") Die. Beschreibung vou ~ e i dli tz 11a:sst auf diese und die folgende Art 
und hat vie11eicht auch beide umfasst. Die TypP von Kraa t z gestattet.nicht 
heide hiel' angefübrtrn Arten ;.:u y1~1·Pinigt·1.1. 
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9" ~clf\.ntrz, matt, ohne Metallschein Die Seiten des Kopfschilde~ 
mit einer kräftigen Ausbuchtung, daher mit kurzer, parallele 
Spitze. Halsschild stark gedrängt punktiert, die Punkte rund, 
die Vorderrandlinie ist nur an den 8eiteu vorhanden, die Pleu­

ren ohne .verflacht abgesetzten Seitenrand, Flügeldecken an der 

Spitze der Naht nur kurz umraudet. L. 12-19 mm. -
S y r i e n , K ] e i n a s i e n. corrugatus Sdl. 40

) 

li' Schwarz mit Erzschein, die Seiten <les Kopfschildes 'gerade ab­
geschrägt. einfach, normal; Halsschild stark, gedrängt punktiert, 
die Punkte gegen die Seiten länglich ineinander verflossen, 

Spitze fein gerandet, die Pleuren mit verflacht abgesetztem, 

glattem Seitenrande, Flügeldeckennaht fast bis gegen die Mitte 

normal umrandet. L. 11-13 mm. - Griechenland, Cy-
c] ad e n. lacertosus Küst. 

8' Scheibe des Halsschildes normal, nicht buckelig gewölbt. 

10" Halsschild beim d' und S? quer, wenig dicht punktiert, die 

abgesetzten Seiten mit weitläufigen, freistehenden Punkten. Die 

Zwis1~hemä.ume derselben reichlich so breit wie die Punkte 

selbst, die Seiten dick gerandet und die Vorderwinkel stark 

vorragend, Flügeldecken an der Basis ganz oder zum Teile 

mit aufgebogener Randkante, die Naht hinten zum Teile ein­
gesenkt, oben mit 1inienförmigen PunkLreihet.i, nm· die Spitze 

der Naht fein umrandet, der Laterabt1 eif befindet sich nicht 

hart an der Randkante. 

11" Glänzend, Halsschild fein, ·feiner als der Kopf punktiert, Seiten­

rand breiter abgesetzt, Punktreihen der Flügelde~ken etwas 

kräftiger. L. 11-13 mm. - Italien, Frankreich.--· 

(Gerrnari Küst., robustus Muls., puncticollis Rey.) 

ebeninus Villa 

11' Schwarz: matt, Halsschild stärker, so stark wie der Kopf pun.k­

tiert, Seitenrand schmäler abgesetzt und die Randkante weniger 

hoch aufgebogen, Punktreihen der Flügeldecken bis zur Spitze 

fein und schmal. L. 14 17 mm. -- Si c il i en. - (anthra-
cinus Küst., non Germar.) anthrax Seidl. 

<CO) Damit scheint der mir unbekannte quadricollis Baudi, aus Tran s kau -
k a sie n verwandt zu sein. Fühler beim ~ kaum die Basis erreichend, Hals­
echild nach vorne bedeutend verengt, die Seiten vor der Mitte ziemlich stark 
gerundet, die Seiten vor den rechteckigen Hinterwinkeln etwas ausgeschweift, 
oben fein und sparsam punktiert. Die Wangen vor den Augen parallel. L. 
15 mm. (Ex Sdl.) 

lfitHr °!•t.••l•riHht Zeitllnf, 39 Bd :Heft 1-4 (30. MärE 19!2). 
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10' Halsschild sehr dicht punktiert, die abgesetzten Seiten ge!rängt, 
oft runzelig punktiert: die Punkte einandör berührend oder in­
einander verflossen, Flügeldecken ohne gehobene Basalkante, 
Naht hinten normal umrandet, Scheibe mit linienförmigen Punkt­
reihen, der Lateralstreifen befindet sich dicht an der I~ateral­

kante. 
12" Schwarz, mehr weniger matt, ohne Metallschein, der 3. Zwi­

.schenraum vor der Spitze der Flügeldecken nicht wulstförmig 
verdickt. 

13" Halsschild in beiden Gesphlechtern stark quer, nach vorne et-
was mehr verengt, die Seiten stark gerundet, der Pleurenrand 
auf der Unterseite breit verflacht. L. 12-18 mm. - Un-
garn, Ba 1 k an. obesus Friv. 

13' Halsschild beim <:! quadratisch, beim ~ schwach quer, mehr· 
weniger herzrörmig. 

14" Seiten des Halsschildes mit feiner, gleichmässiger Randkante; 
die umgeschlagenen Seiten (Pleuren) feinkörnig verrunzelt. 

15" Vorder- und ~litteltarsen deH cJ1 sehr stark erweitert, viel brei­
ter al!-1 die Schienenspitze. Klauenglied der Hintertarsen so 
lang wie die 2 vorhergehenden Gliede1· zusammen. Grösser, 
schwarz, matt. L. 10.5-18.5 mm. - Türkei, Griechen­
lan cl, Rumänien, Kleinasien. - (obesus Waltl). 

tenebricosus Brulle-11
) 

15' Vordertarsen mässig stark. die Mitteltarsen des 6 vi• l schwä­
cher erweitert, beide so breit wie deren Schienenspitze. Tarsen 
länger, das Endglied der HintP.rta_rsen etwas länger als die 2 
vorhergehenden zusammen. Kleiner, cf' etwas glänzender. L. 
10-14 mm. - K 1 ein a sie n: Bulghar-1\Iadeo. 

Bodemeyeri Reitt. 
14' Halsschild wit dicker, :w1· Basis meist noch stärkerer Rand-

kante, die umgeschlagenen Seiten auf lederartigem Grunde frei, 

41 ) Seid 1 i t z "'~1nterscheidet 2 nahesteh,jnde Arten: 
Halsschild oben und unten neben dem Seitenrande flach abgesetzt 

tenebricosus Brulle 
Halsschild oben bis an den Seitenrand gewölbt, unten nur ganz schmal 
gerandet. L.12-15 mm. - Türkei, Rumelien. - Nach Seidlitz 
vielleicht V ar. vom vorigen. granicollis Sdl. 

l). myop8 Alld. ( ~) aus Kur cl i s t. an ist dem tenebrieosus sehr ähnlich 
ganz matt, sein Halsschild ist länger, gewölbter, die Basalpartie parallel, vo 
der Basis leicht niedergedrückt, oben mit grober, dichter, neben den Seite 
dichtlerer, zusamme·ngeflossener, in der Mitte der Scheibe weitläufiger stehender 
.funktur; die Angeu sind um die Hälfte kleiner. L. 16 mm. 
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nach aussen feiner punktiert, innerhalb der. Hinterwinkelfläche 
mit Längsrillen. Sonst dem tenebricosiis ähnlich. L. 15-19 
mm. - T a l y s c h g e b i r g e , P e r s i e n ( Astrabad.) 

Prometheus Reitt. 
12' Schwarz, Oberseite wenigstens mit Erzschein, der 3. mit dem 

7. Zwischenraum der Flüg~ldecken an ihrer Verbindungsstelle 
wenigstens beim ~ wulstig verdickt, in der Regel auch der 
1. Zwischenraum an der Spitze gewölbt; die länglichen Punkte 
der Dorsalreihen nicht streifig verbunden. 'Pleuren des Hals­
:rnhildes dicht punktiert. 

16" Vorderwinkel des Halsschildes spitz vorragend, Vorderrandlinie 
in der l\ilitte nicht deutlich unterbrochen. Vorder- und MittelA 
tarsen des d"' mässig verbreitert, nicht breiter als deren Schienen· 
spitze. Schwarz, Oberseite mit schwachem Erzschein. L. 12 bis 
20 mm. - Griechen 1 an d. grajus Alld. 

16' Vorderwinkel des Halsschildes sehr schwach vorragend, ihre 
Spitze stark abgestumpft, Vorderrandlinie in der Mitte unter· 
IJrochen. Vorder- und Mitteltarsen des d1 sehr stark erweitert, 
breiter als deren Schienenspitze. Schwarz, Oberseite kupferig 
mit Bronzeglanz, selten wie. bei grafus fast schwarz: a. Erngei 
Seidl. L. 13-18 mm. - Eu b oea, Kreta. 

euboelcus Reitt. 

A' Zwischenräume der Punktstreifen auf den Flügeldecken glatt, 
unpunktiert. Körper schmal und langgestreckt, stark gewölbt. 
Kopf und Halsschild dicht punktiert, letzterer meist von der 
Breite der Flügeldecken, an den Seiten 8tark gerundet, breiter 
als lang, stark gewölbt, etwas glänzeud, Hinterwinkel stumpf~ 
eckig, Flügeldecken matt oder fast matt. 

l" Halsschild in der Mitte am breitesten, Vorderrand sehr schwach 
ausgebuchtet, mit etwas, aber schwach vortretenden Vorder­
winkeln und schmal geraudeter Basis, Flügeldecken mit feinen 
streifigen Punktreihen, die Naht hinten kurz umrandet. L. 7 
bis 10 mm. - Algier, 0 ran. longulus Rehe. 

1' Halsschild vor der Mitte am breitesten, Vorderrand gerade ab„ 
gestutzt, mit vermndeten Vorderwin~eln uud in. der Mitte viel 
breiter gerandeter llasis, Flügeldecken mit feinen, strnifigen 
Punktreihen, die Naht hinten nicht gerandet. L. 6 - 9 mm. 
Algier. - (cribripennis Alld., non Lucas.) 

linearls Vauloger 

Wionr ~nto1•ologiRehe Zeitun.c. 39. Bd„ Heft 1-t (30. Män 1991)1 
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Unterg. Helopotrichus nov. 
(Oberseite behaart; Flügeldecken oval oder elliptisch, Halsschild 

dicht und stark punktiert, mit extrem fein gerandeter Seit~nkante, 
etwas breiter als lang, vor der Mitte am breitesten.) 

1" Halsschild mit sehr stumpfen~ aber scharf gewinkelten Hinter­
ecken. 

2" Flügeldecken hinter dem Schildchen mit schwacher Depression, 
die Punkte der Reihen tief, länglich, dicht aneinander gedrängt, 
~o dass sie sich fast berühren und die Reihen als eingerissene 
Streifen erscheinen, die Zwischenräume flach, ziemlich breit 
und dicht punktiert. Schwarz, oft mit schwachem Erzschein. 
Die 4 vorderen Füsse des c! sehr schwach erweitert. L. f>.5 -10 
mm. - A 1 gier. villoslpennis Lucas 

2' Flügeldecken hinter dem Schildchen ohne Eindruck; die Punkte 
der Reihen gross und länglich, die Zwischenräume schmal, die 
Vordertarsen des cf kaum erweitert. L. 9 -12 mm. - Sa r­
d in i e n. - (gibbicollis Küst. nec Faldermann.) 

gibblthorax Gemm. 
1' Halsschild vor den kurz rechtwinkeligen, scharfen Hinterecken 

ausgeschweift, Basis doppelbuchtig. 
3" Flügeldecken lang elliptisch, mit feinen streifigen Punktreihen, 

die Punkte derselben dicht aneinandergestellt, rundlich, Basis 
hinter dem Schildchen mit kleiner Depression. Oberseite fein, 
wenig dicht behaart. L. 10 - 14 mm. - Sardinien, Hici-
1 i e n, Ca 1 ab r i e n. sphaericollls Küet. 

3' Flügeldecken zylindrisch, mit furchenartigen Punktstreifen, diese 
mit starken Punkten besetzt, vor dem Schildchen ohne De­
pression. Oberseite braunschwarz, glanzlos, dicht grau behaart. 
L. 10 -12 mm. - Si c i l i e n. tomentosus Reitt. 

Untergattung Helopidoxus nov. 

Kupferigt>.raun, messingglänzend. Fühler lang und dünn. Kopf 
und Halsschilä -.dicht und stark punktiert, Seitenrand des Kopfes vor 
der CJypeusspitze mit tiefer Einbuchtung, Halsschild quer, herzförmig, 
mit verflachten, abgesetzten Seiten und aufgebogener Randkante, Flü­

geldecken hinter der Mitte am breitesten, die Zwischenräume der 
Punktfurchen gewölbt und fein punktuliert, Nahtspit~ umrandet. L. 
13-20 mm. - Co r s i ca. superbus Mull;. 
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Braun,. glänzend, Fühler und Beine rötlich gelbbraun, Halsschild 
hoch, flach gewölbt, vor der Mitte am breitesten, mit rechteckigen 
Hrnterwi u keln, Flügeldecken ellipti~ch. 

1" Die Naht der Fliigeldecken -hinten fein umrandet: 
Stenohelops s. str. 

1' Die Naht der Flügeldecken auch hinten nicht gerandet: 
Unterg. Gunarellus nov. 

Unterg. Stenohelops Reitter. 

1" Die umgeschlagendn Seiten des Halsschildes (Pleuren) mit 
(rnier Punktur; die Zwischenräume der Punktstreifen auf den 
Flügeldecken mit kaum erkennbaren Punkten. 

2" Kopf beträchtlich schmäler als der VorJerrand des Halsschildes, 
dieser auch beim a merklich breiter als lang, fast herzförmig, 
Flügeldecken mit eingerissenen J;>unktstreifen, die Punkte der­
selben die Streifenränder übergreifend, Zwischenräume kaum 
punktiert, oben meist mit feinen Querkrltzeln. plicatulus Kr. 

2' Kopf samt den Augen fast so breit wie der Vorderrand des 
Halsschildes, dieser hoch, auch beim S? so lang wie breit, mehr 
weniger herzförmig. 

3" Halsschild mit sehr dichter, etwas länglicher Punktur, Flügel­
decken mit eingerissenen Punktstreifen, die Punkte derselben 
die Streifenränder nicht übergreifend. Sonst dem pliccttulit.'1 

_ 1) Hierher vielleicht der mir unbekannte 1:ari1uttus Sdl. aus dem Kaukasus. 
Kopfsehild breit ausgerandet :init beiderseits vorgezogenen Ecken, Flügeldecken 
stark punktiert-gestreift, die Zwischenräume stark punktiert, die äusseren hinten 
etwas kielförmig erhoben, Halsschild gewölbt, sehr dicht punktiert, mit stark 
gerundeten Seiten und sehr stumpfen Hiuterwinkeln. Oberseite schwarz, etwas 
glänzend. L. 8 mm. - (1 cf' in Coll. v. Kiesenwetter.) 

Wiener Entomologisohe Zeitung, 89. Bd .. Heft 5-10 (25, Oktober 1922). 
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ähnlich. L. 6-8 mm. Palencia, \Oll Paganetti gesammelt. 
(Coll. Schustel' u. v. Heyden.) filum n. sp. 

3' Halsschild mit sehr dichter, einfacher Punktur, Flügeldecken 
mit tief eingerissenen, beim d' fuL"chigen Punktstreifen, die 
Punkte derselben die Stl'eifenränder übergL"eifend. L. 6-8 mm. 
S p a u i e n , P o r t u g a l. montanus Kr. 

1' Die Pleuren des Halsschildes ohne runde Punkte, diese bilden 
dichte, grobe und kurze Längsstricheln, der Rand mit feinen, 
einfachen Pünktchen besetzt. Rotbl'aun, glänzend, Kopf, schmäler 
als der Halsschild und wie dieser sehr dicht, einfach punktiert, 
Halsschild gewölbt, etwas breiter als lang, herzförmig, die 
Seiten vol' der Mitte am breitesten und hier stark gerundet, 
vor den rechteckigen Hinterwinkeln ausgeschweift, Basis und 
VordeL"rnnd geL"ade; Flügeldecken elliptisch, mit tief ein­
gerissenen Streifen, die Punkte in denselben klein, die Ränder nicht 
übergreifend, die ZwischemäumA flach gew0lbt, kaum sicht­
bar punktiert, Basalkante schwach gehoben. L. 5-7 mm. -
Spanien, Si c i 1 i e n. - Als piisillu,s und ]Jygma„u,s in der 
Sammlung von Dr. Kraatz. narclssus n. sp. 

Unterg. Gunaretlus nov. 

1 '~ Zwischenräume der Punktstreifen der Flügeldecken glatt oder 
undeutlich zerstreut punktiert: Flügeldecken kahl oder mit 
anliegender Haarl'eihe in den Zwischemäumen. 

2" Pleuren des Halsschildes mit deutlich~n Punkten, die aber in 
kurzen, tiefen Liingsrunzeln stehen. 
Dem narcissus sehr ähnlich, aber der Halsschild kürzer, der 
Vorderrand gar nicht mit vorgezogener .Mitte, die Deckennaht 
nicht umrandet. Schwarz mit Erzschein, die Seitenecken des 
gerade abgestutzten Kopfschildes schwach vorgezogen, Halsschild 
quer, dicgt punktiert, die Seiten vor den rechtwinkeligen Ecken 
ausgesch~eift, Flügeldecken elliptisch, stal'k gewölbt, mit tiefen 
Punktstre.1fen, die Punkte in den Furchen schwer sichtbar, die 
leicht gew~lbten Zwischenräume nahezu glatt. Fühler, Beine, 
Palpen ünd Epipleul'en der Fliigeldecken braunrot. L. 5-6.5 mm. 
- Südungar 11 , Serbien. - Coll. Koltze. gratus Fri\', 

2' Pleuren des Halsschildes mit runder, freier Punktierung. 

3"' Kopf und Halsschild kahl, letzterer herzförmig, gewöll1t, seh1· dicht, 
einfach i}uPktiert, Flügeldecken mit eingerissenen Punktstreifen. 
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Beim d' die Vordertarsen stark, die l\füteltarsen schwach er­
weitert. L. 7 mm. - An da 1 u sie ii. (Coll. Kraatz, 1 d') 

sublinearis Kr. 
3" Kopf und Halssohild sehr fein anliegend, aber deutlioh behaart. 

Hulssohild breiter aJs lang, schwach herzförmig, dicht punk­
tiert, Flügeldecken mit tiefen, fast gefurchten Punktstreifen und 
die Zwischenräume mit zerstreuter, sehr undeutlicher Punktulie-
rung: L. 4 -6 mm. - A 1 g es i ras. - macellus Kr. 

3' Die ganze Oberseite wenig dicht anliegend greis behaart. 
Schläfen lang, nach hinten verschmälert, Augen klein, vor­
stehend. Halsschild kaum breiter als lang, stark und dicht 
einfach punktiert, die Seiten vor der Mitte am breitesten, 
Hinterwinkel etwas stumpfeckig, Pleuren rnässig dicht grob 
punktiert, Flügeldecken mit feinen, eingegrabenen Punktstreifen, 
die Punkte derselben wenig deutlich, die Zwischenräume flach 
mit einer Punkt- und anliegender Haarreihe, Schulterwinkel 
abgerundet. L. 3.8 mm. Kleinste Art. Va 1 e n c i a. 

liliputanus Reitt. 2) 

1' Zwischenräume der Punktstreifen auf den Flügeldecken mit 
einer Punkt- und abstehender Haarreihe. 

4" Kopf und Halsschild kahl, Flügeldecken auf den Zwischen­
räumen der Punktstreifen mit feiner, weit.läufiger Punktreihe, 
die Punkte dieser Reihe tragen lange: sehr di~nne, abstehende 
Haare, die meist nur im Profile gut sichtbar sind. Körper 
bra:rn, glänzend. L. 4-5 mm. - T an g er. (Coll. v. Heyden) 

mauritanicus Seidl. 
1!1 Kopf und Halssohild halb anliegend behaart, Flügeldecken 

auf den Z-,vischenrä:umen der Punktstreifen mit einer kräftigen 
Punkt- untl gelblichen, emporgehobenen Haarreihe. Braun, oft 
mit Erzschein. L. 4 - 7 mm. - An da 1 u sie n. - (villosus 
Schauf?, Walkeri Champ., hirtnlns Kr. i. 1.) piligerus Kr. 

Gattung Gunarus Gozis. 

(Kleine, braune oder rostgelbe Arten mit gelben Fühlern und 
Beinen; alle mit Erz- und Bronzeglanz) 

1" Oberseite behaart, ( Analsternit ungerandet, Bauch fein behaart. 
2" Kopf und Halsschild mit niederliegenden, Flügeldecken mit 

langen, abstehe~den Haaren besetzt. Kopf und Halsschild 
-----

2) Mir liegt die Art nicht vor, ich glaube aber, dass die Naht der 
Flügeldecken nicht gerandet sein wird und die Art hier am richtigen Platze 
steht. 

Wiener Entomologische Zeitung, 39. Bd, Heft 5-10 (25. Oktober 1922), 
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fein, die Flügeldecken in dichten Reihen punktiert, indem die 
normalen Zwischenräume eine gleich starke Punktreihe be­
sitzen wie die Normalreihen. L. 4-5 mm. - Andalusien, 
A 1 gier. - (niin utus M uls.) hlrtulus Reiche8

) 

2' Die ganze Oberseite anliegend, Kopf und Halsschild deutlicher 
behaart. Punktstreifen der Flügeldecken normal, die Zwischen­
räume fein, zerstreut punktiert. L. 4-6 mm. - Algier. 
(Ex Vauloger.) rufulus Vaulog. 

l' Oberseite kahl. 
3" Die Streifen oder Pu11ktreihen sind an der Spitze der Flügel­

decken viel feiner als auf der Scheibe, oft fast verschwindend 
oder erloschen. Analsternit ungerandet. 

4" Flügeldecken mit feinen Punktreihen, diese nicht streifig vertieft, 
die Zwischenräume flach mit 3 irregulären, selten fast nur 
einreihigen (a. Heydeni Alld.) Pünktchenreihen besetzt. Kopf 
und Halsschild dicht und stark, etwas länglich punktiert; Pleu­
ren des Halsschildes punktiert. L. 4.8-5.5 mm. Balearen„ 
Sicilien, Algier.~(nctnnfJ Küst., intersparsits Küst.) 

parvulus Lucas. 

4,' Flügeldecken kurz eiförmig, gewölbt, mit feinen, linienförmig 
eingerissenen Punktstreifen, Zwischenräume flach und glatt, 
Kopf und Halsschild· fein, wenig dicht punktiert, Halsschild 
nach vorne etwas stärker verengt, beim ~ in der Regel mit 2 
punktförmigen Dorsalgrübchen, Pleuren des Halsschildes fein 
iestrichelt, Fühler des c! vom 3. Gliede an stark verdickt, zur 
Spitze wieder schwächer werdend, die Mittelglieder kugelig. 
Bronzeglänzend. L. 4 mm. - Griechenland, Korfu. -
(riifescens Baucli) - ovipennis Mnls. 

3) Go z i s bat die Untergattusg Guuarus nur wegen der Behaarung des 
Jlelops !tirtulus auf~stellt, sie mithin recht schlecht begründet, da sie sich nach 
diesem Merkmale .~icht halten liesse. Nun aber gehört diese typische Art in 
eine Reihe von Fonnen, die auf anderer Grundlage ein besonderes Genus bilden. 
Die Homogenität der Arten hat zuerst V au 1 o g er erkannt, (nachdem dies Seid -
} i t z nicht gelungen war) und die nordafrikani::;chen Arten dichotomisch auseinander 
gehalten. Leider hat auch e1· die abweichend geformten, nmden Augen, welche 
Gunarus fast zur Gattung erheben, nicht beobachtet. Seid l i t z hat die Guna.rus­
Arten in seine schlecht begrenzte Untergattung X antliomus gebracht, die ge­
strichelte Pleuren des Halssr.hildes besitzt, obwohl die meisten dahin verpflanzten 
Gunarus-Arten pupktierte Pleuren besitzen. Xanthomus kann nur in dem 
Rahmen genommen werden, den ihr der Schöpfer derselben, Muli: an t, gegeben 
bat, wu auch scl1on V au log er in seiner wertvollen Bearbeitung der nord­
tfrika.nischen lleluj1i11i betont hatte. 
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3 1 Die Streifen der Flügeldecken sind an der Spitze ebenso scharf 
ausgeprägt wie auf der Scheibe. 

511 Halsschild mit feiner, einfacher Punktur, Vorderrand gerade 
abgeschnitten oder flach vorgewölbt, die Vorderwinkel nicht 
vorragend, rundlich abgestumpft, ebenso die Hinterwinkel sehr 
stumpf. Analsternit gera~det, Pleuren des Halsschildes ge· 
strichelt. 

611 Halsschild nur um 1/a breiter als lang, nach vorne etwas stärker 
verengt, Vorderrand scharf gerandet, Flügeldecken mit normalen 
Punktstreifen, die Punkte derselb1m die Streifenränder über­
greifend, die Zwischenräume nicht ganz flach und sehr fein 
zerstreut punktuliert. Fühler des d' vom 3. Gliede an sehr 
stark verdickt, zur Spitze wieder etwas dünner werdend, die 
Mittelglieder kugelig. Rotbraun, Flügeldecken schwarz, gWnzend, 
Fiihler und ßeine gelbrot. Unterseite kahl, Pleuren des Hals­
schildes fein rugulos gestrichelt. L. 5.5 -ß mm. - . Ta k h a. t. 
- (Coll. A. Schuster, l cf'.) nodlcornls n. sp. 

()' Halsschild fast doppelt so breit wie lang, nach vorne kaum 
oder nicht stärker verengt, Spitze in der Mitte undeutlich oder 
nicht gerandet., Flügeldecken mit fein eingerissenen Streifen, 
die Punkte in denselben oft wenig deutlich, die Streifenränder 
nicht iibergreifend, die ganz flachen Zwischenräume fast glatt 
oder undeutlich punktiert. Unterseite fein behaart. 

7" Pleuren des Halsschildes fein gestrichelt, Vorderrand des Kopf­
schildes gera.de abgeschnitten. Streifen der Flügeldecken linien­
förmig vertieft, an der Spitze last noch tiefer ei ngedi:iickt, die 
Punkte in denselben 'rnnig deutlich, die Fühler vom 3. oder 
4. Gliede an bis zur Spitze gleichmiissig verdickt. L. 4-5 mm. 
- Orenburg, Jndersk, Siiduulgarien, Kirghisia. 
(moniliconiis llaudi) tantlllus lfen. 

7' Pleuren des Halsschildes punktjert, Yorderrnnd des Kopfschildes 
im Bogen vorgerundet. Braun mit Bronzeglanz, Kopf und 
Halsschild fein und dicht einfach punktiert, Fliigeldecken mit 
sehr feinen, mässig scharfen Streifen, die Punkte in denselben 
d '3Utlich, dicht gestellt, die flachen Zwischenräume fast glatt. 
L. 4.5 mm. An da l u sie n , (Coll. Kraatz, Type.), 
Algier. - (laeviusculns Kr.) tlngltanus Alld. 

5' Halsschild dicht und stark, entweder ganz oder neben den 
Seiten läuglich punktiert, Vorderrand doppelbuchtig mit etwas 
vorragenden Vorderwinkeln und sch:irf rechtwinkeligen Hinter-

Witner Entomologische Zeitung, 39. Bd., Heft 5-10 (26, Oktober 1922.) 
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ecken. Fliigelclecken sehr stark gewölbt, mit starken, tief ein­
geschnittenen, fast fu1chig vertieften Streifen und etwas ge­
wölbten Zwischenräumen, letztere an der Spitze schmal, kiel­
förmig, die Basis etwas gewulstet, Unterseite kahl, Analsternit 
nur an den Seiten vorne fein gerandet, Pleuren des Halsschildes 
punktiert. Braun, Flügeldecken mit schwachem Metallschein. 
L. 4.5-6.5 mm. - Dalmatien, Türkei, Rumelien. -
(rnfescens Küst., s1Jlendidulus Schauf.) lapidicola Kfist. 

Gattung Zophohelops Reitter.4
) 

Euryhelo1Js Reitt. 

Beim cf' die Hinterschienen leicht nach aussen gekrümmt; End­
glied der Maxillartaster aus5erordentlich dreieckig ve1-bl·eitert. 

1" Die Seiten des Kopfes vom Wangenwinkel zur Clypeusspitze 
n1it einem einspringenden Winkel, Vorderrand des Halsschildes 
in der l\'1itte vorgebogen, die Vorderwinkel abgerundet, Schulter­
winkel höckerartig vortretend, I\opf und Halsschild fein und 
dicht., die Fliigeldecken sehr fein punktiert, die Punktreihen 
dazwischen kaum erkennbar, an der Spitze der letzteren längs 
der Naht und der Seiten sehr kurz vertieft. Vorder- und 
Mitteltarsen stark erweitert. Scl1warz, Oberseite fast matt. 
L. 10-13 mm. - Trans k a spien : Tedschen. Als qua.dri­
collis Baudi, auf den die Beschreibung nicht gut passt, in der 
Coll. Prof. Schuster. Lazarus n. sp. 

l' Die Seiten des Kopfes von den Wangenwinkeln zur Spitze des 
Clypeus gerade, Vorderrand des Halsschildes gerade abgeschnitten 
oder schwach ausgebuchtet, mit stumpfen Vorderwinkeln. 
Flügeldecken zwii;;chen der Punktur mit feinen, aber sehr deut­
lichen Punktreihen. Randstreif an der Spitze stärker vertieft •. 
Tarsen beim cf' nicht oder kaum erweitert. „ 

2" Flügeld'ecken fasl ganz glatt., oder sehr dicht uud deutlich 
punkti~rt, die Punktrnihen dazwischen sehr fein, deren Punkte 
nicht oder kaum grösser als jene <ler Zwischenräume. 

3" Flügeldecken oberflächlich betrachtet glatt erscheinend, wenigstens 
beim ~ matt, die Punktreihen und die Punktur der Zwischen-

4) Helops dialiolinus Brancsik, Jahresheft d. nat, Ver. d. Trencsiner Comitates 
1899. p. 101, ans Trans k a spie n dürfte nach dem Fundorte hierher gehören, 
ist aber schw~r zu deuten. Die dunklen Fiihler sollen ein kleines, rostrotes 
Endglied besitzen, was auf Anisocern~ hindt>ntet. vVahrscheinlich handelt eq 
sich um A111'.socer11s t11rkesta11ic11s Rttr. (1898); die Beschreibung spricht nicht 
dagegen. 
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räume nur bei stärkerer Vergrösserung sichtbar, die feine 
Randabsetzung auch hinfen nicht verbreitert. Kopf und Hals­
schild glänzend, fein, aber deutlich punktiert; Augen aus der 
Kopfwölbung nicht vortretend; Halsschild quer, an den Seiten 
gerundet, nach vorne sehr wenig stärker verengt, Vorderwinkel 
schwach vorragend, Hinterecken etwas stumpfwinkelig, die 
Seiten davor nicht ausgeschweift, ringsum sehr fein gerandet, 
die Punktur auf der Scheibe etwas feiner und weitläufiger, 
Pleuren dicht und d011tlich punktiert, wenig verrunzelt. Schen­
kel punktiert. L. 7.5 mm. - Na man g an. (1 9 in Coll. v. 
Heyden.) Demetrlus n. sp. 

3' FHigeldecken dicht und ziemlich kräftig punktiert, dazwischen 
die feinen Punktreihen erkennbar, diese aus gleichen oder 
wenig grösseren Punkten als jene der Zwischenräume bestehend. 

4" Schulterwinkel der Flügeldecken etwas aufgeworfen, rechteckig 
zulaufend mit abgestumpfter Spitze. 

5" Zwiscl1enräumo der feinen Punktreihen an der Spitze feiner 
punktuliert und daselbst matter als die restliche Scheibe; die 
Punkte an der Spitze mit kreisartiger Netzelung umgeben. 
9 Kopf kleii1, rundlich, die Augen klein, Dorsalftäche derselben, 
von oben gesehen, kaum breitei' als lang und aus der Seitenwölbung 
kaum voi:ragend, Halsschild beim 9 breiter als lang, nach 
vorne merklich stärker verengt, dicht, mässig fein punktiert, 
Hinterwjnkel fast rechteckig, Flügeldecken mit etwas nach 
aussen vortretenden, kleinen, rechteckigen Humeralwinkeln, 
sehr leinen Punktreihen und wenig oder kaum schwächer 
punktierten Zwischenräumen, Randsaum an der Spitze kaum 
breiter als vorne, die vertiefte Randfurche verbindet sich an 
der Spitze mit dem feinen Nahtstroif. Fühler kurz, die Basis 
des Habschildes kaum überragend, Tarsen wenig lang, Glied 1 
der Hintertarsen kürzer als das Klauenglied. Tiefschwarz, 
glänzend, Palpen und Tarsen braunrot, Vordertarsenglieder 
2-4 (beim 9) quer, knopfförmig. L. 7 - 8 mm. - Taschkend. 

tiro Reitt. 

5' Grösser, schwarz, glänzend, Halsschild beim rJ' reichlich so 
lang wie Lreit, Flügeldecken auch an der Spitze glänzend, die 
feinen Punktreihen hinten mehr weniger feinstreifig vertieft 
und die" Zwischenräume daselbst nicht feiner, einfach punktiert. 
L. 9 - 11 mm. -- Tu r k es t an : Alexandergebirge. 

cyllndt"'Onotoldes Reitt, 

Wiener Entomologi"ohe Zeitung, 00. Bd., Heft 0-10 (25. Oktobe1· \9filll), 



i20 Edmund Re i t t e 1·: 

4' Schulterwinkel klein, RI um pfeckig, nicht aufgeworfen, einfach. 
o ~. Kopf normal mit grö.sserer Dorsalfläche der Augen, 
diese von oben gesehen breiter als lang und ein wenig aus 
der Seitenwölbung vorragend, Wangen davor kräftig ausgebildet, 
Halsschild beim c!' etwa so lang wie breit, beim ~ breiter als 
lang, die Seiten flach gerundet, vor der Mitte am breitesten, 
vor den fast rechteckigen Hinterwinkeln nicht ausgeschweift, 
oben dicht mässig fein punktiert, Basis und Spitze gerade ab­
geschnitten, Flügeldecken oval, gewölbt, beim c!' doppelt, beim ~ 
breiter und fast doppelt so lang wie in der Mitte zusammen 
breit, mit stumpfeckigen Humeralwinkeln und feinen Punkt­
reihen, die Punkte der Zwischenräume dicht gestellt und 
nicht oder wenig kleiner als jene der Reihen, Randstreif wie 
bei tiro. Fühler beim ~ den Hinterrand des Halsschildes 
überragend, beim cfi mindestens von halber Körperlänge und 
verdickt, Tarsen schlank, beim c!' länger, kaum erweitert, 
bräunlich gelb, die Hinterschienen beim ~ undeutlich, beim cf 
deutlich nach aussen gebogen, Endglied der Maxillartaster beim 
O' ausserordentlich verbreitert, braunrot. Schwarz, glänzend, 
Fühler und Beine rostrot. Pleuren des Halsschildes dicht ver­
runzelt, dazwischen oft Punkte erkennbar, manchmal gestrichelt. 
L. 8 -12 mm. - Tu r k es t an: 'Vernyi. Gebieni n. sp. 

2' Flügeldecken mit feinen, aber prononzierten Punktreihen, diese 
meist zum Teile etwas streifig vertieft, die Zwischenräume 
nur äusserst fein, also vielfach feiner als die Streifen, punk­
tuliert; Suturalreihe streifenartig vertieft. 

611 Halsschild hinter der niitte am breitesten, nach vorne etwas 
konisch verengt; die feinen Punktstreifen an der Basis kurz 
und tief eingerissen. L. 11 12 mm. - A 1 a i. .N4~darl Reitt. 

6' Halsschild an den Seiten gerundet, in oder vor der Mitte am 
breitestenl- die Punktreihen an der BasiR nicht tiefer eingerissen. 

70 Hinterwinkel des Halsschildes rechteckig, die schmal aufgebogene 
Lateralka~te der Flügeldecken an der Spitze nicht verbreitert, 
die Naht hinten undeutlich gerandet. Schwarz, glänzend, gewölbt; 
Fühler des d" die Mitte de::; Köl'perR etwas überrageud, Scheitel 
mit einem kleinen Punktgrübchen, Halsschild beim d" von der 
Breite der Flügeldecken, so lang wie breit oder ein wenig 
länger, sehr fein, an den Seiten etwas deutlicher punktiert, 
die Seiten. gerundet, etwas vor der Mitte am ureitesten, mit 
rechteckigen Hinter- und niedergedruckten Vorderwinkeln, Basis 
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gerade; Flügeldecken lang eiförmig, vor der Mitte am breitesten, 
mit feinen Punktstreifen und flachen, sehr fein punktulierten 
Zwischenräumen, die Naht an der Spitze mit Spuren einer 
kurzen, feinen Umsäumung. Tarsen rostrot, die vordersten 
beim d" schwach, aber deutlich erweitert, die Glieder dreieckig. 
L. 7-11 mm. - Tu r k es t an: Osch. - Coll. v. Heyden 
und Kraatz. - Stephanus n. sp.'') 

7' Halsschild an den Seiten regelmässig gerundet, ~eim ~ breiter 
al~ lang, in der Mitte am breitesten, die Hinterwinkel stumpf, 
vor denselben ohne Spur einer Ausschweifung, dicht, 
mässig fein punktiert, Flügeldecken lang oval, mit feinen 
Punktreihen und Jlachen, sehr fein punktulierten Zwischen­
räumen, die Nahtreihe ist zur Spitze streifig vertieft und die 
Naht selbst hinten normal fein gerandet, Seitenrandab~etzung 

schmal, zur Spitze deutlich breiter werdend, der Randstreif an 
der Spitze tief gefurcht und mit dem Nah tstreif vei·bunden, 
der Rand an der Spitze d~shalb gewulstet. Clypealfurche sehr 
vertielt, die Wangen an der Basis mit kleinem Grübchen. 
L. 9 -11 mm. - Samarkand, A 1 ex an der geb i r g e. 
( 1 ~ Coll. Koltze.) - Der Käfer hat das Aussehen von Helo-
pmulrns assimilis. - Splridlon n. sp. 

Gattung Cylindronotus Falderma.nn. 

Unterseite des Halsschildes der Länge nach fein gestriche1t. 

U n t e r g a t t u n g e n. 

l" Vorderschienen beim r:! auf der Innenseite mit einigen T\erb­
zähnchen. 

2" Schläfen bis zum eingeschniirten Halse para1lel (oft, dicht hinter 
den Augen ein Y1·enig eingeschnürt) und nicht die ganze dorsale 
Hinterseite der Augen umfassend. Halsschild nach vorne stark 
verengt; Flügeldecken fast immer matt, mit seitlich stark vor-
tretenden Schulterwinkeln. Cyllndronotus senR. str. 

2' Schläfen normal, den Hinterrand der Augen dorsa]wiirts backen-
artig umfassend und nach hinten verengt. Flügeldecken 
glänz@d, d.ie Schulterwinkel wenig vorstehend. 

") Dieser Art iihnlich ist wohl der mir nicht Yorliegende Zoplwhelops Zolo· 
tarewi Reitt. von T a s c h k end, der sich durch ziemlich stark erweiterte Vorderfiisse 
davon unterscheiden dürfte. Er ist kastanienbraun, sehr glänzend, Kopf und 
Flügeldecken schwarz, Fühler und Beine gelbrot. L. 6.2 mm. -

Wiener Entomologische Zeitung, 39. Bd., Heft 5-10 (25, Oktober 1922). 



3" Vorder- un<l Mitteltarsen des cf' stark erweitert, N ahtspitze der 
Flügeldecken oft ungerandet., die Zwischenräume hinten ohne 
Tuberkelreihen. Heloponotus noY. 

3' Yordertarsen schwach, die Mitt~ltarsen des cf nicht erweitert. 
Fliigeldecken hinten meistens mit erkennbaren Körner- odei· 
Höckerreihen, die Naht an der Spiize stets fein umrandet. 

Odocnemls .A.lld. 
1' Vorderschienen beim d1 und ~ ohne Kerbzähnchen auf der 

lnnenseite. 
4" Die ~aht der Flügeldecken ist an der Spitze im weiteren Um­

fange beiderseits fein umrandet. 
h" Bauch deutlich fein behaart, Flügeldecken meist mit kurzer, 

schwanzförmiger Verlängerung, der 8. Zwischenraum hinten 
hoch gekielt und mit dem Seitenrande verbunden. 

Stenomax Alld. 
5' Bauch kahl oder nur undeutlich. staubartig behaart, oft aber 

bei·m d' das 1. oder das 1. und 2. Basalsternit mit einem 
gelben Haarflecken. Der 8. Zwischenraum der Streifen auf 
den Fliigeldecken oft, aber weniger hoch gekielt. 

611 Zwischenräume der Flügeldecken gegen die Spitze rni t gereihten 
kleinen Höckerchen = Odocneniis. 

()' Zwischenräume der Fliigeldecken auch hinten ohne Reihen 
kleiner Höckerchen. 

7" Epipleuren der Flügeldecken schmal und zur Spitze allmählich 
verengt. Endglied der Fühler auch beim ~ nicht verkürzt, 
mindestens so lang wie das vorhergehende Glied. 

811 Die Fühler des cf' sinrl wenig dicker al~ beim ~, normal, in 
der Mitte nicht auffällig verdickt. 

9" Halsschild ztu· Spitze nicht stärker als zur Basis verengt, 
Basis fast gerade. Körper schlank. Omalels Allel. 

9' Halsschild zur Spitze viel stärker verengt als zur Basis, letztere 
doppeltmchtig. Körper gedrungen gebaut. Nalassus Mnls. 

8' Die Mittelglieder der Fiihler beim c!' auffallend verdickt. Hals­
schild .• rneist nach vorne etwas stärker als zur Basis verengt. -
Arten aus Siidrussland, Kaukasus, Persien und Armenien. 

Helopocerodes noY. 

7' Epipleuren der Fliigeldecken breit und weit vor der Spitze 
plötzlich verengt und schwindend. Endglied der Fühler beim C_f> 

etwas _verkiirzt, merklir·h kürzer als das zehnte. Körper breit, 
parallel. Helopogonus nov, 
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4' Die Naht der Flügeldecfrnn ist auch hinten ungerandet, selten 
an der äussersten Spitze der linken Seite mit einer einseitigen 
Randubgsspur. 

10" Unterkante der Schenkel, dann die Innenseite der Schienen mit 
langen Haaren befranst. ·Körper gedrungen, gewölbt, g e l b. 

Xanthomus Muls. 

10' Beine ohne lange Haarbewimperung. Rörper dunkel, oft mit 
Metallglanz. 

11" Halsschild herzförmig, der Vorderrand und die Basis in flacher 
Rundung vor g e zog e n; Epipleuren der Fliigeldecken vor der 
Spitze verkürzt. Helopelius nov. 

11' Halsschild vorderrand und die Basis nicht vorgezogen, sondern 
ausgebuchtet oder gerade abgestutzt. 

12" Epipleuren der Flügeldecken schmal verengert die Spitze er­
reichend„ die Zwischenräume der Streifen ohne 'J'uberkelreihen. 

1 W' Flügeldecken mit punktierten Streifen , diese erreichen 
streifig die Spitze. Halsschild nicht kugelig gewölbt. Die 

Wangen vor den Augen bis zum Wangenwinkel viel kürzer 
als die Augen. 

J 4" Halsschild quer und nach vorne viel stärker als zur Basis 
verengt, Seitenrandkanten dick gerandet, Basis doppelbuchtig, 
Schulterwinkel der Flügeldecken ecldg vorspringend. Körper 
kurz, gewölbt. Section von Nalassus. 

14' Halsschild nach vorne kaum oder nicht stärker als zur Basis 
verengt, mit feinen Seitenrandkanten, Basis mindestens gerade. 

Helopondrus nov. 

13' Flügeldecken mit weitläufigen Punktreihen, nur der Seiten­
streifen ist an der Spitze streifig vertieft. Halsschild kugelig 
gewölbt, die Wangen vom Wangenwinkel zu den Augen r~ich­

lich so lang wie die Augen. - Arten aus Spanien und Nordafrik:t. 
Dlastlxus Alld. 

12' Epipleuren der Flügeldecken ziemlich fern von der Spitze ver­
kürzt, Zwischenräume der Punktstreifen häufig mit einer Tuberkel­
reihe, Scheibe oft mit Punktreihen, im letzteren Falle sind vor 
der Spitze der Seitenstreif und die 7. Punktreihe streifig ver­
tieft, beide den Spitzenrand parallel umrandend. Halsschild in 
der Hegel nach vorne stärker verengt. Körperform sehr mannig­
faltig·. - Arten von den Canarische.n Inseln und einige Arten 
aus Marocco und Algier. Nesotes Allll. 

Wiener Entomologi11ohe Zeitung, 89. Bd., Heft 5-10 (21>. Oktobe1· 1922.) 



·Ellmnnd keitter: 

Untergattung Cylindronotus sens stl'. 
Wangen vor den Augen nicht schmäler als die Schläfen, diese 

p a r al 1 e l, nur den halben Hinterand der Augen umfassend. Hals­
schild qu<'r, von der .Mitte nach vorne Yerengt. Vorderschien~n innen, 
oft auch die mittleren, mit höckerigen Zähnchen beim d', einfach 
beim ~; erstere beim if in der Regel innen plötzlich etwas erweitert 
und von da zur Spitze fast von gleicher Breite. Zwischenräume der 
Flügeldeckenstreifen mit einer lederartigen Mikroskulptur und da­
zwischen höchst fein, spärlich punktuliert. Vorderkörper glänzend, 
Fliigeldecken in der Regel in beiden GeschlechtP-rn 
rn a t t. l\Iittelschienen leicht gebogen, die Deckennaht an der Spitze 
fein umrandet. -

l" Erstes BaucLstemit beim cf' einfach, fast kahl, ohne biirstenartig 
gelb behaarte Flecken, selten mit einzelnen Härchen besetzt.. 
Vorderschienen des ~ cinlach, zur Spitze allmählich schwach 
erweitert. Körper langgestreckt. 

2" Lang oval, cf' fast gleichbreit, llalsschild etwas breiter als lang, 
die Seiten hinten dick gerandet, Analsternit des ~ dichter 
punktiert, glänzend, am Ende abgerundet., Vorde1- und l\Iittel­
tarsen des cf' sehr st.ark verbreitert, das 2. bis 4. Glied der 

Vordertarsen quer, der Mitteltarsen schwach quer. Schwarz, 
glänzend, Flügeldecken des ~ matt.. L. 10 -15 mm. Trans-
k au k a s u s. - (lugnuris Faldm.) femoratus Fldm. 

2' Sehr lang oval, Halsschild etwa so lang wie b.reit, die Seiten 
sehr fein gerandet, mit angedeuteter .Mittelfurche; Fliigcldecken 
lang oval, die ·Zwischenräume äusserst fein punktiert. Anal­
stemit des ~ dichter und etwas stärker punktiert, vor der 
~litte mit flachem Längsgrübchen, der Apikalrand in der :Mitte 
stumpf gewinkelt, beim cl einfach, glänzend, hinten abgerundet, 
beim if die Vorder- und l\littelschienen innen spärlich gehök­
kert, die Vonlerschienen gerade, innen doppelbuchtig, die Hinter­
schjenen drs if gerade, innen vor der l\litte wie die Vorder­
schjenen gewinkelt und ebenfalls mit feinen Höckerchen besetzt. 
V oi'"d~rtarsen des d' mässig stark erweitert, GI ied 1 -4 mindestens 
so lang wie breit, die :Mitteltarsen des cf schwächer erweitert, 
alle Glieder länger als breit. Hinterbrust in der Mitte ·vorne 
beim cf mit kurz rundlichem, erhabenem l(iel. L. 13 - 20 mm. 
Z e n t r a 1 k a u k a ~ u s. bellator Reitt. 

l' Die 2- :1 ersten Bauch~!ernite heim cf mit einem gelben, dichten 
Haärftecken, manchmal auch noch eine Spur am 4. Stern:ite. 
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3" Schläfeo hinter den Augen nicht plötzlich eingeschnürt, etwas 
breiter als die Wangenbasis; Vorderschienen beim c! und ~ 

einfach, zur Spitze allmählich leicht verbreitert, vor der Mitte 
nicht gewinkrlt. 

_ 4" Halsschild stark gewölbt, fein und mässig dicht punktiert, die 
Seiten vor den Hinter- und Vorderwinkeln etwas ausgebuchtet, 
Vorderwinkel spitz. Flügeldecken auf den Zwischenräumen 
fein punkluliert. L. 13 mm. - Kaukasus. - (Ex Seidlitz.) 
(gibbicollis Alld.") non Falderm.) glbbosus Seidl. 

4' Halsschild flach gewölut, die Seiten hinter den Vorderwinkeln 
nicht ausgebuchtet, Flügeldecken auch beim S;? etwas glänzend. 
J_,, 9-10 mm. - Syrien. - (Ex Seidlitz.) nitidus Sdl. 

3~ Schläfen hinter den Augen schmal, parallel, oder dann oft wieder 
schwach nach hihten verbreitert, vom Halse stark abgeschnürt, 
vorne nicht breiter als die Basis der Wangen vor den Augen, 
an der Basis etwa reichlich die Hälfte des Augenhinterrandes 
umfassend, die Augen seitlich stark vorragend. 

5" Vorderschienen des S;? einfach, innen vor der ~iitte nicht ge­
winkelt; Zwischenräume der äusserst feinen Streifen der matten 
Flügeldecken ohne lederartige Mikroskulptur, höchst fein punk-
tuliert. L. 10 mm. - Armenien. constrictus Sdl. 

5' Vorderschienen des d 1 an der Basis schmal, innen von der 
Mitte bis ZUL' Spitze erweitert und fast gleichbreit; eine gleiche 
Bildung zeigen auch die S;?. 

611 Flügeldecken am Grunde wenigstens hinten mit einer leder­
artigen oder körneligen, h<Hi.,jt feinen :Mikroskulptur, dazwischen 
(oft undeutlich) fein punktuliert. 

7" Die ganzen Flügehlecken mit köL'tieliget· ~liluoskulptur, sehr 
matt, dazwischen höchstens vorne Pünktchen erkennbar. ·Auch 
die Mittelschienen beim d' auf der Innenseite mit einigen körn­
chenartigen Erhabeuheiten Gesetzt. Beine schwarz, Tarsen 
rostrot; manchmal sind die Beine ganz rostrot: a. ·fhvipes Alld. 
L. 8-10 mm. - Kaukasus. - gibblcollis Falderm. 

7' Flügeldecken am Grunde hinten uud au den ~eilen körnelig 
chagl'iniert, die Scheibe mit deutlichen Pünktchen besetzt. 
Mittelschienen beim cJ1 zur Spitze ein wenig erweitert, innl'n 
ohne körnchl'nförmige llöckerchen. 

6) Mit diese1· Art nrgleicht A 11 a r d seir.en JJate.,i aus Kurdistan. 
Die8ei' entfernt sich von allen echten C!Jliwlronotus durch seinen 8tarken Ktq1fer­
ode1· Bronzeglanz. L. 11-13 mm. 

Wiener Entomologisehe Zeitung, 89. Bd., Heft 5-10 (25. Oktober 192'Jl. 



126 Edmund R e i t t e r: 

8" Unterseite des Halsschildes (Pleuren) iiemlich stark und dicht, 
etwas längsrunzelig skulptiert, die Ruuzelung bis an die glatte, 
etwas gewul8tete Handkante her3:1ueichend; die Schläfen um-, 
fassen an der Basis 2/3 des Augenhinterrandes und sind parallel. 
Schwarz, auch das ~ ziemlich glänzend. L. 9.5 -12 mm. 
Trans kau k a sie n: Gouv. Erivan erlvanus H.eitt. 

8' Unterseite des Halsschildes nur fein strichelig, verworren ge­
runzelt, zur Randkante viel feiner werdend, oft fast geglättet. 
Die Schläfen umfassen den h1;llben Augenhinterrand und 8ind 
dicht hinter den Augen eingeschnürt, so dass ihre Seiten nach 
hinten leicht divergieren. Schwarz, Flügeldecken matt. Hals­
schild uald mit gleichmässigen: a. iinibf'irms Fld., bald mit 
buchtig gerundeten, hinten stärker gerandeten 8eiten: ftinestus 
(Stammform), manchmal sind die Beine rostrot: a. conillipes 
Reitt. L. 8-11 mm. Kaukasus, Arme u i s c h o s 
Gebirge, Er i van. - funestus Falderm. 

ti' Fliigeldecken matt, auer am Grunde ohne körnelige Chagri­
nierung, überall sehr fein, wenig dicht punktuJjert. Kopf und 
Halsschild glänzend, dicht, Halsschild etwas feiner punktiert, 
diu Vorderwinkel stark niedergebogen, Seiten fein gerandet, die 
Scheibe manchmal mit sehr feiner, seichter Mittellängslinie, die 
3 ersten Bauchsternite beim d' mit einem gelben Haarflecken. 
L. !J.5-12 mm. - K 1 e in a sie n: Bulghar-Maaden. -

lunestoides Reitt. 

Unterg. Heloponotus nov. 

Wangen schmäle( als die Schläfen, letztere backenartig gerundet, 
den Hinterrand der Augen umfassend. Halsschild an den Seiten 
stark und glei~hmässig gerundet und nach vorne kaum oder nicht 
stärker als zur .. ßasis verengt. Zwischenräume der Flügeldecken dicht 
punktiert, letztei·~ beim cJ1 und ~ glänzend, der achte Zwischenraum 
hinten etwas kielig und mit dem Spitzenrande verbunden. Vorderschienen 
beim d' und ~ zur Spitze allmählich erweitert, beim cf innen mit 
Kerbzähnchen, die Mittelschienen in beiden Geschlechtern nicht ge­
bogen. Das erste sichtbare Bauchsternit beim cf' mit einem gelben 
Haarflecken. -

l" Die Naht der Flügeldecken auch an der Spitze nicht oder un­
deutlich gerandet. 

2" Halsschildseiten vor den schwach stumpfwinkeligen Hinterecken 
ohne Schwingung oder Ausbuchtung. Bauch sehr fein behaart. 
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L. 6-10 mm. - Süd r u s s] an d, (Tau r i e n). - (Stnrmi 
Küst. d') grandicolhs Küst. 

2' HaJsschildsciten vor den rechtccki&en llinterwinkeln mit deut­
licher Ausschweifo ng. Bauch kahl. 
Schwarz, glänzend, meist ohne Erzschein, die Wölbung des 
Halsschildes reicht bis zur feinen Handkante, die Seiten nicht 
verflacht und ohne Seitengrube. Flügeldecken aussen an der 
Basis leicht wulstig gehoben. Tarsen der Vorder- und Mittel­
beine des d' sehr stark erweitert, die Mitteltarsen br~iter als 
die Schienenspitze, Gld. 2 und 3 quer; Pleuren des Halsimhildes 
längsrunzclig gestrichelt, ohne deutliche Punkte dazwischen. 
L. 8.5-12 mm. - Krim. - (tauricus l\fuls., arboreu::; Allel.) 

perplexus Men. Baudi. 

l' Die Naht der Flügeldecken an der Spitze in grösserem Um­
fange deutlich umrandet. 

3" Schwarz, glänzend, meist ohne Erzschein, die Wölbung des 
Halsschildes rei<.'.ht bis zur feinen Heitenrandkante, die Seiten 
nicht verflacht und ohne Seitengruben. Tarsen des cf schlan­
ker als bei vorigem, schwächer erweitert, dienlitteltarsen schmäler, 
die vorletzten Glieder nicht breiter als lang, die vorderen r.icht 
breiter als die Schienenspitze, Pleuren des Halsschildes vorne 
verrunzelt und dazwischen Punkte erkennbar. L. 1 L-13 mm. 
Krim. Douei Alld. 

3' Schwarz, oben mit schwachem Erzschein, dio Wölbung des 
Halsschildes an den Seiten verflacht abgesetzt, in der Mitte 
der Seiten mit einem flachen, grübchenförmigen Eindruck. Die 
erweiterten Tarsen des cf' wie bei Doiiei, nur noch schlanker, 
Gld. 1 der Hintertarsen viel länger als das Klauenglied. L. 
12--15 mm. - Krim. excavatus Seidl. 

Unterg. Odocnemis Allard. 

Körper schlank; die Zwischenräume der Deckenstreifen meist 
mehr weniGer in Reihen tuberkuliert. Das erste Bauchsternit ge­
wöhnlich mit einem gelben Haarflecken. Naht der Flügeldeliken im 
weiten Umfange umrandet. 

A" Vorderschienen beim cf wenigstens mit einigen schwachen Körn­
chen am Innenrande besetzt. 

l" Analsternit beim 0. mit kleinerem, beim <;;? mit grösserem Grüb~ 
che.n. Halssd1ild fein, ziemlich gleichmässig nicht gedrängt 
punktiert, alle Punkte frei. 

Wiene~ Entomologisohe Zeitung, 89. Bd., Heft 5-10~(~5. Oktober 1W2). 
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2" 8eiten der Flügeldecken vor der Spitze ausgeschweift., die Spitze 
etwas schwauzrörmig ver]ängert vorgezogen, die Naht dazwischen 
klaffend. 

:3" Aussenseite der Schenkel kahl. Kopf unbehaart Analsternit 
des S2 mit tiefer Grube, beim c]1 die Spitzenhälfte dicht behaart. 
Das 1. Glied der Hintertarsen ist beträchtlich länger als das 
Klauengl ierl. 

4" Die schwanzförmige Verlängerung der Flügeldecken ist länger 
uud dünner, die Wangen vor den Augen bis zum Wangen­
winkel sind nur etwa halb so lang wie die Augen, das 1. Ab­
dominalsternit beim d" nur mit dünnem, oft undeutlichem gelbem 
Haarflecken. L. 12-13 mm. Beirut, Damascus, 
Kurdistan. praelongus Uaudi. 

4' Die schwanzförmige Verlängerung der Flügeldecken ist sohr 
kurz, abgestumpft, die \V angen vor den Augen bis zum \Vangen­
winkel iast so lang wie die Augen, das 1. Sternit beim d mit 
doutlichem gelbem Haarflecken. L. 12-13 mm. - Syrien, 
K 1 ein a sie n. caudatus Alld. 

3' A ussensei te der Schenkel, der ganze ßauch und der Vorderkopf 
fein behaart. Clypealfurche tief, Kopf dicht runzelig punktiert, 
Halsschild quadratisch, vor den Hinterwinkeln geschwungen, 
die letzteren rechteckig, davor mit flachem Grübchen, oben 
leicht gewölbt, mässig fein und dicht punktiert, alle Punkte 
stehen frei, Flügeldecken in der Mitte am breitesten, elliptisch, 
mit feinen Punktstreifen und flachen Zwischenräumen, diese 
hinten mit kleinen, gereihten Höckorchen, die Seiten vor der 
kurz schwanzförmig ausgezogenen Spitze leicht ausgebuchtet, 
der Spitzenrand und die Naht am verlängerten Teile verdickt, 
kaum aufgebogen, davor ausgehöhlt: alle Schienen gerade, 
beim o die Vorderschienen innen mit spärlichen, aber sehr 
deutlichen Kölnern besetzt. Anabternit mit kleinem, flachem 
Grübchen. L~. 11 mm. - Athen. - Von der vorigen Art 
durch den qu.~d.ratischen, schmäleren Halsschild, die Pubeszenz 
der Unterseite und des Kopfes abweichend. punctatus Alld. 

2' Seiten der Flügeldecken vor der Spitze nicht deutlich aus­
geschweift, die Spitze nicht deutlich verlängert. 

5" Basis der Flügeldecken mit emporgehobenem Rande, Halsschild 
beim d' merk1ich länger ab; breit, clei· Kopfschild dicht gelblich 
behaart. Pechbraun, mit Erzschein, Flügeldecken mit Tuberkel­
reihen, die 6pitze fein behaart. Beim d' die 4 V orderschicnen 
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innen an der Spitze gebogen, mit kleinen Zähnchen, die Hinter­
schienen innen mit feiner Krenulierung, ohne dichte Behaarung. 
L. t:3 111111. - Jordan t a l, 1 d" bekannt. (Ex Sahlberg.) 

moabltlcus J. Sahlb. 
5' Basis der Fliigeldecken nicht randförmig aufgeworfen, Kopf­

schild kahl. 
G" Zwischenräume der Punktstreifen schwach gewölbt, reichlich 

uo.cl stark gehöckcrt, kaum p unkt i er t. Schwarz, wenig 
glänzend. ßeim et die Yorder- und Mittelschienen innen höckerig 
gezähnt, nicht dicht behaart, die Hinterschienen keulig verdickt, 
verkrümmt und dick gelb behaart. L. 12 mm. - Syrien. -

valgus Baudi. 

6' Zwischenräume der feinen Punktstreifen oder Punktreihen der 
Flügeldecken ganz flach und fein punktuliert, hinten mit schwacher 
Höckerchenreihe. 

7" Halsschild an der Basis etwa so breit wie die Wurzel der 
Fliigeldecken, die Seiten fast gerade, oft etwas gewellt, vor den 
rechteckigen Hintorwinkeln nicht oder schwach auegeschweift; 
Hinterrand der Trochanteren nur mit dem normalen Tasthaare. 
Analsternit nur mit kleinem Grübchen. 

8" Halsschild quadratisch, beim r! reichlich so lang wie breit, 
Kopfschild durch mässig tiefen Quereindruck abgesetzt, die 
Schläfen den Augenhinterrand backenartig umfassend. Körper 
glänzend, Analsternit am Ende fein gcrancleL; Vordertarsen des 
et schwach erweitert. L. 11-14 mm,;) - Anatolien. 

l\orbi Reitt. 

8' Halsschild subquadratisch, merklich breiter als lan~, Kopfschild 
durch einen sehr tiefen Quereindruck abgesetzt, die Schläfen 
nicht den ganzen Hinterrand der Augen umfassend, nicht deut­
lich backenförmig. Körper matt, Analsternit am Ende un­
gerandet, Flügeldecken hinten mit deutlicheren Tul>erkelreihen; 
Vordertarsen des cf' einfach. L. 9-12 mm. - Türkei. 

seriegranatus Sdl. 

7' Halsschild an der Basis viel schmälet· als die Wur.zel der 
Fliigeldecken, herzförmig, fast so lang wie breit, vor den scharf 
gewinkeJten Hinterecken stark ausgeschweift, die Basalpartie kurz, 
parallel; Flügeldecken mit sehr feinen Pun ktstrcifen und ganz 
flachen, hinten nicht gehöckerten Zwischemäumen. Unterseite 

') In der Orginalbescltreibung ist die Grössenangabe durch einen Di uck­
fehlel' falsch angegeben. 

Wiener Entomolog•eohe Zeitung, 39. Bd., Heft 5-10 (25. Oktober 1922). 
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der Schenkel punktiert, die Vorderschienen innen schwer sicht­
bar gekörnt, Analsternit mit längl_ichem Grübchen. Hintere 
Trochanteren am Hinterrande dicl1t und fein behaart. Rostbraun. 
L. 9.2 mm. - Am a s i.a.. - 1 ~ in Coll. Prof. Schuster. -

strangulatus n. sp. 
1' Analsternit beim o und ~ ohne Griibchen. 
9" Basis der Flügeldecken ganz, oder aussen bis zum 3. inneren 

Streifen hoch wulstförmig gerandet. Halsschild dicht und ziemlich 
stark punktiert. 

10" Kopf :und Halsschild sehr dicht, grob, länglich, zusammenge­
geftossen punktiert, Halsschild beim O' kaum quer, ~chwach 

herzförmig, an den Seiten wenig gerundet, normal gerandet, 
vor den scharf rechteckigen Hinterwi.nkeln schwach ausge­
schweift, Basis schwach zweibuchtig, Scheibe gewölbt, Pleuren 
kräftig der Länge nach etwas verworren gerieft, dfll· Rand 
sehr schmal, aber deutlich abgesetzt. Die Flügeldecken ge­
wölut, mit starken gekerbten Punktstreifen und sehr fein 
punktulierten, gewölbten und mit groben Querrunzeln 
durchsetzten Zwischenräumen, ohne Reihen von Höckerchen, 
der 8. Zwischenraum hinten schmal kielförmig und vor der 
Spitze mit dem Seitenrande verbunden. Beine beim o sehr 
kräftig, etwas verdickt, die Schienen innen dicht gelblich be­
haart, die vordersten und mittleren innen mit Kerbzähnchen. 
Körper wenig glänzend, fast matt, samt den Fühlern und 
Beinen tief 8chwarz. Vordertarsen beim cf' schwach erweitert. 
L. 11.5 mm. - Hera k l e a. ( 1 d' in Coll. Dr. Fleischer.) 

Fleischeri n. sp.8
) 

10' Halsschild herzförmig, ziemlich stark, einfach dicht punktiert, 
nicht längsrunzelig, die Zwischenräume der Flügeldecken 
ohne grobe Querrunzeln, der 8. Zwischenraum vor der Spitze 
nicht fäinkielig mit dem Seitenrande ver bunclen. 

11" AbdoJ;.flen fein behaart; beim cf' das 1., oft auch da8 2. Sternit 
mit e,.inem dichten, gelblichen Haarflecken. Halsschild ziemlich 
hoch ~\u;id mehr weniger herzförmig. 

12" Pleuren des Halsschildes feiu längsgestrichelt, Hahischild schmal, 
beim O' so lang wie breit, beim ~ sehr wenig breiter als lang, 
Vorderrand sehr fein linienförmig gerandet, Flügeldecken hinten 

fi) Diese ausgezeichnete Art macht ganz den Eindru('k eines Pelori1111~, 

aber die geJü.;ckerten Schienen uud die anderen wichtigen Eigenschaften ver· 
weisen sie zri Orlutnemi::;, 
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mit deutlichen 'fuberkelreihe·n, langoval, die Seiten vor der 
Spitze beim ~ schwach. ausgebuchtet. Körper langgestreckt, 
schmal, flach gewölbt .. L. 9-12 mm. - Griechenland. 
- (tuberciilcttus Alld.) tuberculiger Reiche. 

J 2' Pleuren des Halsschildes stark der Länge nach gerieft, Hals­
schild weniger lang, di0 Seiten stärker gerundet, der Vorder­
rand fast ungera11det, Fliigeldeeken kürzer oval, beim ~ bauchiger 
erweitert, die Zwischenräume hinten nur mit Spuren von ge.;. 
reihten Tuberkeln, die Seiten vor der Spitze auch beim ~ nicht 
ausgeschweift. Körper weniger langgestreckt, stärker gewölbt. 
L. 8.5-11.5 mm. - 0 es t erreich, Ungarn. -

badlus Redtb. 
11' Abdomen beim cf' und Si? kahl. 

Ziemlich parallel, schwarz, mässig gewölbt, Kopfschild durch 
tiefen Quereindruck abgesetzt, Halsschild schwach quer, snb­
q uadratisch, leicht gewölbt, dicht uud fein punktiert, die Seiten 
wenig gerundet, vor den rechteckigen Hinterwinkeln etwas 
stärker verengt, aber nicht deutlich ausgeschweift, Flügeldecken 
ziemlich parallel, vorn mit ziemlich tiefen, hinten feineren 
Punktstreifen, die Punkte die Streifenränder iiberrag~nd. 

Zwischenräume nicht deutlich gewölbt, sehr fein punktuliert und 
mit feinen, wenig deutlichen Kritzeln durchsetzt, zur Spitze 
mit wenig pron0nzierten~ undeutlichen Höclrnrchen reihenweise 
besetzt, Basis schwach wulstförmig emporgehoben. Vorder­
schienen beim d' mit deutlichen, kornartigen Höckerchen be­
setzt. L. 13 mm. - P y r e n a e e n. - 1 d' als F01ulrasi in 
der Sammlung Von l{ o 1 t z e. Amandus n. sp. 

9' Basis des Halsschildes nicht wulstförmig emporgehoben. 
13" Halsschild ziemlich stark oder stark, sehr dicht punktiert, die 

Punktur gegen die Seiten gedrängt, die Punkte einander fast 
berührend oder Wnglich in einander verflossen,_ die ZwiE'chen­
räume sind kleiner als die Punkte selbst. 

14" Der 8. ZwiGchenraum vor der Spitze der Flügeldecken mit dem 
Seitenrande feinkielig verbunden. Hinterrand der Trochanleren 
der 4 hinteren Schenkel dicht gelb behaart. 

15" Seitenrandabsetzung der Flügeldecken im vordernn Drittel gar 
nicht aufgebogen, der Randstreif daselbst dicht an der Lateral­
kante gelegen und die kaum erkennbare Randabsetzung viel 
schmäler als die Hälfte des Zwischenraumes. 
Bräunlichschwarz mit Erzschein, manchmal rotbraun, Hals-

Wiener Entomologieche Zeitung, 39, Bd., Ileft 5-JO (25, Oktober 19:22.> 



132 E'1.mund lt e i t t6 r: 

1child beim r:! nicht, beim ? sehr wenig breiter als lang, vor 
den rechteckigen Hinterwinkeln schwach ausgeschweift, dicht 
und stark, gegen die kaum abgesetzten Seiten gedrängter, Hing­
lich, oft zusammengeflossen punktiert, ringsum sehr fein, die 
Basis etwas kräftiger gerandet, Flügeldecken mit feinen Punkt­
streifen und äusserst fein punktierteu, flachen Zwi:rnhenräumen, 
diese hinten mit schwachen, gereihten Höckerchen. Pleuren 
des Halsschildes dicht und fein der Länge nach gerieft, ohne 
abgesetzte Randung. L. 9-11 mm. - Kleinasien: Kadi-
köl. - (cf?). opertus n. sp.n) 

Der vorigen Art sehr ähnlich, aber die Punktur des Halsschildes 
nicht länglich, sondern einfach rund, an den Seiten weniger 
dicht als auf der Scheibe punktiert., letztere mit der Spur einer 
Mittellängsrinne, die Zwischenräume der Punktstreifen höchst 
fein punktiert und hinten ohne prononzierte Höckerchen. Die 
Augen seitlich stark vorstehend, indem die Schläfen nur etwa 
die Hälfte des Augenhinterrandes umfassen und dahinter kurz 
abgeschnürte Backen bilden. L. 10--13 mm. - A n a t o 1 i e n. 

protinus Reitt. 
15' Seitenrandabsetzung der Fliigeldecken auch vorne deutlich auf-

gebogen, der Randstreif von der Lateralkante etwas entfernt 
Btehend, die Randabsetzung fast, halb so breit wie der nächste 
Zwischenraum. 

16" Fliigeldecken mit mässig starken Punktstreifen, die Zwischen­
räume leicht gewölbt und etwas kritzelig verrunzelt; die Punkte 
in den Streifen ein wenig die Streifenränder übergreifend. 
Schwarz, oft auch die Beine und die Fühler schwarz, Halsschild 
kaum, beim ~ schwach quer, die Punktur gegen die Seiten zu 
ineinander verflossen oder längsrugos; Flügeldecken hinten gegen 
die Spitze schwach tuberkuliert. L. 9 -13 mm. - Griechen_ 
land, Corfu. - tubercula1us Küst. Baudi. 

16' Flügelclecke.,n mit sehr feinen, linienförmigen Punktstreifen, deren 
Punkte die·• ~treifenränder nicht übergreifen und ganz flachen, 
äusserst fein punkt.ulierten Zwischenräumen. 

17'i Schwarz, Flügeldecken mit Erzschein~ glänzend; Kopf und 
Halsschild stark und dicht, Halsschild gegen die schwach oder 
kaum .abgesetzten Seiten längsrunzelil:{ punktiert, Flügeldecken 
hinten zur Spitze mit Tuberkelreihen, die Naht hinten <lach-

1J) Von Prof. Sc· huste r als i11tr11sir:ollis _erhalten, auf <less1;;u Detailbe­
n•nibung (liese Art nicht passt, 
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förmig erhoben. Von dem ähnlich1m opertus durch viel kürzere 
Fühler und die breitere Absetzung des vorderen Seitenrandes 
der Flügeldecken abweichend. L. 14 mm. - Co r f u. - 1 ~ 
in Coll. Prof. Schuster. Schustert n. sp. 

17' Schwarz, glänzend, Halsschild dicht und ziemlich stark punk­
tiC'rt, aber die Punkte neben den schmal oder kaum abgesetzten 
Seiten rund und nicht längsrunzelig in einander verflossen, 
beim S? quer; Flügeldecken ]ang, seitlich wenig gerundet, hinten 
auf den Zwischenräumen nur mit schwach angedeuteten Höcker-
chen L. 9-14 mm. - Am a s i a. dasypus Seid!. 

14' Der 8. Zwischenraum ist an der Spitze der Flügeldecken mit 
der Randkante nicht verbunden. Hinterrand der Trochanteren 
der 4 hinteren Schenkel kahl, meistens mit einem lä.i1geren, ab­
stehenden Haar geziert. Zwischenräume der Punktstreifen an 
rler Spitze der Flügeldecken ohne Höckerchen. 'n) 

l ')I tJ 

18" 

19" 

Halsschild fein und ziemlich gleichmässig punktiert, die Punktur 
gegen die Seiten zu kaum dichter, nicht länglich ineinander 
verflossen oder einander berührend, die Zwischenräume sind 
grö:iser als die Punkte selbst. 
Der achte Zwischenraum der Punktstreifen auf den Flügel­
decken an der Spitze nicht mit der Randkante verbunden. 
Troclrnnteren der 4 hinteren Schenkel am Hinterrande behaart.. 
Kopf:schilcl mit normalem Quereindruck abgesetzt. 
Kopf beim d" fast so breit wie der Halsschild, dieser hoch, 
etwas herzförmig, die rechteckigen Hinterwinkel mit einem 
Schrägeindruck oder Grübchen, Fliige]decken lang und schmal 
oval, mit sehr leinen oder mässig feinen Punktstreifen. Die 
Zwischemäume hinten nicht deutlir,h tuberkulicrt. Das 1. und 
2. sichtbare Sternit beim d' mit einem gelben Haarflecken. 
Pechbraun oder schwaribraun, glänzend, Körper schmal, ge­
streckt, flach gewölbt. L. 7 - 11 nun. - Griechenland. 
- (atticns Allel,, asplzciltinu.r;; Band i). nlgropiceus Kiist. 

19' Trochanteren der 4 hinteren Schenkel kahl, nur mit dem normalen, 
einzelnen Tasthaare besetzt. Fliigeldecken an der Spitze nur 
mit Spuren von Höckerchen. 

20" Der 8. 7.wischenraum der feinen Punktreihen auf den Flügel­
decken ganz flach, der vor]etzte neben dem Seitenrande hinten 

1°) Hierher wiirde Omaleis crenatostriatus Allel. gehören, wenn das o" ge· 
kerbte Innenseiten der Vorderschienen besiisse, was aber nicht der Fall ist. Die 
.Aehnlichkeit dieser Art mit Odorne111is, besonders mit tuber(',ulatus, ist gross. 

Wiener Entomologische Zeitung, 311 Bd .. Heft 5-10 (2fi. Oktobe~ 1999). 
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stark verkürzt, die Clypealquerfurche wenig tief e1ngedrück~. 
Pleuren des Halsschildes mit ziemlich kräftigen Lä.ngsstricheln, 
der nicht abgesetzte Seitenrand glatter. Glied 1 der Hinter­
tarsen reichlich so lang wie das letzte. 
Gestreckt, kräftig gewölbt, schwatz, stark glänzend, Halsschild 
dicht und fein, einfach punktiert, quadratisch, an den Seiten 
schwach gerundet, vor den rechteckigen Hinterwinkeln nur 
sehr schwach und kurz ausgeschweift, sehr fein gerandet, 
Flügeldecken hinter der Mitte am breitesten, mit sehr feinen 
Punktreihen, die Punkte feinstreifig und dicht gestellt, Zwischen­
räume ganz flach, sehr :!ein punktuliert, Seitenrandabsetzung 
vorne äusserst schmal und nicht aufgebogen, die Spitze schwach 
vorgezogen, an ihr das Naht- und Seitenrandende etwas wulstig 
gehoben. L. 10.5 mm. - Libanon. - Als clcirns Alld. in 
der Kraa t z sehen Coll.; aber die Beschreibung passt nicht auf 
das vorliegende ~. pseudoclarus n. sp. 

20' Der 8. Zwischenraum ist an der Spitze schmal kielförmig, ver­
bindet sich aLer nicht mit dem Seitenrande und der vorletzte 
ist hinten schwach verkürzt. Pleuren des Halsschildes mit 
sehr feinen Längsslricheln, gegen den Seitenrand fast glatt, 
die Randkante ist unde~tlich schmal abgesetzt. Das 1. Glied 
der Hintertarsen beträchtlich kürzer als das letzte. 
Kopfschild durch eine tiefe gebogene Querfurche abgesetzt, diese 
durch einen flacheren Eindruck am Hinterrande. der Furche 
kurz auf die Stirn verlängert11). -

Oberseite gewölbt, braunschwarz, glänzend, Halsschild schwach 
quer, gewölbt, Flügeldecken mit starken Punktstreifen, die 
Streifen mit groben Punkten besetzt, welche die Streifenränder 
übergreifen. Die Zwischenr~inme schwach gewölbt, fein punk­
tiert, oft mit ~deutlichen gereihten Körnchen. Yorderschienen 
beim d' innen.~ nur mit schwer sicht.b~l.l'en wenigen Kömchen 
besetzt. L. s::.p mm. - Von 0 es t er r ei eh L>is Italien 
und G r i e c h e n'l an d , in Dalmatien die häufigste Art. -
(asphaltiniis Alld.) exaratus Germ. 

18' Der achte Zwischenraum der Punktreihen auf den Fliigeldel~ken 
an der Spitze etwas kielförmig mit der Seitenrandkante ver­
bunden. Trochanteren der 4 hinteren Schenkel kahJ, nur mit 
einem einzelnen Haar geziert. Körper langgestreckt, schma]; 
Flügeldecken wenigstens mit schwachen Höckerreihen. 

~~---

11) Bei der Ansicht von der Seite besser zu beurteilen, 
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21" Flügeldecken lang elliptisch, mit feinen Punktstreifen und 
ganz flachen Zwischenräumen; der 8. Zwischenraum an der 
Spitze plötzlich stark kidförmig mit dem Seitenrande ver­
bunden und der Spitzenrand zur Naht hoch randend. Kopf­
schild durch eine tiefe Querfurche gesd1ieden, Halsschild nicht 
oder schwach quer. Rotbraun, ohne Erzschein, Fühler und 
Beine rötlichgelb. L. 9-11 mm. - Transkaukasien. 
- (lnridus Alld.) recticollfs Alld. 

2 l' Flügeldecken lang, p a r a 11e1, mit feinen Streifen und in 
denselben die Streifenränder übergreifenden, starken Punkten. 
Halsschild von der Breite der Flügeldecken, quer, an den Seiten 
etwas verflacht abgesetzt, vor d-en rechteckigen Hinterwinkeln 
mehr weniger ausgeschweift. Schwarz mit Bronzeglanz. 

22" Flügeldecken an den Seiten vor der Spitze schwach aus­
gebuchtet, die Zwischenräume reichlich mit gereihten Höckern 
besetzt, Vorderschienen des cJ1 am Innenrande mit erkennbaren 
Körnchen, erstes sichtbares Bauchsternit beim cf mit einem 
gelben Haarftecken. - L. 10-12 mm. - Algier, l\Iarocco. 

congener Reiche. 
22' Flligeldecken \'or der Spitze nidü ausgebuchtet., die Zwischen­

räume hinten nur mit kleinen, spärlichen Höckerchcn besetzt, 
Vorderschienen beim cJ' am Innenrande kaum erkennbar mit 
Körnchen besetzt und <las 1. Tiauchsternit ohne Haarflecken. 
L. 8-14 mm. - Portugal. tenebrioides Germ. 

A' Vorderschienen auf der Innenseite auch beim r:f' ohne körnchen­
förrnige Erhabenheiten, Flügeldecken mit deutlichen Reihen von 
kleinen Höckerchen vor der Spitze ihrer Zwischenräume. 

23" Vorderschienen Leim cf gebogen und ausserdem stark gedreht. 
Körper lang und schmal, braun mit schwachem Bronzeschein, 
beim c;? die Flügeldecken nach hinten erweitert, Kopf beim 
r:f' etwa so Lreit wie der Halsschild, beim ~ wenig schmäler, 
Halsschild hoch, quadratisch, dicht punktiert, Flügeldecken fast 
matt, mit feinen Punktstreifen und flachen, beim ~ weniger 
flachen, sehr tein punktulierten Zwischenräumen, der 8. an de1· 
Spitze wulstig gehoben. ßeim schmalen parallelen r:f' sind die 
2 letzten Sternite an der Basis breit und tief quer niederge­
drückt und die apikale Hälfte wulstförmig gehoben, alle 
Schienen etwas verdreht und gebogen, die vordersten stärker 
und innen dicht behaart, die Tarsen kaum erweitert, aber 
struppig behaart. L. 13-16 mm. - Kleinasien: Kiilek, 

Wiener Entomologisohe Zeitnng, 39. Bd., Heft 5-10-(~5. Oktober 19W~, 
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Bulgar-Maaden. - Ich denke, dass zu dem weiblichen 2n· 
ciiltus <ler sehr merkwürdige lordiscelis Reitt. als cf hinzu 
kommt.. incultus Alld. 

23' Vorderschienen beim cf zur Spitze schwach erweitert, einfach. 
Hierher wohl der mir unbekannte anatolicns Pie aus K 1 e i n -
a s i e n. Wird mit intrusicollis verglichen. 

Untergattung Stenomax A11ard. 12
) 

Vorderschienen auch beim cf' innen ohne Kerbzähnchen, Unter­
seite deutlich behaart. Flügeldecken an der Spitze meist etwas 
schwanzförmig verlängert, der 8. Zwischemaum an der Spitze hoch 
gekielt; oben fast i~mer mit Erzsehein oder messingglänzend. 
Bauch deutlich fein behaart. 

1" Kopf und Halsschild sehr fein behaart. Flügeldecken an der 
Spitze schwanzför~ig verlängert. Oberseite bronzefarbig, Körper 
sehr gestreckt. Mittelschienen des d1 gebvgen, Vorder- und 
Mitteltarsen stark erweitert und, besonders die mittleren, unten 
lang, weich behaart und die Seiten mit langen Haarer1 dicht 
bewimpert. 

2" Die schwanzförmige Verlängerung der Flügeldecken ist kurz 
und breit, am Ende abgerundet, die Naht samt der Umrandung 
reicht bis zur Rundung der Spitze. Halsschild nur staubartig, 
Fliigeldecken gar nicht behaart, die Zwischenräume der letzteren 
flach. - L. 12-15.5 mm. - Europa., seltener als der 
nächste. - lanipes Ljn, 

2' Die schwanzförmige Y erlängerung der Fliigeldecken länger, et­
was zugtispitzt, hinten klaffend, die Naht und deren Umrandung 
reicht bloss bis zur Basis der V crlängerung. Halsschild deut-
1ich behaart, auch die Fliigeldecken mit einzelnen kurzen, 
spärlichen Härchen. Die Zwischenräume der letzteren schwach 
gewölbt. „ L. 12-16 mm.~ Europa. - (inciirvus Küst..)13

) 

·· aeneus Scopoli. 
12) Ich bes~„hränke diese Unterg. auf die Verwandten des lanipes, denen 

mehrere Merkmale gemeinsam sind; die weiteren Arten, welche Seid 1 i t z dazu 
stellte, lfilden U ebergänge zu anderen Gruppen. 

13) II. incurvus Küst. ist nach Dr. Josef M ü 11 er (Verh. zool.-bot. Ges. 
Wien, 70. Bd., 1920 p. 224) eine subsp. von H. aeneu.~. Er unterschejdet die· 
selbe von letzterem in folgender vVeise: 

Flügeldeckenspitzen mehr niedergedrückt, g e g e n d a s E n de s c h m a 1 
ver j ü n g' t und, namentlich beim ~' z an g e n artig g e g e nein an der g e 
krümmt. Halssch~ld meist kahl. L. 12-14 mm. Südtirol, Krain. 

subsp. incurvus Küst. 
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1' Halsschild und Flügeldecken vollkommen kahl. Fliigeldecken 
seltener wenig über das Abdomen verlängert. Die erweiterten 
Tarsen des cf' ohne lange Seitenbewimperung. Körper gestreckt, 
gewölbt, FlügeUecken mit tiefen Pnnktstreifen und leicht ge­
wöllJten Zwischenräumen, die Basis des 3. - 6. Streifens mehr 
wenig~r wulstig .aufgeworfen; Halsschilcl clicht und stark punk­
tiert und die Punkte wenigstens gegen die Seiten längsrunzelig 
ineinander verflossen. 

3" Ende der Flüge!decken zugespitzt, kurz schwanzförmig \Ter­
längert, übur das AbdomP,n etwas vorgezogen, der Zwisdien­
raum an der Naht zur Spitze hoch dachförmig gekielt. Y 01 der­
und Mitteltarsen des cf schwach erweitert. L. 9 -1 ~ mm. -
Italien, Frankreich. - ~tordatu,g Kü.:;t,) 

piceus Sturm. 

3' Ende der Flügeldecken gemeinschaftlich spitzig abgerundet, fast 
einfach, kaum über das Abdomen vorgezogen, Vorder- und 
Mitteltarsen des d' stärker erweitert. L. 8 - 12 mm. --
Frankreich. - (nieridiarms Muls.) foudrasi l\luls.H) 

Unterg. Omaleis Allard. 

Bauch kahl odrr fast kahl, auch die Unterseite der Schenkel 
nicht deut1ich behaart. Hal~schild nach vorne nicht stärker verengt 
als zur Basis. Flügeldecken in der Hegel mit feinen Punktslreif'en 
und flachen Zwischenräumen, diese ohne Höckerreihen. 

l" Körper gewölbt, die Flügeldecken an den Seiten gerundet. 
Seitenrand der Pleuren auf der Unter.seile de~ Halsschildes 
meistens schwach oder nicht deutlich horizontal verflacht. 

2" Fliigeldecken mit feinen Punktstreifen und ganz llach8n 
Zwischenräumen, Oberseite meistens mit Erzschein, in der 
Regel kupferig oder messingglänzend. 

3" Basallinie des llalsschildes einfach, jedei:seits ohne Grül>chen. 

Fli.igeldeckenspitzen etwas aufgeboge11, breiter , 1 a p p e n artig und 
nicht oller kaum gegeneinander gekri.i.mmt. Halsschild gewöhnlich deutlich 
behaart. L. 11-16 mm. Oesterreich, Krain, Kroatien, Bosnien, 
U n g a. r n. aeneus Scop. 

(Anillerkung der liedaktion.) 
H) Als Stenomru; Steinrlachneri beschreibt A p f e) b 1'. c k eine Art aus A 1 -

b an i e n, die er mit Foudrasi \'ergleicht und von diesem durch die einfache 
11i('hte Punktur t1es Halsschilde~, (das in der l\I1tte hliher gewölbt, an den Seiten 
stärker Yerflacht ist) und feiner gestreifte Fliigeldecken ftnterscheidet. 
L. 10-14 mm. - l\:lir unbekannt, wahrscheinlich zur nii.chsten Untergattung 
gehörend. 

Wieuer Entomologi1che Zeitung, 39. Bd.1 Heft 5-10 (25. Oktober 1922.J 
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Grösser, schwarz, meistens mit Erzschein oder Ku pfergtant, 
Halsschild flach gewlHbt, dicht punktiert. 

4" Der 8. Zwischenraum ist an der Spitze der Fliigeldecken mehr 
oder minder kielförmig und veruindet sich mit dem Seiten­
rande. (Siehe auch 8teindachneri p 137) 

5." Der aufgebogene Seitenrand der Flügeldecken ist ziemlich urei t 
und vorne fast ebenso breit wie hinten, der Seitenrand der 
Pleuren des Halsschildes ist deutlich abgesetzt, verflacht, glän­
zencl. Oberseite mit Bronzeglanz. I~. 11 mm. - Ci r cass i e n 

(Caucasus occ.) - (aeneipe1mis Reitt nec. Miller) 
glorificus Seüll. 

5' Der aufgebogene Seitenrand der Flügeldecken ist sehr schmal, 
hinten gegen die Spil ze doppelt ureiter, der Seitenrand d~r 

Halsschildpleuren ist gar nicht oder nur sehr schmal abgesetzt. 
ö" Der 8, an der Spitze der .Flügeldecken mit dem Seitenrande 

verbundene Zwischenni um ist hoch kielfönpig erh(lben, II als­
schild beim O' kaum, beim ~ wenig breiter als lang, an den 
Seiten schmal ahgesetzt und wenig gerundet. Ouerseite messing­
glänzend. L. 8-14 mm. - Kaukasus, Siidnundancl. 
-- ( imp1·essus K üst.) gloriosus Falderm. 1") 

6' Der 8. Zwischenraum der Flügeldecken ist. an der Spitze mit 
dem Seitenrande verbunden, aber nur fein, nicht hoch kiel­
förmig, kaum höher al:-; die anderen Zwischenräume. Oberseite 
schwarz mit Erzschein. Halsschild deutlich breiter ah' lang. 1 ~) 

6a" Pleuralrand des Halsschildes auf der Unterseite nicht. abgesetzt. 
7" Halsschild an den Seiten stark gerundet und vor den recht­

eckigen nder spitzigen Hinterwinkeln stark ausgeschw('ift, obl"n 
glänzend. L. 8.5 -10 mm. -- Ta 1 y s c h, Lenk o ran. -
Siehe Helopondrus vexatns Reitt. 

15\,Diesem~ähnfüh, a.ber die Zwischenräume der Punktstreifen gewölbt, 
fein punktiert ui:id etwas gerunzelt ist p11lclte1· Alld., der aber Sei d l i t z 11 n be­
kannt blieb. E~ diirfte sich vielleicht ein abnormes St.iiek von ylori1w1s 
handeln. L. 15 .• t1'lll. T r a 11 s kau k a sie 11. 

Gewölbte Zwischenräume der Fliigehlecken besitzt auch der mir ebenfalls 
unbekannte i11tricat11s Alld. aus Bulgarien. Halsschil<111uer, herzförmig, vor 
tlen rechteckigen Hinterwinkeln ausgeschweift, neben den Seiten mit flachem 
Grübchen, oben dicht punktiert, die Punkte neben den Seiten hinglich und pu­
pilliert, dichter gestellt. L. 8-10 mm. 

rn) Hierher pla11ivitti.~ Alld. aus Trapez u 11 d. -- Halsschild quer, mit 
rechtec:kigen Hfoterwi11kelu und vorstehenden, spitzen Vorderecken, die Seiten 
h i 11 t er den letzte 1 e n und vor deu Hinterwinkeln etwas ausgeschweift. 

L. 9 n11n. 
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~' Halsschild an den Seiten schwach gerundet, vor den recht­
eckigen Hinterwinkdn schwach ausgeschweift, oben matt seiden­
g1änzend. Erstes Bauchsternit des d' (oft auch das 2. schwächer) 
mit einem gelben Haarflecken. J,. 9 -12 mm. - Persien: 
Astrabad. propheta Sd1. 

6a' Pleuralrand des Ha]sschildes schmal abgesetzt. 17
) Halsschild 

fast quadratisch, Hinterwinkel reckteckig, Flügeldecken 1ang, 
eiförmig, vor der Mitte am breitesten. Körper auffallend ge­
streckt, schwarz, Tarsen braun. L. 13 mm. - Erz er um. 

kurdistanus Reitt. 

4' Der 8. Zwischenraum ist an der Spitze nicht feinkielig erhöht 
und verhindet sich nicht mit dem Seitenrande, sondern fast 
immer mit dem 2. Zwischenraume. 18) 

811 Flügeldecken auf den Zwischenräumen ohne Spur Yon Tuberke] -
reihen. Oberseite schwarz mit leichtem Erzschein, oder braun. 

9" Kopf viel schmäler als der Hals~child, die Wangen fast senk­
recht auf die Augen gerichtet. 

11) Hierher wahrscheinlich auch tler mir unbekannte 1J()eeiloides Slll. 
(uplwnoides Baudi) aus A 1 gier und Tunis. 

18) Seitenrand an der Spitze dick gewulstet, Halsschild breiter als lang, 
herzförmig, gewölbt, did1t und ziemlich tief punktiert, neben den Seiten mit 
flachem Eindruck, die Seiten vor den rechteckigen Hinterwinkeln ausgeschweift; 
Oberseite metallisch erzfarl1e11. L. 11-12 mm. ~. Serbien. - Mir unbe-
kannt. 8erbicus Friv. 

In diese Gruppe diiJ:ften auch Ste11. j1mdatur Reitt. aus K 1 ein a sie n 

un<l folgende Arten gehören: 
lnmwridens Reitt. aus dem Araxestal. Klein (4.ö-7 mm) stark ge­

wölbt, rotbraun, sehr gliinzend, der Kopf etwas dunkler, Clypens schwach ab­
gesetzt, Halsschild fast cprndratisch, Flügeldecken nur init sehr feinen Pn~kt­
streifen und flachen Zwischenräumen, Nahtstreif fehlt wie gewülmlich, aber an 
<ler Spitze kurz vertieft. Ausgezeichnet durch fast stumpf-hakig vortretende 
Hmueralwinbl -

scutdlalu8 Reitt. ans K 1 ein a i.; i e n (Bulghar-Maaden). Rostrot, die 
FHigeldecken und der Bauch braunschwarz, glänzend, gewölbt. Halsschild beim 
if kaum, beim ~ (leutlich quer, wenig dicht punktiert, Pleuren mit schmalem, 
glattem, abgesetztem Seitenrande. Schildchen glatt. Streifen der Flügeldecken 
sehr fein, die Zwischenräume feiner, dicht punktiert. Vordertarsen des d' ziem­
lich stark, die Mitteltarsen schwächer, aber deutlich erweitert und das 1. Bauch­
segment in tler Mitte etwas fci11 behaart, ohne einen deutlichen Haarflecken zu 
bilden. L. 9-10.5 mm. -

Amasiae Seidl. von Am a s i a. Schwarz, schwa:ch erzglänzen<l, Halsschild 
leicht gewlilbt, etwas herzförmig, vorne abgestntzt, Pleuren stark gerieft, 
Flügeldecken mit feinen Punktstreifen, Zwisrhenrtinme flach, sehr fein, späl'lich 
punktuliert, der 8. hinten gew1ilbt, Seitenrand scharf, bis zur Spitze <leutlich, 
L. 7 -9 mm. --

Wiener E•tomologieche Zeitung, 39. Bd.; Heft 5~10 (25, Oktober UIS9). 
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10"' Kopfschild durch eine flache Querfurche abgesetzt, Halsschild 
mit mattem Seidenglanz, Flügeldecken seitlich an der '.Spitze 
ohne Ausbuchtung, erstes Bauchsternit brim cf' mit einem 
gelben Haarflecken. - propheta Sdl. var. 

1 O" Kopfschild durch einen sehr tiefen Quereindruck abgesetzt, 
Halsschild glänzend, ohne Seidenschimmer, Flligeldecki:m seitlich 
vor der Spitze beim (.( ausgebuchtet, erstes Bauchsternit des d' 
ohne Haa.rllecken. L. 8 - 12 mm. - Cr et a. -

cretensis Seidl. 

10' Kopfschild durch einen tiefen Quereindruck abgesetzt, llals­
;;child fast so lang wie breit, gewölbt, leicht herzförmig, vor 
den reehtcckigen Hinterwinkeln au:'-:geschweift, _in den Hinter­
ecken mit flachem Eindruck, oben sehr fein punktiert; Fliige·l­
decken .gewölbt, oval, mit sehr feinen Punktstreifen, die Punkte 
fein, die 8treifenränder nicht übergreifend, Zwischenräume 
sehr tlach, sehr fein punktuliert, der 8. auch an der Spitze 
ganz flach und ziemlich breit. ßraun, glänzend. L. 8 mm. 
Kaukasus. - bosphoranus A llcl. 

9' Kopf sehr wenig oder kaum schmiiler als der lialsschild, die 
kurzen Wangen stark huckelig vortretend, hinten gnnz schräg 
nach innen auf den Vorderrand der Augen gerichtet; llal:-;schild 
quadratisch, schwach herzförmig, flach gewölbt, vor den recht­
eckigl n Hinterwinkeln breit und flach ausgeschweift, r order­
rand gerade abgeschnitten~ Scheibe sehi· fein, dicht p•rnktiert; 
FlügP-ldecken ellipti~ch, gewölbt, breiter ~ds der Halsschild, mit 
feinen Punktst.reifen und flachen, hCichst fein punklulierten 
Zwischenräumen, der 8. hinten mit dem 2. verbunden, nicht 
gekielt. Pleuren des Halsschildes sehr fein gestrichelt. L. 7 
mm. - Griechenland. - Coll. Kraatz. - Durch die 
schlanke Gest~lt stark an Stenolielops erinnernd. ( Cri.c;pinus 
Reitt. i. l.) ·· Alcides n. sp. 

8' Zwischenräurri:e der FI ügeldecken auf dem hinteren Teile mit 
mehr weniger deutlicher Körner- oder Tuberkelreihe. -
Hierher würden .seriegra11at11s Stll., opltonoirli:.s Luc. und wohl noch einige 
andere Arten zu stehen kommen, wenn sie wegen der Tuberkeln der 
:B,liigeldecken nicht besser bei Ocloc11emi8 untergebracht wären, trotzdem 
man eine Zähnelnng bei den männlichen Vorderschienen nicht wahr 
nehmen kann. Da aber auch bei einigen Odor11emi8-Arten (e.mrr//11s, 
te11ebrioide8 etc.). diese Kerbung cler Vo,·dcrschienen nicht <leutlich, ja in 
clen meisten Fäilen gar nicht sichthar ist, so gewinnt diese Gattung und 
Omaleis eine s~hlirfere Abgrenzung, wenn wir die tuber]m]ierten .Arten 
der letzteren Gattung zu Udoc11e111i.~ stellen, zumal auf'h bei ihnen allen 
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die Vordertarsen Leim cf" kaum sichtbar erweitert sind. TuLerku1ier1e 
Flügeldecken besitzen dann nur noeh die Xei;otes-Arten, welche keine 
~erandete Naht der Fliigeldeeken haben und vorwiegend c~ie Canarischen 
Inseln bewohnen. 

3' Die Basallinie des Halsschildes jederseits fein grübchenartig 
vertieft. Klein, braun, lackglänzond, ohne Erzschein, Kopf 
klein, die Wangen vom Wangen win kel zu den Augen sehr 
kurz, Vorderrand des Clypeus schwach zweibuchtig, Halsschild 
quer, hochgewölbt, mit niedergebogenen Seiten und Winkeln, 
vor der 1\litte am breite;-;ten, sehr fein und weitläufig punktiert, 
Streifonreihen der Flügeldecken sehr fein, die Zwischemäume 
kaum sichtbar punktiert. L. 5-6 mm, - Si c i l i e n, Sa r -
d i n i e n , A l g i e r. aemulus Küst. 

Länglich, braunschwarz glänzend, gewölbt, Fühler und Beine 
rotbraun. Halsschild quer, die Seiten gerundet, vor den stumpfen 
Hinterwinkeln nicht geschwungen, die Scheibe neben den Seiten 
niedergedrückt, schmal abgesetzt, die Pionen mit abgesetztem 
Seitenrand. Fliigeldecken mit feinen Punktstroifen und flachen, 
fein punktulierten Zwisc.henräumen, der 8. nicht kielig mit dem 
Seitenrande verbunden. L. 9.3 mm. - A 1 gier. (Ex Vaulogcr). 

Htlgiosus Vauloger.H1
) 

'),' Flügeldecken mit starken Punktstreifen, die Punkte derselben, 
besonders vorne, die Streifenränder übergreifend, die Zwischen­
räume mehr weniger gewölbt. Halsschild herzförmig. 

11 "' Aualsternit au der Spitze dick gerandet, Augen verhältnis­
mässig klein, dio VV'angen vor denselben reichlich öO lang wie 
diese, Vorderrand des Halsschildes ein wenig r u n cl 1 ich 
vor gebogen, die Vorderwinkel a.bgerundet und niedergebogen, 
Flügeldecken ]änglichoval, Körper schwarz oder schwarzbraun, 
stark gewölbt. L. 5-8 mm. Pyrenäen~ Nordspanien. 

pyrenaeus Muls. 20
) 

n II Analsternit an der Spitze dick gerandet. Halsschild subqua­
dratisch, vor der Mitte am breitesten, mit rechtwinkligen Hinter­
ecken, die Pleuren mit schmal abgesetztem SeitenranJe, li'lügel-

rn) Ob die Basallinie bei der ·mir unbekannten Art jederseits gri.ibehen­
förmig vertieft ist, b]eibt fraglich, 

l!") Dieser Art nahe yerwandt ist der mir unbekannte protenwlw; Sdl. aus 
Spanien (Aguilas). Bei demselben sind die Streifen der Flügeldecken kaum 
punktiert, Pleuren des Halsschildes nur sparsam und fein gerieft, neben dem 
Seitenrande mit zerstr1·u ten Punkten besetzt, Basis des Halsschildes in der Mitte 
gröber gerandet. S.ehwarz. L. 8 mm. 

Wiener Entomologische Zeitung, 89. Bd., Heft 5-10_.:(25. Oktohe1· 1922). 
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decken mit etwas gewölbten Zwischenräumen, der 1., 3. und 
5 etwas stärker erhoben, der 7. hinten feinkielig mit dem 3. 
verbunden. Die 2 ersten Hinterleibssternite beim d1 mit einem 
gelben Haarflecken. Braunschwarz, gestreckt, flach, Fühler 
und Beine rotbraun. L. 10- 12 mm. - Algier. - (Ex 
V auloger.) Martini Vauloger. 

11' Ana]sternit an der Spitze fast ungerandet. Dorsale Augen-
fläche grnss und breit, die Wangen davor viel kiil'zer als diese, 
Vorderwinkel des beim d1 kaum queren Halsschildes rechteckig, 
leicht vorragend, Flügeldecken mit sehr groben Punkt.streifen. 
Körper gestreckt; gewölbt, schwarz. L. 9 -10 mm. -
Griechenland , C o r f u. (lJinclicus Apfelb.) 

crenatostriatus Alld. 

l' Körper nur flach gewölbt, linear, Flügeldecken an den Seiten 
meist fast gerade oder sehr schwach gerundet, dicht hinter 
der Mitte am breitesten, Halsschild stark quer, zur Basis etwas 
stärker verengt. Kleine Arten aus dem westlichen Mittelmeer­
gebiet. 

12" Seitenrand des Halsschlldes auf der Unterseite nur als schmale 
giatte Randkante wenig vorspringend, nicht deutlich horizontal 
verflacht. Vorderschienen beim d1 innen ohne lange Wimper­
haare. Kopfschild durch einen sehr kurzen Quereindruck ab­
gesetzt. 

13" Fliigeldecken schmal elliptisch, in der Nähe der Mitte am 
breitesten, die Seiten auch zu den Schultern leicht zugerundet, 
Halsschild fein, mässig dicht punktiert, Körper schwarz oder 

·schwarzbraun, glänzend. 
14" Der 8. Zwischenrnum der Flügeldecken ist an der Spitze als 

feines Kielehen ausgebildet. Halsschild flach, sclnnch gewölbt, 
die Seiten vor den Hinterwinkeln ausgeschweift, diese recht­
eckig, Fliiteldecken bis zur Spitze gefurcht, in den Furchen 
grob, keru~rtig puüidiert, die Zwischenräume gewölbt. L. 10 mm. 
- Al g i e'1:., Portugal, Spanien: Sierra Nevada. -
(ni:;vadensis Reitt. i. l.) ophonoides Luc. 

14' Der K Zwischenraum ist aa der Spitze der Flügeldecken 
schmäler und flach wie die andern. Halsschild gewölbt, die 
Seiten vor den Hinterwinkeln nicht ausgeschweift, diese stumpf­
eckig, Flügeldecken mit mässig :;tarken, an der Spitze feineren 
Punktstreifen, die Punkte derselben die Strnifenränder ka.um 
überragenq, die Zwischenräume flach, nUL' die inneren leicht 
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gewölbt, alle sehr fein, deutlich punktiert. L. 7 9 mm. -
Südspanien: Andalusier:, Castilien, Jaen. - (hispctnus Sdl.) 

calpensis Champion 

Dem vorigen ähnlich, aber grösser, dunkler gefärbt, Halsschild 
weniget quer, die Seiten vor den rechteckigen Hinterwinkeln 
mit kleiner Ausschweifung, Oberseite dicht und fein punktiert., 
Flügeldecken so breit wie der Halsschild, die feinen Punkt­
streifen an den Seiten mit übergreifenden Punkten, hinten feiner 
gereiht, die Zwischenräume sehr dicht und fein punktuliert. 
L. 10-12 mm. - Portugal. estrellensls Kr. 

13' Die Seiten der Flügeldecken geradlinig, weit hinter der Mitte 
am breitesten, gegen die Schultern nicht eingezogen, Halsschild 
iein punktiert, mit angedeuteter l\füte1längslinie oder länglichem 
Grübchen vor der Ba~is. Körper gestreckt, ziemlich flach, 
schwarzbraun. Die Pleuren des Halsschildes gegen den Aussen­
rand zur Hälfte fast glatt. 

15" Kopfschild durch eine!l normalen, gebogenen, tiefen Quereindruck 
von der Stirne getrennt, davor ohne Quergrube hinter dem 
Vorderrande. Halsschild fein und zerst,reut punktiert, die 
Seiten vor den rechteckigen Hinterwinkeln ausgeschweift, Scheibe 
vor der Basis mit kurzer, länglicher Vertiefung oder einem 
flachen Grübchen. F!iigeldecken mit ganz feinen Punktstreifen 
und flachen, kaum wahrnehmbar punktulierten Zwisclrnn­
räumen, hinter der Basis die gemeinschaftliche Scheibe mit 
seichtem Quereindruck. L. 9 mm. - Tunis: Gabes. -
(1 ~ in Coll. Gebien.) ophoniformis n. sp. 

15' Der Clypeus wird durch eine stark gebogene, tiefe Querfurche 
augesetzt, die seitlich dicht bis an die Wangenrandkante reicht oder 
sie durchsetzt, davor am Clypeus nJch mit einer zweiten kurzen 
Querfurche .. Halsschild quer, flach gewölbt, sehr fein punktiert, 
mit der Spur einer vertieften Mittellängslinie, die Seiten nicht 
verflachend abgesetzt, vor den Hinterwinkeln nicht deutlich 
oder schwach ausgeschweift, diese rechteckig, Flügeldecken 
länglich, seitlich fast gerade, hinter der Mitte am breitesten, 
mit. tiefen, gleichartigen, hinten etwas schwächeren Punktstreifen, 
flic l'un kte dio Streifenränder etwas übergreifend, die Zwischen­
räume sehr flach gewölbt, spärlich .und äusserst fein punktuliert. 
Der 8. an der Spitze sehr feinkielig mit dem Seitenrande ver­
bunden. Pleuren des Halsschildes fast glatt: ohne deutlich 
abgesetzten, verflachten Seitenrand. Vorderschienen des d' ohne 

Wiener Entomologische Zeitung, 39. Bd., Heft 5-10 (25, Oktober 1922). 
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längere Wimperhaare am Innenrande. Schwarzbräu:olich, Fiihler 
und Beine gelbrot. L. G mm. - Kleiner als poer:iloides Sdl., 
durch die Clypealfurche, nicht verflachte Seiten des Hals­
schildes auf der Unterseite wohl spezifisch verschieden. -
Tunis: Gabes. - ( 1 cf Coll. Reitter). impressiceps n. ep. 

12' Seitenrand des Halsschildes auf der Unterseite horizontal ver­
flacht und furchig begrenzt. Halsschild vor deu kaum recht­
eckigen, scharfen Hinterwinkeln undeutlich oder sehr schwach 
nusgeschwP.ift, Basis und Spitze fast gerade abgeschnitten .. 

16" Vorderschienen beim cf' innen mit langen Haaren bewimpert. 
17" Kopfschild durch einen sehr tiefen Quereinclrndc von der 

Stirne abgesetzt. L. 6.5-- 8.5 mm. - U o r s i ca, Sardinien. 
Genei Gene 

17' Kopfschild durch einen flachen Quereindruck von der Stirne 
abgesetzt. L. 5.5-9.5 mm. - It a 1 i e n. planipennis Küst. 

1 G Vorderschienen beim cf' innen ohne längere Haarbewimperung. 
Halsschild gewölbt, schwach herzförmig, mit scharf stumpf­
winkeligen Hinterecken, der 8. Zwischenraum der Flügeldecken 
mit dem Seitenrande zusammen etwas gewölbt. Beim cf' die 
vorderen 4 Tarsen d1-mtlich erweitert und fast so lang als die 
Schienen, die 4 vorderen Schenkel beim if verdickt. L. 7 mm. 

C o r s i ca. ~ Abeillei Seidl. 

Unterg. Helopocerodes Reitt. nov. 
Halsschild quer, meist mi.ch vorne merklich stärker verengt als 

zur Basis, fein punktiert, Flügeldecken mit feineu, aber tief einge­
rissenen Punktstreifen und höchst fein punlctulierten, fast glatt er­
scheinenden Zwischenräumen. Vordertarsen des cf nur sehr schwach 
erweitert. Schwarr, oft zum Teile matt. 

Alle Arten bewohnen Südrussland, Kaukasien, Persien, Klein­
asien und Turkestan .• f 

l" Halsschild sehk. umfangreich, reichlich so breit wie die Flügel­
decken in ih1:·er. grössten Breite, wenig breiter als lang, hoch­
gewölbt, die Wölbung bis zur stark gerundeten Seitenkante 
herantretend, die Seiten vor den fast rechteckigen Hinter­
winkeln leicht ausgeschweift, Pleuren ziemlich stark gestrichelt, 
die Naht der Flügeldecken an der Spitze nur kurz einseitig, 
Jein gerandet,_ die Fühler des cf' kaum dicker als beim ~. 

Erstes Abdominalsternit beim a mit einem gelben Haa1:flecken. 
L. 8-10.5 mm. - Persien: Scharucl, Astrabad. - Siehe 
Heloponclriis heres Reitt. 
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J" Halsschild nicht so breit wie die Fliigeldecken in ihrer grössten 
Breite, die Naht der Fliigeldecken hinten normal beiderseits 
fein umrandet. Fühler des o mehr weniger verdickt, viel 
dicker als beim ~. 

'2" Erstes Bauchsternit beim d1 mit einem gelben Haarflecken. 
Schwarz oder braunschwarz, meist mit rötlichen Fühlern und 
Beinen, ohne Bronzeglanz. 

;)" Die Mittelglieder der Fiihler beim o sehr stark knotig ver· 
verdickt, nicht oder kaum länger als breit und zur Spitze all­
mählich, aber stark verdünnt. Fühler beim ~ gleichbreit, die 
Mittelglieder wenig, die vorletzten nicht länger als breit. 
L. 7·_9 mm. Trans kau k a sie n, Nordpersien. 

clavlcornis Alld. 
3' Die deutlich verdickten Fühler beim d' von gleicher Breite oder 

zur Spitze nur unwesentlich verschmälert. 

4" Halsschild kaum um 1/ 3 breiter als lang, klein und· merklich 
schmäler als die Basis der Flügeldecken, stark zylindrisch ge­
wölbt, die Seiten herabgedrückt und ohne geringste abgeflachte 
Absetzung. Die Fühler beim cf' mässig stark verdickt, bis zur 
Spitze von gleicher Breite, die Mittelglieder wenig länger als 
breit, beim ~ viel dünner, fast doppelt so lang wie breit. 
Kleine Art v. 5.5-7 mm. Länge. - Transkaukasien: 
Armenisches Gebirge, Erivan. Eligius n. sp.21) 

4' Halsschild fast doppelt so breit wie lang, kaum schmäler als 
die Basis der Flügeldecken, weniger hoch gewölbt, die Seiten 
von oben besser sichtbar und wenigstens hinten schmal abge­
setzt. Die Mittelglieder der ziemlich stark verdickten Fiihler 
beim d1 etwa um die Hälfte länger als an ihrer Spitze breit, 
dieselben beim ~ viel dünner, etwa doppelt so lang wie breit. 
L. 7 - 11 mm. - Bei der v. confliiens Seidl sind die Fühler 
beim 0 etwas dicker und der 8. Zwischenraum an der Spitze 
mit dem ilfSeitenrande, meist wenig deutlich, bei der Stamm­
form mit dem 2. Zwischenraum verbunden. Süd r :u s s l an cl, 
Kaukasus, Ara x es t a 1. - ( amaroides Küst., inipressicollis 
Fald. ?) Faldermanni Fahl. 

5" Vorderrand des Halsschildes gerade abgeschnitten, die Seiten 
sehr schmal, vorne noch schmäler oder gar nicht abgesetzt. 

2 ) lst vielleieht impressicvlli.~ Seidl., aber .sicher nicht 1111pl'es1Jicollis Fald., 
bei dem der „thorax latitucline plus duplo brevior", und „lateribus reflexus" ist. 

Wiener Entomologische Zeitung, 39. Bd„ Heft 5-10 (25. Oktober 1922). 
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5' Vorderrand des Halsschildes schwach zweibuchtig, die Vorder­
ecken etwas vorragend, die Seiten breit und gleichmässig ab­
gesetzt. Schwarz, die Ränder des Halsschildes meist schwach 
braun durchscheinend. L. 7 13 mm. - ·per sie n (Astrabad). 
Als C((,rnbyses in Coll. Prof. Schuster. Ambrosius n. sp. 

2' Erstes sichtbares Bauchsternit beim O' und ~ ohne gelben 
Haarflecken. 

ß" Schwarz, Flügeldecken mit leichtem Bronzeglanz, Halsschild 
beim <:! wenig, beim ~ viel breiter als lang, schwach herz­
förmig, vor den scharf rechteckigen Hinterwinkeln ausgeschweift 
und die Seiten gleichmässig verflacht abgesetzr.. Die mittleren 
Fühlerglieder beim <:! verdickt, rundlich, kaum um die Hälfte 
länger als breit. Der 8. Zwischenraum der stärkeren Streifen 
der Flügeldecken hinten feinkielig mit dem Spitzenrande ver­
bunden. L. 9-12 mm. - Am as ! a. - (Coll. A. Schuster 
2 d' er' 2 ~~ ). dilaticornis n. sp. 

6' Braunschwarz, oh11e Erzschein, Halsschild und die Unterseite 
heller braun, Fühler und Beine rostrot. Dem Faldermanni 
ganz ähnlich, etwas ge\völbter, matt, fett gHinzend. Erstes 
Abdominalsternit nur mit einzelnen, oft kaum sichtbaren Härchen 
in der Mitte, bei der Stammform mit feinem Haarflecken. -
S a r e p t a Faldermanni v. zabroides Alld. 

1' Halsschild sehr flach gewölbt, deutlich schmäler als die Basis 
der Fliigeldecken„ meistens stark quer. 

7" Halsschild subquadratisch, kaum um 1/ 3 breiter als lang, iein 
und dicht punktiert: die Seiten fast gerade, kaum abgesetzt, 
die feine Randlinie in der Mitte unterbroc.lrnn und an dieser 
Stel1e auf der Unterseite der schmal verflachte Seitenrand 
ebenfalls unterbrochen; bei der Ansicht von Ller Seite ist der 
Seitenrand in der Mitte niedergebogen; Vorder- und Basalrand 
fast gerade. Flügeldecken mit feinen Punktstreifen und flachen, 
sehr fein, -~deutlich punktulierten Zwischenräumen; der S. ist 
an der Ef.itze nicht gekielt, sondern flach verengt. Anal­
sternit auch. an der Spitze gerandet. Vorderrand des Kopf„ 
schildes wegen der sr,hwacl1 vorgezogenen Seitenwinkeln sehr 

-flach ausgerandet, die Wangen vom hinteren Wangenwinkel zum 
Yorderraude des Clypeus in der Mitte mit einspringendem 
Winkel. Schwarz, Unterseite, Fühler und Beine rostbraun, 
Schenkel ~leutlich punktiert. Bei dem cf' sind die Füh1er stark 
verdickt, zur Spitze sehr wenig verengt, die Mittelglieder (4-6) 
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um die Hälfte länger als an der Spitze breit, die nächsten 
kaum länger als breit. L. 11 mm. Tu r k es t an: Tarba-
gatei-Geb., 1 d' in Coll. Kraatz. Melchiades n. sp. 

7' Hals8child stark quer, doppelt so breit wie lang, fein punktiert: 
mit breit yerflachten, schwach gerundeteu, nach vorne etwas 
stärker verengten Seiten, Flügeldecken mit feinen Punktstreifen 
und meistens flachen, äusserst fein punktierten Zwischenräumen. 
Schwarz, Kopf und Halsschild matt, Flügeldecken etwas glän­
zend, letztere mit ziemlich breit und fast gleichmässig ab­
gesetztem Seitenrande. Fühler beim c! deutlich verdickt. 
L. 9-12mm. - Transkaspien: Tekke-Turkm., Nord­
p e r s i e n : Scharud. ( speculifer Kr. i. l.) semlopacus Reitt. 

Untergattung Nalassus Mulsant. 

1. Die Naht der Flügeldecken nicht deutlich umrandet. Halsschild 
quer und nach vorne viel stärker verengt, die Seiten dick ge­
randet, Schultern der Fliigeldecken eckig vorstehend, Körper 
kurz und gedrungen gebaut, stark gewölbt, die Vordertarsen 
beim c! sehr schwach, die Mitteltarsen gar nicht erweitert. 

l" Kopfschild vorne breit ausgerandet., seitlich a.usgebuchtet., die 
Wangen gerundet vortretend, Hal~schild mit unregelmässig stark 
gerundeten, breit verflachten, vor den Hinterwin lieln ausgebuch­
teten Seiten. L. 7-10 mm. - S ü d frank r e i c h. -

harpaloldes Ki.ist.t~) 

l' Kopfschild vorne gerade abgeschnitten, die abgeschrägten Wangen 
davor ohne Ausbuchtung. 

2" Seiten des Halsschildes mehr weniger breit abge8etzt und leicht 
aufgebogen, Zwischenr~iume der Flügeldecken wie beim vorigen 
flach und dicht punktiert. L. 8-10.5 mrn. U n gar n , 
Ti r o 1, Schweiz. - (laevigatiis Küst.) convexus Ki.ist. 

2' Seiten des Halsschildes nicht abgesetzt, die Wölbung der Scheibe 
reicht bis an die Randkante, Seitenrand der Flügeldecken bis 
zu den Schulterwinkeln sehr schmal, nur vor der Spitze ein 
wenig breiter. Kopfschild von der Stirne durch einen 8eichten 
Quereindruck abgesetzt. Schwarz oder braun, oben mit Erz­
schein, glänzend, Ha1sschild sohr fein punktiert, Basis stark 
tief gerandet, Flügeldecken mit recht feinen Punktstreifen und 

~2) Mit dieser Art vergleicht A 11 a r <l. den allgemein unbekannten II. plwr· 
uacet.;

1 
angeblich aus S ü d r u s s 1 an d , uer schon durch seine Grösse auffallen 

miisste. L. 19 mm. - Ist wahrscheinlich exotischen Ursprungs. 

Wiener 'Entomologieche Zeitung, 89, Bd. Heft 5-10 (25. Oktober 1922). 



auch hinten mit flachen, sehr fein punktulierten Zwischen­
räumen. Erstes und zweites Sternit beim r! mit grossem, 
gelbem, rauhem Bürstenfleck. L. 8 -9 mm. Z e n t r a 1 -
und ·westkaukasus. - diteras Mars. 

II. Die Naht der Flügeldecken ist an der Spitze beiderseit~ 

wenigstens kurz umrandet. 
1" Erstes Bauchsternit beim d" ohne gelben Haarfleck, höchstens 

mit vereinzelten, spärlicheü Härchen. 
2" Vordertarsen des d" breit, die Mitteltarsen ·noch breiter er­

weitert. Halsschild stark der Quere nach gewölbt, die Wöl­
bung meistens bis an die Handkante heranreil·.hend, die Seiten 
vor den Hinterwinkeln nicht ausgeschweift. Kurz gebaut, stark 
gewölbt, glänzend. L. 8-llmrn. - Westliches Europa. 
(stricttlls Fourc.) laevioctostriatus Goeze. 

2' Vordertarsen beim r! schwach, die Mitteltarsen kaum erweitert. 
Halsschild flacher gewölbt, die Seiten mehr weniger flach ab­
gesetzt. 

3" Körper gewölbt, Flügeldecken an den Seiten mehr weniger ge­
rundet, Augen auf der Dorsalfläche gros:-;, die "\iVangen vor 
denselben beträchtlich kürzer ab die Augen, Halsschild beim 
.if und ~ kaum abweichend gebaut. Schwarz, wenigstens die 
Flügeldecken mit Erzschein. 

3' Körper fast parallel, sehr flach gewölbt, Flügeldecken an den 
Seiten kaum gerundet, Augen auf der Dorsalfläche kleiner, die 
Wangen davor so lang wie die Augen. Halsschild gleich­
mässig schmal, aber scharf augesetzt, hoch aufgebogen, oben 
dicht und fein punktiert, vor den fast rechteckigen Hinter­
winkeln beim S? schwach oder kaum, beim if kurz vor den 
scharf rechteckigen Hinterwinkeln plötzlich tief ausgeschweift, 
:Flügeldecken mit sehr feinen Punktstreifen~ die flachen Zwischen­
räume nur höchst fein punktuliert, der 8. hinten nur schwach 
oder nicht gekielt un.tl mit dem Seitenrande verbunden. Fühler 
kurz, Oberseite scln~arz, ohne Metallsr.hein. - L. 9 - l 0 mm. 
- West kau k a s if s.: Kubangebiet Adriani n. sp. 

4:" Die mittleren Fühlerglieder beim r! vom 2. an auf der Vorder-
seite mit langen Haaren befranst. L. 6.5-10 mm. - In 
Südeuropa. - dryadophilus Muls.~3) 

23) Dieser Art sehr ähnlich soll der Xalo.ss11s 11/weaw.s J. Sahlb. aus Co du 
1eil1. Bei dem:;ell1eu i:;t Jer · 8. Z .vischem<tum der Pnnkt:;treifen Jer Flügel-
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4' Die mittleren Fühlerglieder beim r! und ~ mit den normalen, 
wenigen Tasthaaren an de1· Spitze der Glieder. 

5" Seiten des Hal.~schildes vor den Hinterwinkeln flach ausge-
schweift. L. 8-10 mm. Oestliches Europa. -
(quisqnilius Strm.) dermestoides Illig. 

5' Seiten des Halsschildes bis zu den Hinterwinkeln in einer 
Flucht gerundet. 

6" Oberseite schwarz mit Erzschein, Pleuren des Halsschildes fein 
gestrichelt. L. 8-10 mm. 0 s t e u r o p a. var. picipes Küst. 

6' Oberseite bronzeglänzend, Pleuren des Halsschildes fast glatt 
L. 8-10 mm. - Südrussland. - (brevis Küst.) -

var. zabroides Küst. 
1' Erstes Bauchsternit beim cf mit einem gelben Haarfleck. Hals„ 

schild stark quer. 
7" Seiten der kiirzeren flligeldecken etwas gerundet, schwari mit 

Erzschein. 
8" Haartleck am 1. Sternite beim d' dicht behaart~ Vordertarsen 

des c1 seh1· schwach, Mitteltarsen nicht erweitert, Seiten de8 
Halsschildes bis zu den stumpfen Hinterwinkeln gerundet. 
L. 6-9 mm. - S ii d r u s s 1 an d. - brevlcollis Kiist. Alld. 

Wie der vorige, abH die Seiten des Halsschildes vor den recht­
eckigen Hinterwinkeln schwach ausgeschweift und die Mittel­
tarsen des cf' etwas verdickt. L. 8-8.5 mm. - Griechen -
1 an d. (Ex Seidl.) graecus Seidl. 

8' Haarfleck am 1. Sternite beim r! nur sehr locker, wenig auf0 

fa.llig behaart, Vordcrtarscn des cf' deutlich erweitert, etwa so 
breit wie der Schienenrücken. L. 8-10 mm. - Mur g i e n: 
San Basilio, B o s nie n. (Coll. A. Schuster als picinus.) 

curticollis n. sp. 
'l' Seiten der längeren Flügeldecken nahezu gleich breit, parallel; 

beim ~ hinter der Mitte am breitesten. Schwarz, nicht mit 
deutlichem Erzschein. 

9" Trochanteren der Mittelschenkel mit einem Haar oder kahl, 
die Hinterschenkel am Hinterrande behaart. Zwischenräume 
der Streifen auf den Fliigeldecken zum grössten Teile flach, 
der Haarfleck am ersten sichtbaren Stemite beim d' schwach, 

!lecken nicht mit dem Seite11ra11de ver1unden (eine Eigenschaft, die auch bei 
dryadophilu.'1 variiert), Oberseite tief punktiert gestreift und der Halsschild an den 
Seiten vor den Hinterwinkeln leicht ausgeschweift. L. 0-"·10 mm. - "'Vohl 
knnm vom obigen artlich nrschieden. 

Wiener 'Entomol0Ki11che Zeitl1 ng, SR Bd. Heft 5-lft (25, Oktober 1922), 



150 Edmund. Re 1 tt er: 

breit und locker, wenig ~uffällig; die Fiihler beim d' vom 2. 
Gliede an auf der Vorderseite mit langen, aber wenig dichten 
Haaren besetzt. L. 8-11 mm. - Griechenland. -

plebejus Kiist. 24) 

9' Trochanteren der 4 hinteren Schenkel nur mit einem Haare be­
setzt oder kahl. Zw~schenräume der Streifen auf den Flügel­
decken hinten verengt und gewölbt., der Haarfleck am 1. Sternite 
des cf' ist länglich und dicht gelb beltaart, Fühler beim cf' und 
~ nur an der Spitze der Glieder mit den normalen Hingeren 
Tasthaaren. L. 7-9 mm. Spanien, Marse i 11 e. 

longipennis Kiist. 

Untergattung Helopogonus nov. ~'') 

Durch breite, langgestreckte, parallele, flach gewölbte Körper­
form und die breiten, weit vor der Spitze plötzlich verkürzten Epi-· 
pleuren der Flügeldecken nusgezeichnet. Das Endglied der Fiihler 
d~s ~ ist, wie bei den echten Helops, verkürzt; hiedurch, sowie 
auch durch die weit umrandete Deckennaht und die Skulptt.u ist diese 
Untergattung von Diast1xus und J\Tesotes verschieden. Diese 3 Helo­
piniformeu waren bisher ganz unklar definiert. -

2~) Prof. Dr. Josef M ii 11 er ( Verh. d. zool.-bot. Ges. Wien, 70. Bd. 1920, 
p. 223) gibt für pleh1;jug, dryarluplu'.lus uml dermestoirles folgende U uterschiede an: 

1. Fliigel wohl ausgebildet, liinger als die Fliigeldecken und daher am Ende 
umgeschlagen. Fliigeldecken Hi.nger und flacher, die Fliigehleckemtreifen 
erheblich stärkrr pm1ktiert. Die Fii.hler des cf ohne lilngere Wimper­
hiirchen, jedoch das erste Abdominalsegment des cJ iu der Mitte fein gelb­
lich b-0haart. L. 8-12 mm. S ii d d a 1 m a t i e n , A 1 b a n i e n , G r i e c h e n -
1 an d, K 1 ein a sie n. plebejus Küst. 
- Flii.gel mehr· oder weniger reduziert, k.ürzer als die Flügeldecken. 
Letztere ge~iHbter, kürzer und feiner punktiertgestr<:ift 2 

2. Fliigel mä'~·sig redllziert, fast so hn·it und mindestens 3/ 1 fO lang wie die 
Fliigeldeck~n. Die Fii.hler des c<" auf cler Fnter~l'ite dirht., worng gefrans-t. 
Durch mcis't" f.lacheren Kiirper unLl weniger vorspringende, breiter vernmdete 
Vordereckei1 °tles Halsschildes YOD dem sehr ähnlichen II. dermestnules ver­
schieden. L. 7.5-9.5 mm. T t a 1 i e n, Si c i l i e n, Frankreich, 
Küstenland, Dalmatien, Griechenland, Südungarn. 

dryadophilus Muls. 
- Flügel stark reduziert, stummelartig, viel schmäler und etwa 1/ 2 so 
lang wie rlie Flügeldecken. Die Fühler c1es cf' ohne lange '\Vimperhärchen. 
L. G-11 nrm. Ostdeut-schland, Oesterreich, Ungarn, Balkan-
h a 1binse1. dermestoides Illig. 

(Anmerkung der Redaktion.) 
2") Hierher wohl auch der mir nicht rnrliegende .rnbcltol.l//){(ett!) Reitt. alli 

Ca 1 ab ri e n. 
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Hierher nur eiile mir bekannte Art: 
Schwarz mit grünem, blauem oder erzfarbcnem Scheine, glänzend, 

Clyp emrand durch einen Quereindruck schwach rundlich wulstförmig 
gehoben, Kopf dicht punktiert., viel sclimäler als der Halsschild, 
Augen gross, Halsschild quer, von der Breite der Fliigeldecken, fein 
punktiert, die Seiten stark ringsum gerandet, gleichmässig gerundet, 
vor den rechtwinkeligen Hinterecken ausgeschweift, Flügeldecken 
mit parallelen Seiten, stark punktierten, fast furchig vertieften 
Streifen und gewölbten, kaum sichtbar punktulierten Zwischenriiumcn, 
der achte Zwischenraum hinten als lange schmale Falte ausgebildet. 
Pleuren des Halsschildes fein gestrichelt. L. 8-12 mm. Balearen. 
- (rugipennis Tennebaum 21i)) - virldicollis Schanfnss. 

Unterg. Xanthomus Muls. 2i) 

Körper oval, rötlichgelb. 
l /1 Seitenrand des Halsschildes ziemlich sturk, in der Mitte fast 

winke,lig gerundet, Vorderrand stark ausgerandet mit eckig vor­
tretenden Vorderwinkeln, die Basis etwa so: breit wie die Wurzel 
der Flügele.lecken. Klauen einfach. L. 6 -10 mm. - Ho 11 an cl; 
E n g 1 a n d , F r a n k r e i c h , S p a n i e n , P o r t u g a 1 , am 
Meeresstrande im Sande. - (testaceus Kiist.) patlidus Curti11 

1' Halsschild an der Basis etwas schmäler als die Basis der Flügel­
decken, die Seiten gerade, im vorderen Drittel nach vorne ver­
engt, Vorderrand sehr schwach ausgebuchtet. Kleiner als der 
vorige. 

211 Fliigeldecken glänzend, die Zwischenräume fein punktiert, ohne 
deutliche Mikroskulptur. die vorderen Tarsenglieder fast so 
lang wi€ rlie restlichen Glieder zusammen, Klauen am Grunde 
mit einem Zähnchen. L. 5.5-8 mm. - Siiclwesteuropa, 
auf der Steineiche. - pellucidus Muls. 

2' Flügeldecken matt, am Grunde chagriniert, die Zwischenräume 
kaum sichtbar punktulie~; Klauenglied etwas kiirzer als die 
4 Yorhergehenden Glieder zusammen; Klauen einfach. L. 5 mm. 
- C r e t a. - ovulum Seidl. 

~ 1:;) vVohl auf ein anormal vel'l'nnzeltes Stlick dieser A.rt begründet. 
n) l\f u 1 s an t und V a u l o g e r haben üen Umfang dieser halophilen 

Arten richtig begrenzt; unter diesem Untergattungsnamen hat Seid l i tz ein 
Maga%in verschiedener, nicht venrnndte1·, meist kleint>r Formen geschaffen, 
darunter anch die G11nar11s·Arten, die ehenso~;nt eine selbsfändigc Gattung bilden 
ldinntfm. 

, Wie„r EntomologiPcbe Zeitung, 89. Bd., Heft 6-10 (25. Oktober 1911), 
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Unterg. Hetopelius nov. 

Die Arten sind jenen rnn Ornale1'.s ähnlich, aber die Deckennaht. 
ist an der Spitze ungerandet. 

Kopf oft wenig schmäler als der herzförmige Halsschild, Vor der -
rand des letzteren im flachen Bogen vorgerundet, die 
Mitte über dem Niveau der stumpfen, verrundeten 
Vorderwinkel vorgebogen. Flügeldecken mit am Grunde kaum 
sichtbaren Punkten in den vertieften Streifen, Epipleuren derselben 
weit vor der Spitze verkürzt., Fühler lang, Körper schlank, schwarz 
oder braun mit Erzschein, erstes Glied der Hintertarsen auf fa 11 end 
k ur z , kaum 1 ä n g er als d a s n ä c h s t e. 

1" Alle Zwischenräume an der Spitze mit undeutlichen Tuberket 
reihen oder ohne solche; Basis des Halsschildes beträchtlich 
schmäler als tlie Wurzel der Flügeldecken. Augen quer. 

2" Bauch fein behaart, HaL;;;schild fein und dicht punktiert, Flügel­
decken mit eckigen Schulterwinkeln und feinen Streifen, die 
·Zwischenräume ganz flach, höchst fein punktuliert, hinten oft 
mit Spuren von I-löckerreihen. Körper braunschwarz, mit Erz­
schein. Trochanteren der 4 hinteren Schenkel am Hinterrande 
kurz dicht behaart. L 6- 8 mm. - Ins. Rhodus, Syrien. 

aeneipennis Miller 

2i Bauch kahl, Halsschild fein und dicht punktiert, schwach quer, 
Flügeldecken ~lliptisch, mit starken eingeschnittenen Streifen 
und flach gewölbten, kaum sichtbar punktulierten Zwischen­
räumen. Augen n1u um die Hälfte breiter alB lang, Körper 
lang, schmal, rotbraun. Die Trochauteren am Hinterrande nur 
mH einem Haar oder kahl. L. 5 mm. l n s. Rho du s. 
(Als gmtus in Coll. Schuster.) ( Vfrg1'.lius Reltt. i. l.) 

... disgregus n. sp. 

l' Nur die ab"wechselnden, ungeraden Zwischenräume (1, 3, 5, 7) 

mit einer fteihe .kleiner Höckerchen, diese deutlich, Augen fast 
rund.~8) Halsschild so breit als die Flügeldecken. Käfer den 
Catomus ~ihnlich, Oberseite -:iiit Bronzeglanz. 

31.1 Kopf schmäler als der Halsschild, vorne nur mit flacher, breiter 
Querirn pres;ron; Halsschild fast so lang wie an der Basis breit, 
herzförmig, gewölbt, dicht punktiert, rnit niedergebogenen Seiten, 
und stumpfwinkeligen Hinterecken; Fliigeldecken ellipti:3ch, mit 

~H) -wegen der rundlichen Augen Yielleicht zu G111utrus zu stel1cn, 
aber durch den hohen, herzförmigen Halsschild und Llie tuberknlierten 
Zwischenriiume der Flügeldecken abweiehend. 
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feinen, eingerissenen Punktstreifen und beim <:! gewölbten, beim 
<:i? flachen, fast glatte11 Zwischenräumen. L. 4-5.8 mm. -
Ast ur i e n. - nodifer Kr. 

3' Diesem ähnlich, aber der Kopf mit gedrängter, ineinander ver· 
flossener, rugoser Punktur, Vorderrand des Halsschildes flach 
ausgebuchtet, Halsschild sehr dicht punktiert, Hinterwinkel fast 
rechteckig, Pleuren fein, fast verloschen gestrichelt, Flügel­
decken mit tiefen Punktstreifen, Zwischenräume fast glatt, der 
3. 5. und 7. mit einigen körnchenartigen Tuuerkeln, Epipleuren 
vor der Spitze verkürzt. Braun, glänzend. L. :1-7 mm. Port u -
g a 1 und A 1 gier. - Mir unbekannt. verrucosus V a.uloger. 

Untergattung Helopondrus nov. 
(Bauch fast immer kahl, aber oft ueim d" mit einem gelben 

Haarflecken am ersten Sternite.) 
l" Halsschild rnr der Mitte am breitesten, mehr weniger herz­

förmig, flach gewi)J bt, fein und dicht puniüiert. 
2" Die Punktur an den Seiten des Hal:sschildes ist viel spärlicher 

als auf der Scheibe. Braun mit Bronzeglanz. L. 8-11 mm. 
- Kaukasus, Ara x es t a l, 'l' a l y s c h geb i r g e. 

• vexator Reitt. 
2' Die Punktur i:st an den Seiten des Halsschildes nicht spärlicher 

als auf der Scheiue. Schwarz mit Erzschein. L. 8 11 mm. 
N o r d p e r s i e n : Astrabad. lineatus Alld. 

l' Halsschild in der .Mitte am breitesten, nicht herzförmig, meistens 
viel breiter als lang. 

:3'' Hinterwinkel des Halsschildes rechteckig oder stumpf, scharf 
gewinkelt, nicht augerundet. Halsschild etwa von der Breite 
der Flügeldecken. 

4" Erstes Bauchstei'nit beim c! ohne gelben Haarflecken. Hals­
schild von der .Mitte des Seitenrandes zu den stumpfeckigen 
Hin1erwinkeln in einer Flucht verengt, nicht ausgeschweift. 

5" Grösser, Halsschild längs der Seiten etwas abgeflacht, Fühler 
lang und etwas dicker beim cf, Basis der Flügeldecken nicht 
gewulstet, Vordertarsen beim c! ziemlich stark, Mitteltarsen 
schwach erweitert. Schwarz oder braun mit Erzglanz oder 
bronzefarbig. L. 8-12 mm. Frankreich, 1ta1 i e n, 
Ins. E 1 b a. assimilis Küster. 

5' Kleiner, stärker gewölbt, Halsschild neben dem Seitenrande 
nicht verflacht, Flügeldecken an der Basis zwischen dem 1.-7. 
Streifen etwas wulstig emporgehoben. Fühler kurz und. dünn, 

Wiener Entomologiachi Zi itnng, SV. Bd., Hift 5-10_(25, Oktobir 19lil~), 
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Vordertarsen des cf' schwach erweitert. Schwarz oder braun mit 
Erzschein. L. G.5-7.5 mm. Rum ä.n i e n, Sii d russ-
1 an d , K au k a s u s. sareptanus Allel. 

4' Erstes Baucbsternit beim d' in der :\'litte mit einem gelben 
Haarflecken. Halsschild vor den mehr weniger scharf rncht-
eckigen Hinterwinkeln ausgeschweift. 

ti" Halsschild neben dem Seitenrande der ganzen Länge nach schmal 
vedlacht und det· Rmd deutlich aufgebogen, die Vorderwinkel 
ziemlich lang spitz -\1onagend; Zwischenräume cler Punktstreifen 
ganz flach und dicht und ziemlich kräftig punktuliert; Basis 
der Flügeldecken zum Teil mehr weniger wulstig gehoben.t\I) 
L. 9-10 mm. - Frankreich (Pyrenaeen). Ecoffeti Kiist. 

6' Halsschild bis zu der feinen Seitenrandlinie in erner Flucht 
gewölbt. 

711 Die Naht der FJ°ügeldecken ist an der Spitze an einer Seite 
iiemlich lang fein umrandet. Kopf und Halsschild fast matt., 
Flügeldecken schwach fettglänzend; Clypeus durch eine seichte 
Querfurche von der Stirne geschieden. 

8" Grösset'. ziemlich von gleicher Breite, gewölbt, Fühler dick~ 

Kopf ~nd Hals~child srhr dicht, mässig stark punktiert, letz­
terer quer, gewölbt., die Seiten stark gerundet, nicht verflachend 
abgesetzt, vor den.scharf rechteckigen Hinterwinkeln ausgeschweift, 
auf der hinteren Hälfte der Scheibe mit einer schmalen, flachen 
Längsfurche; Flügeldecken lang oval, seitlich wenig gerundet, 
die seitliche Absetzung auch vor der "Mitte halb so breit wie 
der nächste Zwischenraum der sehr feinen Punktstreifen~ die 
Punkte in den letzteren klein, alle Zwischenräume flach, der 
8. nicht deutlich au der Spitze mit dem Seitenrande verbunden· 
Pleuren des HalssQhildes runzelig der Länge nach gestrichelt, 
der Aussenrand nici1t deutlich abgesetzt; Trochanteren der 4 
hi ntP,ren Schenkel am Hinterrande fein behaart. Tar5en einfach, 
das Basalglied der Ilintertarsen beträchtlich kiirzer als das 
1\lauenglied. Schwarz, auch die Fühler und Beine dunkel pech­
braun. L. 10.5 mm. - Pro v. Ast r ab ad. - (Coll. Prof. 
Adrian Schuster, Dr. Kraatz.) heres n. sp.30

) 

2!1) Stiicke ohne ·wulstigen Basalrand cler 1i1liigelclecken sincl hei SeiJJitz 

11. pi<'1:nu.s Kiister. 
:10) Diese Art ist vielleicht mit Cm11byses Seidl. nrnl die folgende mit pon· 

tü:us Sdl. id.entisch1 obwohl verschieclene Angaben nicht da~iir sprechen. 
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8' Kleiner, länglicl1, ziemlich von gleicher Breite, gewölbt., schwarz, 
die· Fühler und Beine pechbraun. Fühler km;z, nicht yerdickt. 
Kopf und Halsschild dicht und mässig stark punktiert, matt, 
ähnlich wie bei der vorigen Art., aber die Seiten vor den leicht 
stumpfeckigen Hinterwinkeln nicht oder seh1· schwach am­
geschweift, die dorsale .Längsfurche kaum angedeutet, ringsum 
sehr fein, Basis etwas kräftiger gerandet; Fliig~ldecken lang 
oval, seitlich sehr wenig gerundet, oben etwas fettglänzend, mit 
feinen, an der Spitze stärkeren Punktstreifen, die Zwischenräume 
flach, kaum sichtbar punktuliert, der 8. an der Spitze nicht 
mit dem Seitenrande, sondern mit dem 2. Zwischenraum ver­
bunden. Pleuren des Halsschildes mit sehr feinen, dichten und 
kurzen Längsrunzeln, ohne glatten Flecken neben den Hüften, 
der Au.ssenrand nicht deutlich abgesetzt. Trochanteren der 4 
hinteren Schenkel einfach, kahl oder mit einem feinen, abstehenden 
Haare. Tarsen einfach, das 1. Glied der Hintertan;en viel kürzer 
als das Klauengl_iecl. Bauch kahl. L. 8 8.5 mm. - Persien: 
Astiabad, Srhoku. -- 2 ~ 9 in Coll. Prof. Schuster. -

cun.ctator n. HpY) 

7' Die Naht der Flügeldecken auch an der Spitze beiderseits un­
gerandet. 
Den Yorigen Arten ähnlich, der Clypeus ist stä.rker abgesetzt, 
Halsschild wenig breiter als lang, merklich schmäler als die 
Fliigeldecken, an den Seiten leicht gerundüt, nach vorne ein 
wenig stärker verengt als zur Basis, diese gerade, die Spitze 
schwach ausgebuchtet, oben dicht punktiert1 die Punkte stellen­
weise etwas länglich. Flügeldecken gestreckt, fast parallel, 
Schulterwinkel etwas vorragend, die flachen Zwisehenräurne der 
feinen Punktstreifen sehr fein, aber deutlich punktuliert, der 8. 
an der Spitze mit dem Seitenrande verbunden, wenig erhoben, 
die Naht der Länge nach etwa:; flachfurchig vertieft; die Punkt­
f!treifen erreichen vorne die Basis ganz. L. 9 mm. - 1 d' in 
Coll. Y. Heyden aus Ural s k , als lineatiis, auf dessen Beschreibung 
das Tier nicht pas~t. saturninus n. sp. 

~1) Dies<~ und die vorige Art haben grosse Aehnlichkeit mit den Helo-
71oeerodes-Arten, die auch in demselben Gebiete vorkommen, aber die einseitige 
Spitzenrandung der Deckennaht und ein normaler Fi.ihlerbau beim a (einfach, 
nicht in der Mitte verdickt) scheinen sie von diesen zu entfernen. Sie bilden übrigens 
aneh bei vorliegender Untergattung Ilelo1101111rus keineswegs ein sehr fremdartige» 

Element. 

Wiener Entomologische Zeitung, 39. Bd., Heft 5.-...10 (25, Oktohet' 192\l.) 
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W Halsschild stark quer, meist schmäler als die Flügeldecken, 
fein punktiert, gewölbt bis zum gerundeten Seitenrande, alle 
Winkel mehr weniger stark abgerundet; Flügeldecken kurz, 
verkehrt eiförmig, hinter der Mitte etwas breiter als der Hals~ 
schild, mit streifigen Punktreihen und undeutlich punktulierten 
Zwischenräumen. Vorderrand des Kopfschildes flach abgerundet. 
L. 5 8 mm. - S ü d f r a n k r e i c h un <l S p a n i e n. - ( subae­
nens Baudi, alicantinus Kr., obtusangulus Aild. nec Küst.) 

nigroaeneus Ki.ist. :Jz) 

Unterg. Diastixus Allard.:i:1
) 

Körper stark gewölbt, glänzend, die Seitenrandlinien des Hals­
schildes von oben gleichzeitig nicht sichtbar. Kopf stark geneigt. 
Die mittleren Fühlerglieder beim o auf der Unterseite kurz wimper­
artig behaart (ausgenommen obtusatus); die vorletzten Glieder beim d' 

viel länger als beim~· Analster~1it stets gerandet. Diese Grnppe 
ist in Algier ziemlich reich v rtreten. Die Arten sind sehr variabel 
und schwer zu begrenzen. Hier wurden nur jene anfgenommen, die 
mir vorlagen. 

l" Die Randlinie des Analsternits umrandet die Spitze und ist an 
letzterer .vom Rande nicht \veiter entfernt als an den Seiten. 
Fühler des d1 vom 3. Gliede an nach unten dichter bewimpert. 

2" Halsschild nicht quer OYal, meist mit sehr stumpfen, aber 
eckigen Hinterwinkeln. 

W' Körper sehr kurz und hoch gewölbt, schwarz mit Erzschein. 
Das aufgebogene Rändchen der Flügeldecken vorne an den 
Schultern etwas verbreitert. Analsternit dick und tief gerandet, 
dies~ Randung von dem Apikalrande des Sternites um die Breite 
de<Randung entfernt gelegen. Episternum der Mittelbrust stark 
pu$tiert; Abdomen grob und spärlich punktiert. L. 6 -10 mm. 
A 1 g f-e r. pulvinatus V anlog. 

:3' Das aufgebogene Rändchen der FJ iigeldecken schmal und vorne 
an den Schultern nicht verbreitert. Analsternit am äussersten 
Rande gleichmässig und fein gerandet. Episternum der :Mittel­
brust glatt oder nur sehr spärlich punktiert. 

:J 2) Gehört zu lJiasti.1:118 Alld. Die Punktreihen der Flügeltlecken sind aber 
oft, wie bei den Kraatz'schen Originalstücken, streifenartig ausgebildet, wesshalb 
ich sie hier ebenfalls angeführt habe. 

113) Unbekannt blieb mir D. lietero111or'J.Jl111s Luc, 
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4" Halsschild herzförmig, vor der Mitte am breitesten, und hier 
stark gerundet, vor den fast rechteckigen Hinterwinkeln aus­
geschweift, oben längs des Seitenrandes niedergedrückt, Punkt­
reihen der Flügeldecken auch an· der Spitze deutlich, die 
Zwischenräume hinten vor der Spitze, bssonders beim ~, mit 
'1eutlichen Spuren gereihter Höckerchen. Schwarz mit Erzschein 
oder Bronzeglanz. 1. 8 -11 mm. - A] gier. - (acutangulus 
Fairm.) aenescens Reiche. 

4' Halsschild nicht oder selten etwas herzförmig, meistens in dor 
Mitte am breitesten, vor den Hinterwinkeln oft ein wenig aus­
geschweift, längs des Seitenrandes nicht njedergedrückt, oder 
nur mit kurzem Eindruck in der Mitte; Zwischenräume der 
Punktreihen der Flügeldecken an der Spitze ohne Spur von 
Tuberkelreihen. 

5" Apikalrand der Flügeldecken im Spitzenwinkel (bei stärkerer 
1upenvergrösserung) sehr gedrängt punktuliert. Halsschild gewölbt, 
die Seiten YOr den scharf stum pfeckigen Hinterwinkeln melu 
oder weniger ausgeschweift: S t am m form ; oder die Seilen 
in einer Flucht bis zu den sehr stumpfen Hinterwinkeln gerundet: 
v. ibericus Alld., im letzteren Falle die Flügeldecken oft braun. 
Schwarz, mit, seltener ohne Bronzeglanz. Sehr veränderliGh, 
L. 7-13 mm. - S ii d s p an i e n: Cartagena. Ghilianil Baudi. 

5' Apikalrand der Fliigelclecken im chragrinierten Spitzenwinkel nur 
mit zerstreuten einzelnen Punkten, wie sie in den Zwischen­
räumen stehen und gewöhnlich kaum erkennbar sind. (Arten 
aus Algier und Marokko.) 

fi" Schwarz, ohne Metallglanz, Flügeldecken glänzend, die Spitze 
im weiten Umfange ganz matt, chagriniert, vollkommen flach. 
Halsschild quer, gewölbt, vor der Mitte am breitesten, iiusserst 
fein punktiert. 1. 11 - 13 mm. - A 1 gier. afer Er. Vaulog. 

ö' Schwarz mit Metallschein, selten rein schwarz; Flügeldecken 
glänzend, die Spitze meist matter als die Scheibe und die Zwischen­
räume daselbst selten ganz flach. 

7" Seitenstücke der Mittel- und Hinterbrust fein, aber deutlich 
punktiert; Pleuren des Halsschildes ziemlich kräftig rugulos 
der Länge nach gestrichelt ; Flügeldecken an den Seiten gerundet, 
kurz, die Punkte der Reihen wenig gedrängt, rundlich, etwas 
grübchenartig. Schwarz: etwas erzglä.nzencl. Vordertarsen desd1 

Wiener Entomologische Zeitung, 39. Bd., Heft 5-10 (25, Oktobe1· 1922.) 
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echwach erweitert. L. 7 - 11 mm. - A 1 gier; angeblich auch 
bei Gib r a 1 t a r. (punctipennis Alld„ non Lucas.) 

rotundlcotlis Lucas.:i4 ) 

7· Seitenstücke der Mittel- -und Hinterbrnst, glatt, Pleuren des Hals­
schildes sehr fein runzelig gestrichelt oder fast glatt; Flügel­
decken oval, gewölbt, mit sehr feinen Pünkttreihen. Körper 
mit Bronzeglanz (Stammform), selten rein schwarz: a. 
nigricans Vaulog.; Beine dunkel, seltener rot: a. thalassinus 
Vaulog. - A 1 gier. nitldlcollis Lucas. 

2' Halsschild queroval, an den Seiten stark gerun<let, alle 
W in k e 1 ab gerundet, Kopf und Halsschild dicht punktiert, 
Flügeldecken mit Punktreihen oder Punktstreifen, letztere oft 
hinten viel feiner, Zwischenrä.ume flach gewölbt oder. flach. 
Kopf und Halsschild mit grünlichem Schimmer, Flügeldecken 
s0hwarzbraun, oft mit Bleiglanz. L. 8 -10 mm. - Spanien, 
Co r s i ca, Sardinien. (subaeneus ßaudi, alicantinus Kr., 
obtusangitlus Alld.) nigroaeneus Küst. 

1' Die Randlinie des Analsternites ist an der Spitze et was weiter 
vom Hinterrande entfernt als an den Seiten. Die mittler~n 

Fühlerglieder des cf nach unten nicht bewimpert, sondern nm 
mit den normalen Terminalhaaren. Bei der v. desel'ticola sind 
die Epipleuren der Flügeldecken vor der Spüze verkürzt. 
L 10 mm. - Algier. obtusatus Fairm. 

Unterg Nesotes Allard 3
") 

Die Nahtspitze auf der linken Flügeldecke hat in der Regel eine 
kurze Randungsspur. Die cf' haben auf der Unterseite meistens eine 
kurze, dichtere Behaarung. G 1 ie d 7 - 8 der F üh 1 er beim d" 
n ach u n t e n i n e in er Re i h e k u r z und d i c h t b e haart. -
Hauptsächlich auf den Canar.ischen Inseln heimisch. 

A" Arten von den Canarischen Inseln. 
1" Epipleuren„ der Flügeldecken breiter als die Episternen der 

Hinterbru~·t. Halsschild nach vorne viel stärker vere.ngt. Der 
abgesetzte.:Seitenrand der Flügeldecken ist so breit wie der nächste 
innere, ansfüssende Zwischenraum . 

• ~ 4 ) Nahe verwandt ist 111:ger Vauloger aus Algier. Der Körper ist schlanker, 
länger, die :F'lügeldecken mehr parallel, die Punkte ihrer Reihen i:dnd länglich, 
sehr fein, die Zwischenräume ganz flach. Vordertarsen des d" einfach. 

35) Unbekannt blieben mir: N. arburicola Woll., wbdepressus Woll., Lea­
co<;ianu8 Woll., pQrrectus Woll., 'l·imosus Woll., altica,gws Woll., picescen:; Woll., 
futilis Woll., azoi·icus Woll. und traiisversus Brulle von den Canarischen Inseln. 
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~" Fliigeldecken mit ziemlich tiefen Punktstreifen, hinten gefurchL 

und mit mehr weniger gewölbten, fein runzelig ·punktierten 
Zwischenräumen. diese hinten gewölbter und mit einer kräftigen 

Tuberkelreihe. Schwarz, etwas glänzend (d" S;? ). 

:3" Gross, Halsschild vor den Hinterwinkeln ausgeschweift, d i c s e 
eine Strecke mit parallelen (geraden) Seiten­

rändern, die Seiten auch hinter den Vorderwinkeln leicht 

ausgebuchtet; Flügeldecken bis zum Basalrande gefurcht. Vorder­

tarsen des cf sehr stark erweitert, br~iter als die Schienen­

spitze, Glied 2 - 4 dreimal so breit als lang, Mitteltarsen so 

breit wie die Breitseite der Schienenspitze. L.17 mm.- Madeira. 
asper Küst. 

:3' Kleiner, Seiten des Halsschildes vor den Hinterwinkeln sehr 

schwach ausgeschweift, hinter den Vorderwinkeln nicht deutlich 

oder schwach ausgebuchtet; Flügeldecken vorn kerbartig gestreift, 

hinten gefurcht. Vordertarsen des r:! viel schwächer erweitert, 
fast schmäler als die Breitseite der Schienenspitze, Glied 2-4 
kaum ganz doppelt so breit wie lang, die Mitteltarsen kaum 

sichtbar erweitert. In der Grösse sehr variabe1. L. 9.5-15 mm. 
M ade i r a. confertus Woll. 

2' F1ügeldecken auf den Zwischenräumen auch hinten flach. Hals­

schild nach vorne stärker als zur Basis verengt. 

4" Flügeldecken gedrängt punktiert, die Seiten und Spitze in weitem 

Umfange höchst fein und gedrängt gekörneJ.t. 

Breit oval, ziemlich flach, vom Habitus des asper, Halsschild 

quet, nach vorne verengt, hinter der Mitte am breitesten, merk­
lich schmäler als die Basis der Flügeldecken, Hinterwinkel recht­

eckig, Vorderecken nach vorne spitz vorragend, Flügeldecken mit 
feinen, eingerissenen Punktstreifen, Zwischenräume ganz flach. 

L. l l 12 mm. -

4a" Halsschild fein und dicht einfach punktiert, glänzend. - (Ty­
pische Stücke in Coll. Kraatz, wie von der nächsten Art.) 

lucifugus Woll. 

fa' Halsschild stärker gedrängt punktiert, matt, die Punkte pu-
pilliert. - (Goll. Kraatz.) infernus Woll. 

4' Flügeldecken auf den Zwischenräumen nicht gekörnelt. 

!)" Seiten des Hah;schildes gerundet, vor den Hi11te1 winkeln schwach 
ausgeschweift, hinter del' Mitte am breitesten, Körper flach ge­

wölbt. 

Wiener Eutomologieche Zeitn11g, 39. Bd., Heft 5-10_(25. Oktobei- 1922). 



6" Halsschildseiten hinter den Vorderwinkeln nicht ausgebuchtet, 
Zwischenräume der Fliigeldecken sehr dicht punktiert, hinten mit 
einer feinen Tuberkelreihe. Vordertarsen des cf so breit wie 
die Schienenspitze, Glied 2-4 doppelt so breit wie lang, die 
Mitteltarsen etwas schwächer erweitert. L. 10 mm. - M a -
d e i r a. obliteratus W oB. 

6' Halsschildseiten hinter den Vorderwinkeln schwach ausge­
schweift, neben ihnen etwas abgeflacht und in der Seitenmitte 
mit flachem Grübchen, Hinterwinkel rechteckig, davor etwas aus­
geschweift, der Apikalteil der Seiten pamllel, oben weniger dicht 
punktiert, die Zwischenräume der feinen Punktstreifen spärlich 
punktuliert, nur mit angedeuteten Tuberkelreihen. L. 8 14 mm. 
( congener Woll. non Rr.iche .) Te n er i ff a. 

conformis Gemm. 

5' Kurz und breit oval, ziemlich flach. Die Seiten des Hals-
schildes nach vorne sehr stark konisch und fast in gerader Linie 
verengt, an der Basis ~m breitesten, vo1· den spilzigen Hinter­
winkeln nicht ausgeschweift, die Seiten schmal verflachend ab­
gesetzt; Fliigeldecken kurz eiförmig, ziemlich flach, mit sehr 
feinen Punktstreifen und flachen, dicht punktulierten Zwischen­
räumen, letztere hinten ohne deutli<~he, höchstens angedeutete 
reihige Erhabenheiten. L. 9-11 mm. (Pluto Woll.) M a -
d e i r a. gagatinus V{ oll. 

1' Epipleuren der Flügeldecken nur so breit wie die Episternen 
der Hinterbrust oder schmäler; der abgesetzte Seitenrand der 
Flügeldecken vorne schmal oder äusserst schmal, schm~ler als 
der innen anstossende Zwischenraum. 

7 11 Flügeldecken mit oft sehr feinen, aber auch hinten meist aus­
gebildeten Punktstreifen oder Punktreihen, die Punkte derselben 
viel stärker als jene der oft fast erloscht1nen in den Zwischenräumen, 
letztere fü}_ch. 

8" Grössere Arten von 1] -13 mm Länge. 
(Der erst~ Zwischenraum der Flügeldecken an der Nahtspitze 
kurz, knotig verdickt und die Naht dazwischen fast furchig ver­
tieft.) 

9" Halsschild neben dem Seitenrande etwas verflachend abgesetzt. 
1 O" Halsschild vor den rechteckigen Hinterwinkeln schwach ausge­

schweift, die Seiten etwas verflachend mässig breit abgesetzt, 
die Streifen der Flügeldecken aus sehr gedrängten, feinen, reihigen 
Punkten hestehend, die Zwischenräume feiner punktiert, hinten 



Bestimmungstabelle der palaearktischen Helopinae. 161 

mit Spuren von flachen, gereihten Erhabenheiten. Gewölbt, 
braunschwarz, Fühler und Beine rostrot. L. 11-13 mm. -
Teneriffa. gomerensis Woll. 

1 O' Halsschild vor den stumpfen Hinterwinkeln nicht ausgeschweift, 
aber hinter den stark spitzig vorragenden Vorderecken leicht 
ausgebuchtet, die Seiten nur schmal ab~etzend verflacht, oben 
in der Mitte feiner, an den Seiten dichter und etwas stärker 
punktiert, Flügeldecken lang elliptisch, flach gewölbt, mit sehr 
feinen, kaum streifig vertieften, am Abfalle oft feineren Punkt­
reihen und flachen, kaum sichtbar punktierten Zwischenräumen. 
Schwarzbraun, mit Bleiglanz, Mund, Fühle1· und Beine, oft auch 
die Ränder des Kopf- und Halsschildes rötlich durchscheinend. 
L. 10-12 mm. ·- Te n e r i f fa. eltiptlpennis Woll. 

9' Halsschild an den Seiten nicht verflacht abgesetzt, gleich­
mässig gerundet, \'or den Hinterwinkeln nicht ausgeschweift, 
letztere stumpf; oben dicht punktiert. Flügeldecken auf den 
Zwischenräumen äusserst fein punktuliert. 

11" Die Punktreihen der Flügeldecken ziemlich stark ausgeprägt, in 
etwas flach vertieften, aber nicht streifig vertieften Längslinien 
stehend und gleichartig bis zu1· Spitze ausgebildet, die Zwischen­
räume flach gewölbt. Schwarz, glänzend. L. 11-13 mm. -
Ca n ar en. (Fuerteventura) aethiops ·woll. 

l l' Die Punktreihen der Flügeldecken viel feiner, die Punkte we­
niger dicht gestellt, hinten am Abfalle fast erloschen, die Reihen 
ebenfalls in flachen Längsvertiefungen stehend, aber nicht in 
Streifen, die Zwischenräume deshalb ebenfalls sehr flach ge­
wölbt. Schwarz, mit Bleiglanz; der vorigen Art übrigens äusserst 
nahe stehend; vielleicht Rasse derselben. L. 10 11.5 mm. -
Ca n a r e n. Marseuli Woll. 

8' Kleinere Arten, die 10 mm Länge nicht ganz eneichen. 

12" Körper schwarz oder braun, meist glänzend; Flügeldecken mit 
feinen, aber prononzierten Punktstreifen, Halsschild mit recht­
eckigen oder fast rechtwinkligen scharfen Hinterecken. Kurz 
un 1l gedrungen gebaut, fast parallel, Halsschild dicht punktiert. 

13" Zwischenräume der Punktreihen deutlich punktuliert und hinten 
mit deutlicher Reihe sehr kleiner Höckerchen. L. 7 -9 mm. 
- Ca n a r e n. - Als litcifiigwtJ in Coll. Schuster. -

lucifugulus n. sp. 
13' Zwischenräume der Punktreihen kaum erkenn bar punktuliert, 

glatter, nach hinten nur mit Spuren von flachen Erhabenheiten. 

Wirner Entomologische Zeitung, 89. Bd,, Helt 5-10 (25, Oktober 1922). 
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L. 8-9.5 mm. - Teneriffa. - (cctrbuncit,lus Woll., ater-
rinms W ol I.) nltens Woll. 

12' Körper blutrot, ·Flügeldecken -bräunlich, Oberseite beim c!' u. S? matt, 
Schläfen fein und dicht behaart (!); Halsschild von der Breite 
der Flügeldecken, der Quere nach stark gewölbt: sehr dicht, 
fein, einfach punktiert, um 1 /:~ breiter als lang, Yorderrand sehr 
schwach ausgerandet, Hinterwinkel stumpf; Flügeldecken kurz 
oval, hinten gemeinschaftlich zugespitzt, oben mit sehr leinen 
Punktstreifen, die Zwischenräume dicht, äusserst fein punktu­
liert, hinten mit sehr feinen Körnchenreihen. Flihler beim d" 

lang, beim S? auffallend kürzer. L. 5.8-8 mm. - Canaren. 
graniger Küst. 

7' Flügeldecken mit fast erloschenen oder kaum erkennbaren Punkt­
reihen oder Punktstreifen, diese an der Spitze ganz erloschen, 
die flachen Zwischenräume oft kaum erkennbar punktuliert; bei 
yorhandenen Punktreihen die Punkte derselben nicht grösser als· 
jene der Zwischenräume. 

14" Körper zylindrisch, Fliigeldecken parallel, rostrot, glänzend mit 
hellore11 Fühlern und Beinen. Kopf und Halsschild fein punk­
tiert, letzterer (wie bei allen Arten) 11uer, Vorder- und Ilinter­
rand fast gerade abgeschnitten, die Seiten nicht abgesetzt, ge­
rundet, äusserst fein gerandet, Flügeldecken mit ~aum erkenn­
baren Punktreihen und flachen, erloschen punktuliert"en Zwischen­
räumen, Handkante äu~serst schmal. Vordertarsen des c!' schwach-, 
M.itteltarscn kaum erweitert. L. 6 - 7 mm. - Ca n a r e n. 

quadratus Brnfü. 
14' Körper oval, Flügeldecken länglich eiförmig. 
15" Dorsalfläche der Augen breiter als lang, letztere i;eitlich stark vor­

tretend, die ·w augen dayor zum \' orderrande der Augen konver­
gierend, Halsschild seitlich gerundet mit stumpfen Hinterwinkeln, 
Vorderrand sehr schwach ausgerandet, oben dicht und ziemlich 
stark punktiert, glänzend; Flügeldecken matt, dicht und fein 
punktiert, Punktreiken kaum erktnnuar, Zwischenriiume hinten 
mit gereihten, äussi,rst feinen Körnchen besetzt. Hostrot, flach 
gewöll>t. L. G.5-7.5 mm. - (cinnamomeus Woll.) - M a -
d e i r a. granlger Küst. n1r. validus nov. 

15' Augen gruss, Dorsaltläche rundlich, normal, Wangen davor pa­
rnllel, Flügeldecken ohne Spuren von Körnchen auf den Zwi­
schenräumen. 

U)" Rostrot, FI iigclclccken rotbraun, glänzend beim d\ ganz matt 
beim <;,? 1 Seiten de:-; l{alsschildes wenig gerundet1 Hintereckeu 
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stumpfwinkelig, oben fein punktiert, Fliigeldecken sehr fein 
punktaliert, die Punktreihen daz-.vischen kaum erkennbar, feiner 
als die Zwischenpunktur. L. 8 mm. ~I ade i r a. 

portosanctanus Woll. 

lß' I\örper schwarz oder braunschwarz, glänzend: Fliigoldecken beim 
~ ganz matt, beim cf' wenig glänzend oder auch matt, letztere 
nur mit angedeuteten Punktreihen und nicht oder kaum punktu-

lierten Zwischenräumen. Halsschildseiten yor den Hinterwinkeln 
und auch hinter den Yorderecken meh.r we1üger ausgebuchtet. 

17" Halsschild quer, .än der Basis von der Breite der Wurzel der 
Flügeldecken, an den Seiten stark gerundet, nach vorne etwas 

stärker verengt, dicht und fein punktiert, Hinterwinkel scharf 

stum pfeckig oder fast rechteckig, Seiten vor denselben kurz aus­
geschweift., Flligeldecken oval. L. 6 -8 mm. ( 0 ~) 

fusculus Woll. 

17' Halsschild hoch, fast quadratisch, beträchtlich schmäler als die 
Basis der Fliigeldecken, sehr wenig breiter als lang, dicht und 
stHl'k punktiert, glänzend, die Seiten fast gerade, sehr schwach 
doppellmchtig, Vorderra.nd schwach ausgebuchtet mit spitzig 
nach aussen vortretenden Vorderwinkeln, Hinterecken recht­
winkelig; Flügeldecken matt, länglich eiförmig. L. 6.5-8 mm. -
Teneriffa. 1 ~ mit fnsc1,fos vermengt von Professor Dr. 
lI e 11 er erhalten; 1 cf' in Coll. Gebien. Hellerl n. sp. 

A' Arten aus dem wes t 1 i c h e n ~[ i t tel m e er gebiet. 
Kiirper zylindrisch~ schwarz, die Wangen vor den Augen länger 
als die Augen und vor dem Wangenwinkol kurz und ausge­
randet, Kopfschild daher kurz, vorne gewulstet und der Vorder­
rand a !>geschnitten. Halsschild von der Breite der Flügel­

decken, mehr weniger 'lucr, an den Seiten gernnclet, der Rand 
nicht aufgebogen. Hinterwinkel stumpfeckig, Fllige:ldecken mit 
J>unktreil1en, die Punkte derselben wenig gedriingt und ganz 

oder zum Teile durch eine feine Streifenlinie miteinander ver­
bunden, hinten stets ausgebildet; Fühler und Beine meistens 
rot braun. Beim cf' sind die mittleren Glieder der Flihler auf 
der Vorderseite kurz fransenartig behaart. 

Die Arten sind den Dinl:ili:xus-Arlen ungemein ähnlich, aber 
durch die breiter~n Epipleuren der Flügeldecken abweichend, 
welche weit vor der Spitze plötzlich verkürzt sind, während ste 

dorl allmählich sehr schmal werdend die Spitze erreichen. 

Wie11ar Entomologische Zeitung, 39. Bd., Heft 5-10 (25. Oktober 1922). 



1" Zwischenräume der Fliigeldecken hinten mit einer Reihe kleiner, 
körnchenartiger H öckerchen. Vorderrand des Halsschildes 
scharf, strichförmig gerandet. V ordertarsen des cf' stark, die 
Mitteltarsen schwach erweitert. L. 11-13 mm. - An da-
1 u sie n, Ta n g er, Algier. tuberculipennis Lucas 

1' Zwischenräume der Punktreihen auf den Flügeldecken auch 
hinten ohne Tuberkel reihen. V ordertarsen des cf schwach er­
weitert. 

2" Oberseite stark glänzend, schwarz mit Bronzeglanz. llalsscliild 
gewölbt., ziemlich dicht punktiert, mit . einem schwachen Längs­
eiudruck neben dem Seitenrande, dieser vor den Hinterwinkeln 
etwas ausgeschweift. L. 10 mm. - Spanien. 

crassicollis Küst. 
2' Oben"eite schwarz, ohne Erzschein oder Bronzeglanz. 
3" Halsschild ziemlich stark und seht· dicht punktiert, 8eitenrand 

vor den Hinterwinkeln schwach ausgeschweift. L. 9-11 mm. 
- A l g i er -- puncticollis Lucas 

3' Halsschild fein oder sehr fein, wenig gflclrängt punktiert. 
4" Halsschild fein, aber sehr deutlich punktiert, Pleuren mit au­

gesetztem Seitenrand, daneben viel feiner als in der Mitte ge­
strichelt. L. 7.5-9.5 mm. - Andalusien carbo Küst. 

4' Halsschild äusserst fein, weit.läufig punktiert, fast glatt er­
scheinend, Pleuren mit kaum abgesetztem Seitenrand, daneben 
ein Längsteil ganz clatt und glänzend. Im Uebrigen dem 
carbo ähnlich. L. 9 .5 mm. - Al g i er. ( 1 o in Coll. v. 
Heyden.) Synesius n. sp. 

Ne p h o d in a. 
Gattungen. 

l" Das 1. Glied der Hintertarsen ist viel kürzer als das Klauen­
glied. (Oberseite kahl.). 
Hierher alle~ mit Tarpela Bates verwandten Gattungen aus 
Nord- und S.Üdamerika und 3 aus Japan, die bisher als Tarpela 
beschrieben ~~rden und deren Charakterisierung an anderer 
Stelle erfolgen ·wird. 

L' Das 1. Glied der Hintertarsen normal gestreckt., so lang wie 
das Klauenglied, selten viel länger. 

2" Kopfschild gerade abgestutzt. 
3" Ober- und Unterseite dicht behaart. Augen dorsal wärts stark 

quer, die W ~ngen davor fast doppelt so lang als diese. Körper 
erzfarbig. Nephodes Rosenh. 
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3' Oberseite kahl; Halsschild vor der Basis mit einer Querfurche, 
die Scheibe mit einer abgekürzten llachen Mit tei'rinne. Augen 
sehr gross, dorsalwärts rundlich, die Wangen davor kaum länger 
als diese. EPStes Glied der Hintertarsen verlängert, beim cf' 

fast so lang wie die restlichen Glieder zusammen Körper 
schwarz oder braun, fast glanzlos. Allardlus Ragnsa. 

2' Vorderrand des Kopfschildes ausgerandet. 
4" Kopfschild normal, durch einen seichten Quereindruck zwischen 

den Wangenwinkeln schwach abgesetzt. Vorderrand des Hals­
schildes ausgerandet; Fliigeldecken mit Punktstreifen. Oberseite 
kahl, Unterseite samt den Beinen fein behaart. Schwarz. 

Euboeus Alld. 

4' Kopfächild kurz, durch eine tiefe, gebogene, dem Vorderrand 
genäherte, den Seitenrand durchsetzende Querfurche abgesetzt, 
die Ecken des Clypeus zahnfiirmig vorstehend. Ha.lsschild vorne 
nicht ausgerandet. Endglied der Taster schwach beilförmig. 

Adelphinus Fairm. 

Gattung: Nephodes Rosenhauer. 
Arlen aus Spanien und Nordwestafrika. 

l" Fliigeldecken hell f 1 eck i g behaart, dazwischen mehr weniger 
mit Kahlstellcn. 

2" Oberseite schwarz mit Metallglanz, Flügeldecken nur mit ein­
farbiger Ilanrbekleidung. 

3" Ganz schwarz, Oberseite mit Erzschein, Halsschild kräftig, wenig 
dicht punktiert, vor den rechteckigen Hinterwinkeln schwach 
ausgeschweift, Flügeldecken mit starken Punktstreifen und 
gewölhten Zwischenräumen. Die Behaarung ist spärlich, weiss 
ohne braune Zwischenhaare. L. ß - 12 mm. Spanien 

villiger Rosenh. 

W Die Fühler und Schenkelbasis, die Schienen ganz oder zum 
Teile und die Tarsen rotbraun. 

4" Schwarz mit Bronzeglanz, Halsschild mit feiner, punktfreier 
~Iittellängslinie, die Seifen vor den stumpfeckigen Hinterwinkeln 
nicht ausgeschweift, Fliigeldecken mit feinen Punkbtreifen und 
fast flachen Zwischenräumen, ihre Behaarung weisslich gelb. 
L. G.5 mm. -- Co r s i ca. - (Ex. Allard.)3ü) corsicus Alld. 

ai;) Da ich an vielen Stucken des N. metalle:stt'n:s eine mehr weniger aus­
gebildete punktfreie Mittelliingslinie bemerkte, auch die Hinterwinkel etwas 
stumpf sintl nntl die Beschreibung, sowie auch die Patria, im übrigen mit me­

talfegce11s fast ganz übereinstimmt, so ist es ziemlich sicher, dass der N. corsicus 
nur eine gelblich behaarte Varietät des metallescens ist. 

Wi1n11r Entomologieohe Zeitung, IQ. Bd., Heft 5-10 (~5. Oktober 1Q~.) 
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4' Schwarz mit starkem Kupferschein oder Bronzeglanz, Halsschild 
fein punktiert mit fast rechteckigen Hinterwinkeln, Flügeldecken 
mit sehr feinen: linienförmigen Punktreihen, die nicht streifig 

vertieft sind, die Punkte derselben dicht,- aneinander gefügt, 

an der Spitze meist noch feiner werdend, Zwischenräume ganz 
flach, ihre Behaarung rein weiss, 1.Jnterseite dicht behaart. 
L. 5.5-9 mm. - Sardinien, Corsica. metallescens Küst. 

2' Braunschwarz mit Erz:::;chein, die 2 Basalglieder der Fühler 
rotbraun, oft auch die Basis der nächsten Glieder etwas heller, 
die Basis der Schenkel: die Schienen ganz oder an der Wurzel 
und die Tarsen rötlichbraun. Hals::;chilcl ziemlich dicht und 
mässig stark puuktiert mit rechteckigen 1-Iinterwinl\eln, dicht 

vor der Basis meist eine flache Querdepression vorhanden, 
Flügeldecken beim O' mit starken, beim <~ feineren Punktstreifen 

und bC'im cf' etwas gewiilbten, beim ~ ganz flachen Zwischen­
räumen, oben mit w.eissen Haarflecken, dazwischen die als Kahl-

stellen erscheinenden Teile etwas spärlicher mit dunkelbraunen 

Haaren ~esetzt., die besonder:'l gegen die Spitze zu auffallen. 

Unterseite mässig dicht weiss behaart. Glied 4 der Hinter­
tarsen beim cf' so lang wio 1, beim S? länger als 1. L. 7 - 9 mm. 
Algier, Uran, M a r o c c o , Tunis. - (qracilim· Fairm., 

kleines~' incanns Fairm., grosscs cf; marnccctnus Seid!. d', 
lon,q1'.pennis DesLr.) barbarus Reitt.:17

) 

n7) Meine Beschreibung: Rerl. Ent. Ztsclir. 1872, 182, nimmt auf 1 ~Bezug. 
Mnn hat diese Art zu verschiedenen anderen als Synonym zu ziehen gesucht, 
wahrscheinlich weil Kraa_ t z meiner Beschreibung <lie Bemerkung anfügte, dass 
er sie nicht sicher vom andaJu~ischen i:illigl't zn unterscheiden vermag. Ab­
gesehen Yon dem sehr abweichenden N. s11/J(lepressus F'ainn. ist mir nntl Va u -
log er, der die nordafrikanischen !Jelo1J1'.11i lJearbeitete, vo1~ daher nur eine ein­
zige Art bekannt., <lir aber Van l oger fälschlich als rilliyer ansieht, der in 
Spanien einheim~ch ist; der nordafrikanische oft als 1•illig1'7' bezeichnete Klifer 
ist aber ziemlich.si• her der ihm recht. iihnliche·, aber wie oben erE>ichtlich gemaeht 
wurde, sehr disti;1de, nur in Nordafrika vorkommende barbarus_ Da die Geschled1-
ter dieser Art. zie1~licb differieren, ist rliese Art unter verschiedenen Namen be­
schrieben worden: gmcilis, incruws, 11wroccr11111s, die als Synonyme zu dem schon 
im Jahre 1872 beschriebenen harbal·us zu ziehen sind. Va u 1 o g er hat sie alle 
samt dem bnr/)((.rus zum l'illiger gezogen, womit er weit übers Ziel gesrhossen hat· 
Auch Seid i i t z ist der spanis<'he rilliger aus Algier nicht untergekommen· 
Dass Va u l o g er den echten rilliyer, der am wenigsten nriinderlich ist, 'nieht 
klnr erkanntr., beweist s~ine Bemerkung in drssen kurzer, auf mehrere Arten 
passender Diagnose: Insecte tres Yariahk. 
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1' Flügeldecken gleichmässig fein und kurz (nicht fleckig) behaart; 
auch die Unterseite etwas spärlicher uehaart; Zwischenräume 
der Flügeldecken deu Uich und gleichm~issig pun ktuliert. 

5" Flügeldecken nur anliegend grauweiss uehaart, die Behaarung 
uildet angedeutete Längsbänder, indem neben jedem Streif ein 
schmaler Raum kahl uleibt. 

6" Flügeldecken gestreift punktiert, die Streifen kaum eingedrückt, 
mit stärkerem Metallschimmer. llalsschild ohne Grube vor dem 
Schildchen. L, 10.5-11.5 mm. - Andalusien. - (mo-
destu::; Kr.) pubescens Küst. 

'1' Flügeldecken punktiort gestreift, die Streifen etwas vertieft, 
Halsschild vor dem Schildchen mit einer Grube. L. 10 mm. -
An da] u sie n. v. ? foveicollis Kü~t. 

5' Flügeldecken mit feiner, ·heller, gegen die Spitze zu schräg au-
stehender Behaarung. L. 4 7.5 mm. A 1 gier. 

subdepressus Fairm. 

Gattung Allardius Ragusa. 
(Pamblops Alld„ Psmdopamblops Heyden.) 

J lf Gros8, rostbraun, kaum glänzend, Halsschild schmiiler als die 
Flügeldecken, ohne deutliche Mittelfurche, gedrängt, an den 
Seiten rugulos punktiert, Fliigeldecken langgestreckt, mit strei­
figen Punktreihen, die Punkte länglich, dicht gestellt, tief ein­
gerissen, auer ziemlich fein, die nahezu llachen Zwischenräume 
ä.usserst fein punktnliert. Beine lang. Bei dem cf sind die 
Vorder- und ?\Iittclschienen :-:chwach geLogen, die vordersten 
innen in der l\Iitte mit sehr schwacher, zahnartiger Erweiterung, 
Vordertarsen sehr schwach erweitert. Die Epipleuren der 
Flügeldecken erreichen ziemlich ureit die Spitze, die Pleuren 
des Halsschildes sind gedrängt rugulos punktiert. L. 15 mm. 
- Sardinien. :Mir liegt das Originalexemplar aus Heydens 
Sammlung vor. sardiniensis Alld.n8

) 

1' Gross, schwarz, Fühler~ Schienen unrl Tarsen rostrot. Hals-
schild mit ziemlich tiefer, vorn augrld1rzter Mitlelfurchr. Tm 
übrigen stimmt die Beschreiuung dieser mir unbekannten Art 
ganz mit der vorigen überein. Es wurde ein ~ ueschrieben. 
L. 15 mm. - Si c i l i e n. oculatus Baudi119

) 

38) Diesen Vertreter einer ausgezeichneten Gattung bat Dr. Sei u 1 i t z zu 
Ne1ilt0des gestellt, was nicht m Gunsten stines systematischen Gefühls spricht. 

:Jll) Parahlops s11bc/1al,1JIH1eus Heitt. -n:. 1907. 204, ans Calabrien gehört 
sicher nicht hierher, sondem wohl zu l hl11p, U nterg. llelopuyonus m. Leid(•r 
liegt mir Jas Tier nü;bt yor, um sichere Auskunft geben zn können. 

Wiener Entomologieoho Zeitung, 89. Bd., Heft 5-10 (25. Oktober 1922). 



168 Edmund Rei tter: 

Gattung Euboeus Boieldieu. 

Hierher nur eine Art: 
Schwarz, etwas glänzend, Kopf und Halsschild dicht und stark 

punktiert, Halsschild quer, viel schmäler ah; die Flügeldecken, die 
Seiten parallel, von der .Mitte zur Spitze gerade. verengt, Voreierrand 
sehr flach ausgerandet, Basis kaum doppelbuchtig, fast gerade, Flügel­
decken breit, seitlich wenig gerundet, hinter der .MiLte am breitesten, 
oben tief punktiert gestreilt) die Zwischenräume flach gewölbt, dicht 
und fein punktiert. Vordertarsen beim d' starlc, Mitteltarsen schwächer 
erweitert. L. 11- 17 mm. - Grieche n l·a n d. Mimonti Boield. 

Gattung Adelphinus Fairmaire. 

U n t e r g a t tun gen. 

l" Das Basalglied cl~r Fühler verdickt und so Jang wie das vierte 
Glied, ausser der Clypeusfurche ist noch eine zweittj, seichtere 
dicht vor den Augen vorhanden, Vorderrand des Halsschildes 
leicht vorgewölbt. Oberseite kahl. Adelphinus Fa.irm. 

l' Basalglied der Fühler normal, kurz und nicht die ker als die 
Endglieder der Fühler. Kopf ohne Stirnfurche zwischen den 
"'angenwinkeln, Vorderrand des Halsschildes gerade abgestutd, 
Ober- und Unterseite fein behaart. - (Hierher Adelphimis 
ordiibadensis Rttr.) Adelphinops n. subg. 

cnterg. Adelphinus sens. str. 

(Oberseite kahl. Fühler lang. Schwarz_, Oberseite der Fliigel-
deckc11 b"'eim d' immer gelb mit schwarzer Xaht und oft schwarzem 
Seitenrande, beim ~ ganz schwarz, selten wie beim r:l gezeichnet.) 

l" Fiihler des o so lang wie der Körper, auf der Unterseite vom 
vierten Gliede an mit langen \Virnperhaaren besetzt, das erste 
Glied stark verdickt. Yordertarsen beim cf sehr stark, beim 
C;! schwaGJ:i verLreitert, Zwischenr~iurne der Fliigeldecken runzelig 
gewirkt, .·'nicht deutlich punktiert, selten mit rötlicher Basis der 
Flügelcleaken: a. 1naculatus Pie. L. 10-12 mm. - A 1 g i e l" 

cillatus Seidl. 

l' Fiihler des d' von halber Körperlänge, un bewim pcrt, das 1. Glied 
wenig \ erdickt, Vorclertarsen des o schwach, des ~ nicht ver­
breitert, Zwischenräume der feinen Streifen auf den Fliigel­
<leeken auf etwas chagriniertem Grunde sehr fein, flach punk­
tuliert. _Schwarz, oben veränderlich gefärbt, Halsschild meist 
rostrot, manchmal mit dunkler Scheibe, Flügeldecken gelb mit 
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schwarzer Naht und mit gleichem Seitenrande: Nomina t form, 
manchmal dunkel, die helle Färbung der Flilgeldecken auf 1-2 
Längsmakeln reduziert: a. rnar;ulatus Pie, oder die Flügeldecken 
sind einfarbig gelb: a. pallicli1Jennis Pie, oder der ganze Körper 
schwarz : a. rasus Seidl. 

U nterg. Adelphinops nov. 
Oberseite sehr fein behaart, Körper schwarz, Flügeldecken oft 

dunkelbraun, selten hell gelbbraun: a. fulvipennis Reitt., manchmal 
brauuschwarz: der Mund, die Fühler und die Beine sowie die Flügel­
decken gelbbraun, die Naht der letzternn und eine Längsbinde auf 
der Scheibe schwarz, die Schenkel get1·übt: v. fulvovittatus Reitt. 
1. 7-10 mm. - Trans kau k a s u s (Elisabetpol), Araxestal. 

ordubadensf s Reitt. 

Unberücksichtigt mussten bleiben wegen zu geringen Anhalts in 
deren Beschreibungen: 

Helops fragilis Men. 
gilvipes Men. 
lucidus Men. 
cwucasicus Alld. 
infiatus Cast. 

Index 
Abeillei 144, Acanthopus 6, acutangulus 8, 157, acutipenuis 11, Adel­

Jlhinops 168, 169, Adelphinus 165, 168, adimonius 38, Adriani 148, aenei­
pennis 138, 152, aemulus 141, aenescens 157, aeneus 136, aetbiops 161, afer 157, 
agonum 12, Albertus 16, Alcides 149, alepp~nsis 28, a.Iicantinus 156, 158, 
A 11 ar d i u s 164, 167, altivagus 158, amabilis 14, amandanus 2ö, Amandus 131, 
amaroides 145, Amasiae 139, Ambrosius 146, anatolicus 136. angulicollis 27, 
28, 33, angustatus 1~, angustitarsis 29, angustus 20, Anteros 30, anthicoides 15, 
anthracinus 39, 41, anthrax 41, Antoniae 8, Apolitcs 20, arabs 31, arboreus 35, 
127, arboricola ms, asper 159, asphaltinus 133, 134, assimilis 153 aterrimus 161, 
atticus 133, azorius 158, azur~us· 28. 

badius 131, barbarus 166, Barthelemyi 27, Batesi 125, batnensis 15, 
bellator 124, berytensis 10, Besseri 18, biscrensis 15, Bodemeyeri (Hedyphanes) 
20, (Probaticus) 42, bosphoranus 140, brevicollis 149, brevis 149. 

calpensis 143, Cambyses 154, capillatus 15, caraboides 6, carbo 164, 
carbuncnlus 161, carinatus 113, carinimentum 31, castilianus 40, Catomidius 7, 
Ca tom us 7, caucasicus 169, caudatus 128, Cerberus 38, Championi 22, ciliatus 15, 
168, cinnamomeus 162, clavicornis 145, c]avicrus 5, clavimanus 26, coelestinus 29, 
Coelometopinae 2, coerulescens 17, coeruleus 30, comatus 15, confertus 159, 
conformis HiO, congener 135, 160, consentaneus 13, constrictus 125, convexifrons 
14, convexus 147, corallipes 126, cordatus 137, eordicollis (Hedyphanes) 16, 
(Probaticus) 39, coriaceus 39, corrugatus 41, corrugosus 34, corsicus 165, cor­
''inus 28, crassicollis 164, crenatostriatus 133; 142, cretensis 140, cribripennis 
(RediphaneR) 15, (Probaticus) 43, Crispinus 140, cunctator 155, curticollis 149, 
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curvipes 12, cyanipes 31, cylindronotoides 119, Cylindronotus 23, 121, 124, 
cyprius 29. 

damascenus 36, dasypus 133, Davidis 24, Demetrius 119, Dejeani 20, De -
lon urop s 24, 25, Den da rus ö, dentipes 6, dermestoides 149, 150, diabolinus 
118, Dias t i x u s 123, 156, dichrous 12, Diecki 40, dilaticornis 146, disgregus 
152, diteras 148, dorsalis 33, Douei 127, d1·yadophilus 148, 156, Duchoni 26. 

ebeninus 41, echinatus 15, Ecoffeti 154, egregius 25, El~lersi 39, eleodi­
nus 29, Eligius 145, elliptipennis 16\ elongatns 16, Emgei 43, E11op 1 o p in a, 
Enoplopus 6, Entomogonus 21, 23, 26, Erionu.rn 21, 23, eri\'anus 126, 
estrellensis 143, euboeicns 43, Euboeus 165, 167, europs 20, Euryhelops 21, 
118, Eutelogonus 24, exaratus 134, excavatus 127. 

Faldennanni 145, fallax 13, Fausti 26, femoratus 124, filum lU, flavi­
pes 125, flavus 14, Fleischeri 130, Foudrasi 137, foveicollis 167, foveolatostria­
tus 15, fo\reolatus 39, fragilis 169 Frivaldszkyi 12, Fülei 34, fnlvipennis 169, 
fulvipes 12, fulvovittatus 169, fundatur 139, funestoides 126, fnnestus 126, fusi­
fonnis 25, fnsculus 163, futilis 158. 

gagatinus 160, Gassneri 27, Gebieni (Entomogonus) 28, (,Hedyphanes) 19, 
Gebieni (Zophohelops) 120, Genei 144, Germari 41, Ghilfanii 157, gibbi­
collis 44, 125, gibbithorax 44, gibbosus 125, gibbns 36, gigantea 23, gilvipes 169, 
glabriventris 31, glorificus 138, gloriosus 138, gomerensis 160, gossypiatus 15, 
gracihcollis 9, gracilior 166, gracilis 13, graecns 149, grajus 43, grandieollis 127, 
granicollis 42, graniger 162, grnnipennis 37, granulatus 39, grannlifer 39, gra­
tns 114, Gunarellus 22, 114, Gunarus 22, 115. 

harpaloides 147, Hedyphanes 7, 15, Hedyphanina 6, Hegemonini 3, 
Helleri 16'3, Helopelius 123, 152, Helopinae 3, Helopini 5, helopinus 28, 
Helopidoxus32, 44, helopioides 15, Helopocerodes 122, 144,Helopogonus 
122, 150, He 1 u p o n d ru s 123, 153, He 1 o p o not u s 122, 126, He 1 o p o tri c h u s 32, 
44, Helops 21, 30, Henoni 14, heres 144, 154, hesperides 10, heteromorphus 
156, H exarthron 4, Heydeni 116, hiatus 15, hierochonticus 13, hirtipennis 9, 
hirtulus 115, 116, hirtus 15, hispanus 143, humeridens 139. 

ibericus 157, iconiensis 28, immarginatus 33, imrnargo 30, impressicepf:I 144, 
impressicollis 17, 145, impressus 138, incanus 1661 incultus 136, incurvns 136, 
infernus 159, inflatus 169, insignis 31, intersparsus 116, interstitialis 39, intri­
catus 138, irregularis lö. 

juncorum 12. 
Kobelti 36, Koltzei 181 Korbi 129, kurdistanus 139. 
lacerto~us 34, 41, La e n in a e 21 laenoides 11, laevicollis 8, laevigatus 147, 

laevioctostri_ätus 148, laeviusculus 117, lanipes 136, lapidicola 118, laticullis 
(Hedyphanet) 16, (Pelorinus) 34, 38, latimargo 29, latissinrns 6, Lazarus 118, 
Leacociann~ 1581 lepidus 10, liliputanus 115, linearis 43, lineatus 153, litigiosus 
141, longipennis 1501 166, longulns 43, lordiscelis 136, lucidicollis 8, lucidus 169, 
lucifugulus 161, lucifugus 159, lugubris 124, luridus 135, lutosus 20, 

macellus 115, maculatu~ 168, Mannerheimi 171 maroccanus 31, 166, Mars· 
euli 161, Martini 142, Matihiesseni 18, mauritanicus 115, mam:us 36, Melehi~ 
ades 147, melas 34, 35, Menetriesi 19, meridianus 137, Meso h e 1 o'p s 31, meso· 
stena 4, metallescens 1651 micantipennis 37, Mimonti 168, minutns 116, Mi so· 
lampidin(3,_ Misolampidius 4, moabiticus 129, modestu~ 166, molytopsis 
monilicornis 117, montanus 1141 mori 33, morio 5, myop:; 42. 
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Nadari 120, Nalassus 122, 147, nanus 116, narzissus 114, Nephodes 164, 
165, Nephodina 164, Nesotes 123, 158, nevadensis 142, niger 14, nigricans 
158, nigroaeneus 156, 158, nigropiceus 133, nitens 161, nitidicollis 158, nitidi­
pennis 35, nitidus 125, nodicornis 117, nodifer 152, nycteroides 19. 

obesus 39, 42, obliteratus 160, obsoletus (Catomus) 10, (Ra.iboscelis) 28, 
obtusangulus 12, 156, 158, obtusatus 158, obtusus 25, ocularis 19, oculatus 167, 
Odocnemis 122, 127, Oliveirae 34, Omaleis 122, 137, opertus 132, opho­
noides 139, 142, opboniformi~ 143, ordubadensis 169, ovipennis 116, ovulum 151. 

pallidipennis 168, pallidus 151, Parablops 167, parvicollis (Hedypbanes) 
17, (Probaticus) 32, parvulus 116, pellucidus 151, Pelorinus 32, 33, peropacus 
36, perplexus 127, persicus 10, Peyronis 25, pbaeacus 148, pbarnaces 147, 
picescens 158, piceus 137, picipes 149, picinus 154, piger 157, piligerus 115, pi­
losulus 9, pindicus 142, Platydeminae 2, planipennis 144, planivittis 138, ple­
pejus 150, plicatulus 113, Pluto 160, poeciloides 139, politicollis 10, ponferra­
danus 38, ponticus 154, porrectus 158, portosanctanus 162, praelongus 128, Pria· 
)ms 35, Probat i c u s 21, 32, prolixus 9, Prometbeus 43, propbetea 139, pro­
tensulus 141, protinus 132, provocator 9, pseudoclarus 134, Pseudoparablops 
167, Ptilonyx 4, puber 14, pubescens 166, pubiventris 18, pulcher 138, pullus 
3'7, pulvinatus 156, punctatus 128, puncticollis (Hedypbanes) 15, 164, (Probati­
eus) 41, punctipennis 158, pygmaeus 12, pyrenaeus 141. 

quadraticollis 41, qLiadratus 162, quadricollis 29, quisqu.ilius 149. 
Raiboscelis 21, 28, rasus 168, rccticollis 135, Reitteri 6, rhynchophorns 

rn, rimosus 158, robustus 41, Rossii 30, rotnndicollis 12, 158, rubripennis 4, ru­
fescens 116, 118, rufipes B9, rufnlns 116, rngipennis 5, 151, rugipleuris 30, ru· 
gosus 36. . 

sa phyr;nus 26, sardiniensis 167, sareptanus 154, saturninus 155, Sc a phi -
dem in i 2, S('hmidti 36, Sclrnsteri 133, scutellatus 139, Seidlitzi (Catomus) 13, 
(Hedyphanes) 17, semiobscurus 10, semiopacus 147, semiruber 10, serbicus 139, 
seriegranatus 129, Sicardi 14, siculus 12, soricinus 15, speculifer 147, sphaeri­
collis 44, Spiridion 121, splendidulus 118, Steindachneri 137, Stenohe lops 22, 
113, Steno m a c i d i u s 8, Steno max 122, 136, S t e n o p h an e s 4, Steno p h a -

n es 4, Stephanus 121, Steveni 31, strangulatus 130, striatus 148, strigipennis 
4, Stunni 127, subaeneus 22, 156, 158, subchalybaeus 150, 167, subdepressus 
158, 167, sublinearis 115, submetallicus 15, subniger 11, subrugosü.s 36; super­
bns 44, Synesius 164, syriacus 29. 

tagenoides 12, 16, tantillus 117, ta.rdus 39, tarsatus 35, tauricus 127, te· 
nebricosus 42, tenebrioides 135, Tene brioninae 2, tentyrioides (Misolampidius) 
;\ (Hedyphanes) 17, (Probaticus) 32, Terenni 33, testaceipes 13, testaceus 151, 
thalassinus 158, Theanus 36, tingitanus 117, tiro 119, tomentosus 44, transversm 
158, tripolitanus 3() tnbert.nlatns 131, 132, tuberculiger 131, tuberculipennis 163, 
tumidicoHis 28. 

umbrinus 126. 
Valdani 31, valgus 129, \'elikensis 6, verrucosus 153, vexator 138, 153, 

vicinus 33, villiger 16:), villodpennis 44, villosus 115, violaceus 33, Virgilius 11, 
·152, viridicollis 151. 

W alkeri 115. 
Xanthomus 123, 1~1. 

zabroides 146, 149, Zolotarewi 121. Z o p hohe 1 o p s 22, 118, Zoroastn S5. 
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